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Zum Befähigungsnachweiſe.
Aus Handwerkerkreifen erſucht man uns um Auf-

nahme folgender Ausführung:
Der Reichstag hat in vergangener Woche den von

Seiten der Konſervativen wie auch von Seiten des
Centrums wieder aufgenommenen Antrag auf Einführung
des Befähigungsnachweiſes im Handwerk berathen, und die
alten tapferen Vorkämpfer der auf die innere und äußere
Kräftigung des Handwerkerſtandes abzielenden Beſtrebungen,
die Abgeordneten Ackermann und v. Kleiſt-Retzow, haben
vei dieſer Gelegenheit mit unermüdlichem Eifer die Noth-
wendigkeit der von ihnen eipfohlenen Reformen von
Neuem dargelegt. Es iſt, wenn man ſoviel Beredtſamkeit,
geſunden Menſchenverſtand und ehrliche Sorge für das
Volkswohl noch immer nicht einen vollen Erfolg in der
öffentlichen Meinung und in der Geſetzgebung davontragenſieht, ein ungbweisbarer Gedanke, da die Löſung dieſes

Räthſels zu einem guten Theil auf mangelhafter Kenntniß
des Gebieits, um welches es ſich handelt, beruhen muß.
Und dieſe Erklärung iſt thatſächlich die einzig mögliche,
wenn wir ſehen, daß auch von ſolchen Parteien, die für
die ſozialen Aufgaben unſerer Zeit ſonſt ſchon ein volles
Verſtändniß gewonnen haben, der Theil dieſer
Aufgaben, der ſich anf den Handwerkerſtand erſtreckt, noch
immer mit Gleichgiltigkeit behandelt wird. Es iſt offen
bar, daß man hier nicht weiß, ein wie großer
Bruchtheil der Bevölkerung außerhalb des
Rahmens unſerer Bemühungen, einen geſunden
ſozialen Neu-Aufbau herzuſtellen, bleibt, wenn
man den Handwerkerſtand in ſeinem gegen-
wärtigen Zuſtand der zuſammenhangsloſen Zer-
ſplitterung fortvegetiren läßt, ja daß man hier

nicht erkannt hat, was doch unbeſtreitbar iſt, daß ſchwere
Schäden unſeres Volkslebens ohne eine vorhergehende
Organiſirung des Handwerks gar nicht geheilt wer
den können.

So bildet die Vagabundennoty einen Gegenſtand ernſter
Klagen und gerechtfertigter Beforgniſſe. wegen der die ſitt
liche Geſundheit unſeres Volkes zerrüttenden Wirkungen,

eit, zu ſtrolchen, zu betteln und
gelegentlich ſelbſt zu ſtehlen, erwachſen. Es iſt aber ſtatis nachgewieſen, daß drei Viertel von der Geſammtzahl

er Leute, die auf der Landſtraße liegen, dem Handwerker-
ſtande angehören, mit den profeſſionsmäßigen Vagabunden
von dem Publikum wie in der volkswirthſchaftlichen ſtatiſti
ſchen Schätzung in einen Topf geworfen werden und that-
ſächlich infolge täglicher Berührung in ihrer äußeren

Haltung wie in ſittlicher Hinſicht nur zu leicht auf das
Niveau dieſer verlotterten Elemente heruntergleiten. Wie
will man alſo dieſen verh ingnißvollen Zuſammenhang löſen
und das wandernde Handwerk in Zucht und Ehren erhalten,
wenn man nicht dur

auch in der Fremde allabendlich auf feſten Voden ſtellt und
vollkommen zweckgemäß doch nur im Anſchluß an die
Jnnungen eingerichtet werden kann

Was aber die Zahl der Perſonen betrifft, die von
den Beſtrebungen, das Handwerk durch eine feſte Organi

Nachdruck verboten.
Die beiden Violinen.

Von
Hermann Heiberg.

(Schluß aus der 1. Ausgabe von heute).

Hans Händel verbrachte die Stunden voll Unruhe.
ſg Mädchen kam ihm nicht aus dem Sinn, ja es drängte

ch gewaltſam und gegen ſeinen Willen immer wieder in
ſeine Gedanken und Vorſtellungen.

Als endlich die Stunde gekommen war, ſtieg er mit
einer ſtarken Befangenheit die Treppen empor.

Ihn reute der Zwang, den er Specia aufgelegt, indem
er ſich an ihren Vater gewandt.

Aber die Dinge geſtalteten ſich beſſer, als Händel er
wartet hatte. Das Mädchen war freilich von einer eigen
thümlich zurückhaltenden Art und ſchien den Gaſt nur zu
ere, wenn er mit ihr ſprach, aber ſie war ungemein
bie um die alte Frau und erwies ihr jede Ehr-

per abgedeckter Tafel rief ihr Vater: „Nun! ſiuge,

Genith wert ſie r und ſang mit einer tief das
ewegenden Stimme ein von Julins Rodenbgedichtetes Lied: s

So brich mein Herz, wenn Du willſtcht ückweis wie ein de grt drewen.
Das Eis auf Bergesflächen,
Wenn's ſein muß, brich mit einem Mal.“

Händel ſagte nichts; iwaren Lelenet ichts; ihr Geſang und ihr Vortrag

„Sie wollten auch Specia auf der Violine hören
ob dann der Mann freundlirtrcne und e ch an. „Specia, hole Deine

Das Mädchen biß die Zähne zuſammen, die Mienen

vorm. im G. Schwetſchhe'ſch
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Herſtellung eines geordneten Her
bergsweſens Wandel ſchafft, welches den jungen Handwerker

Die heutige Nummer I. und 2. Ausgabe umfaßt 16 Seite.
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ſation zu heben und zu einem widerſtandsfähigen Körper
inmitten der ſozialen und politiſchen Zerſetzungsbeſtrebungen
unſerer Zeit zu machen, berührt werden, ſo wird ein Bei-
ſpiel zeigen, daß ſie die der Jnduſtriearbeiter er
heblich übertrifft, alſo mindeſtens daſſelbe Maß von
geſetzgeberiſcher Fürſorge rechtfertigt. Nach den letzten Er
mittelungen waren in Deutſchland im Bergbau, Hütten und
Salinenbetrieb im ganzen 416530, in der Textilinduſtrie
im ganzen 910089 Perſonen thätig, auf beiden Hauptge
bieten unſer Jnduſtrie alſo zuſammen 1326619 Arbeiter
und Arbeiterinnen verſchiedenen Alters. Dagegen veſchäftigt
die meiſt der KleinJnduſtrie angehörende Gewerbthätigkeit
auf dem Gebiete der Bekleidung und Reinigung allein
nicht weniger als 1259791 Perſonen. Noch dentlicher führt
eine Berückſichtigung der Größe der einzelnen Betriebe
vor Augen, wie bedeutend die Zahl der kleinen Gewerb-
treibenden in Deutſchland und welche Wichtigkeit der Auf-
gabe ihrer Organiſirung und wirthſchaftlichen Kräftigung
beizumeſſen iſt. Während nämlich in der Montan und
Textilinduſtrie zuſammen im Großhbetriebe 742 018 Per-
ſonen beſchäftigt werden, finden in der Bekleidungs und
Reinigungsindnſtrie, die zumeiſt von den Schneidern und
Schuhmachern gebildet wird, allein im Kleinbetriebe 1 143516
Perſonen, neben 82 371 Perſonen, die Mittelbetrieben
thätig ſind, ihre berufliche Beſchäf igung. Man erſieht
ans dieſen Ziffern, wie wenig folgerichrig wir handeln
würden, wenn wir dem Schutz, der wirthſchaftlichen För-
derung und der Aufgabe der organuiſatoriſchen Zuſammen-
faſſung der Jnduſtriearbeiter-Kreiſe jede Sorgfalt zu-
wenden, dagegen achtlos an den Millionen deutſcher Hand
werker, die demſelben Druck ausgeſetzt ſind und, wenn der
Proletariatsſtellung verfallen, die Geſellſchaft mit denſelben
Gefahren bedrohen, vorübergehen.

Es wird endlich auch in den Beſprechungen der Ein-
gangs erwähnten Reichstagsdebatte bis zum Ueberdruß
der oft widerlegte Einwand wiederholt, daß es
der Jnnungsbewegung an einer kräftigen Jni-
tiative und Theilnahme der Handwerker ſelbſt
fehle. Wie will man äber, fragen wir immer
wieder, von einem in Trümmer zerſchlagenen

Stand ein einheitliches und planmäßiges Vor
gehen umfaſſender Art erwärten? Haben wir, ehe

wir an unſere ſozialpolitiſche Reformgeſeggebung herau
traten, etwa auf die Jnitiative und den einſtimmigen

Meinungsausdruck der Jnduſtriearbeiter gewartet?
Gerade die Regierung hat den Beruf und die Ver-
pflichtung, den großen Geſichtspunkt rechtzeitig zu entdecken
und das geſunde Ziel, ſelbſt einem Widerſtande den Be-
theiligten gegenüber, zur Verwirklichung zu bringen. So
weit aber die Stimmung im Handwerk auf den
abgehaltenen Jnnungs- und Handwerkertagen
überhanpt zum Ausdruck gekommen iſt, weiſt ſie
mit aller Klarheit und Energie auf die Wege
der Reformvorſchläge, von denen jetzt wieder ein
Theil von den Herren Ackermann und von Kleiſt-Retzow
im Reichstag vertreten iſt.

Politiſche Mittheilungen.

Jn Stettin iſt für nächſten Sonnabend dem
B. T. zufolge, das Eintreffen Kaiſer Wilhelms, ver
daſelbſt das Königs- Regiment zu beſichtigen gedenkt, tele-
graphiſch angeſagt worden.

verfinſterten ſich, und auf der Stirn erſchienen drohende
Falten.

„Nun, Kind
„Der Geige fehlen zwei Saiten, Papa.“
„Ah! Vielleicht iſt's meiner Tochter erlaubt, auf

der Jhrigen zu ſpielen, mein Herr? Das würde Specia
eine unvergeßliche Ehre ſein.“

„Nein! ich danke! ich will nicht!“ rief das Kind, und
die Augen ſunkelten. Sie fügte auch nichts hinzu und ver-
ließ das Gemach.

Händel, peinlich berührt, redete dem Manne, der hef-
tig werden wollte, zu, und Raſt gab ſich auch zufrieden
und erklärte:

„Jch kann nichts machen, ich ſag' es offen. wenn ſie
nicht will.

Anm folgenden Morgen griff Händel doch wieder nach
ſeinem Jnſtrument und ſpielte. Alles, was ſeine Seele
bewegte, legte er hinein, und wundervoll klang die Muſik.
Als er geendet hatte, war ihm leicht um's Herz, plötzlich
ſchien es, als ſei alles, was ihn bedrückt hatte, gewichen.
Aber er kannte nicht, obwohl viel erfahren, die grauſamen
Neckereien des Liebesgottes.

Jm Laufe des Tages kam's wieder über ihn und zu
letzt gab's nur einen Gedanken: er wollte, er mußte Specia
ſprechen. Diesmal war ihm der Zufall günſtiger. Jm
Garten fand er das Mädchen an derſelben Stelle, an der
er ſie zuerſt geſehen. Sie ſtand auf dem Naſen und guckte
bewegunglos in die Sommerluft.

„Fch freue mich, Jhnen einmal wieder zu begegnen,
Fräulein Specia!“ hob er an. „Sie ſchanten den Vögeln
am Himmel zu? Was bewegt Jhre Gedanken

„Daß ich, wie ſie, fort möchte, frei ſein, keinen
Zwang fühlen

„Wer beengt Sie? Jch bin betrübt, daß Sie nicht
glücklich ſind

Sie ging auf ſeine Rede nicht ein, aber ganz ihrer

age. (Halliſcher Courier.)

Halle, Donnerstag, 20. December 1888.

Jnſertionsgebühren
h die fünfgeſpaltene

eile oder deren Raum
ür Halle u. Reg.Bez-Werſſbu nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theil
pro Zeile 40 Pf.

180. Jahrgang

Profeſſor Geffcken dürfte, wie verlautet nur
noch während der bevorſtehenden Feiertage im Unter
R efängniß zubringen und beim Beginn des neuenahres on zur Verfügung des Reichsgerichtes nach

Leipzig übergeführt werden, um dort in der Unter
ſuchungshaft das Ende ſeines Prozeſſes zu erwarten.

Der Plan, die jetzt der dentſch-oſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft oblirgenden ſtaatlichen Funktionen in
DeutſchOſtafrika auf einen kaiſerlichen Gouverneur zu
übertragen, wird anch von einem deutſ ch-freiſinnigen
Blatte, der „Danz. Ztg.“, im Allgemeinen gebilligt.
Dieſelbe bezweifelt zwar, daß ein ſolcher Gouverneur mit
einer kleineren bewaffneten Truppe auskommen würde,
als die Geſellſchaft, bemerkt aber im Uebrigen zu dem
Artikel:

Man wird ſich mit dieſen Geſichtspunkten im großen
und ganzen gewiß einverſtan en erklären können. Eine
Zurückverweiſnug der l Geſellſchaft zu ihrem
eigentlichen Beruf als Handelsgeſellſchaft iſt allgemeiner Villi
gung ſicher, und eine Uebernahme der Hoheitsrechte durch einen
kaiſerlichen Gonverneur wäre inſofern kein Nyvum, als wir in
Weſtafrika, in Kamerun und Togo dieſe Einrichtung bereits
haben. Wenn es ſich erſüllt, wie obige Zuſchriſt meint, daß die
Zölle die Ansgaben decken und womöglich noch einen Ueber-
ſchuß geben werden, dann wäre dieſe nene Form ja auch von
ſinanzpolitiſcher Seite aus nicht anzufechten.

Afrika. Ueber das Vorleben Osman Digmas,
des Vorpoſtenkommandeurs des Mahdi, der dem engliſchen
General Grenfell die Mittheilung von der angeblichen Ge-
fangennahme Emin Paſchas und Stanley's gemacht hat,
wird in den Zeitungen die erſte Quelle können wir
nicht erkennen Folgendes berichtet:

Osman Digma iſt der Sohn franzöſiſcher Eltern und wurde
im Jahre 1836 in Rouen geboren. Sein Vater, Joſeph Nisbet
ließ den Knaben, der in der Taufe den Namen Georg erhalten
hatte, in Paris erziehen. Als Georg 13 Jahre alt war. wan-
derte er mit ſeinen Eltern nach Alexaudrien aus, wo ſein Vater
bald darauf ſtarb. Die Wittwe heirathete in Alexandrien einen
mohamedaniſchen Kanfmann. Osinan Digma. Die Ebe blieb
kinderlos, und der Stieſvater Georg Nisbets gewann den Kna-
ben außerordentlich lieb. Er ließ ihn im mohamedanuiſchen
Glauben erziehen und ſandte ihn auf die Kriegsſchule in Kairo,
welche Georg Nisbet, nunmehr Osman Digma juv. genannt.
mit ausgezeichnetem Erſolge beſuchte. Zu dieſer Zeit überſiedelte
ſein Stieſvater nach Suakin, wo ex ſich als Kaufherr. und
Sklavenhändler niederſieß und ein ſehr einträgliches Geſchäft
betrieb. Nach ſeinem im Jahre 1865 erfolgten Tode führte

Nisbet das Geſchäft als Osman Digma weiter und wurde einer
der einflußreichſten Männer in Suakin. Als der Aufſtand im
Jahre 1882 ansbrach, ſchloß er ſich mit Leib und Seele der
Sache ſeines alten Freundes und Studiengenoſſen Arabi Paſcha
an und wurde von den Scheichs im öſtlichen Sudan als Führer
erwählt. Osman Digma beſitzt daſelbſt ungewöhnlichen Ein-
fluß, und dies erklärt es, daß ſelbſt der Mahdi Nachſicht gegen
ihn walten äßt, wenngleich es ihm bekannt iſt. daß der fran
zöſiſche Araber' zu einer friedlichen Politik hinneigt und. den
Sudan durch Verträge gern dem Handel erſchloſſen ſehen
möchte. Osman Digmg iſt von einer imponirenden Geſtalt er
hat ein dunkles, lebhaſtes Auge, einen ungewöhnlich langen
ſchwarzen Vart und ganz das ruhige, würdevolle Benehmen
eines Scheichs angenvömmen. Osman Digma hat in einer
Schlacht den linken Arm verloren.

Heer und rrine.
Michgelis, Ober mwandenr des 3. Groß-

herzogl. Heſſ. Jnf. Regts. r. 117, unter Stell
ung à la enite dieſes Regts., Führung der 4. Jnf, Bri
gade beauftragt. v. Wur m exſtlt. und etatsmä Stabe
offiz. des 2. Großherzogl. Heſſ. Jnf. Regts. (Großherzog) Nr.
116, unter Beförderung zum Oberſten, zum Commandenr des
3. Großherzogl. Heſſ. Jnf. Regts. (Leib-Regts.) Nr. 117 er-
nannt. Frhr. v. Gayl, Oberſtſt. à I snite des Altmärk.
Ülan. Regts. Nr. 16 und Abtheil. Chef im Nebenetat des gro

Art entſprechend, wandte ſie ſich plötzlich zu ihm und ſtieß
mit ſcharfer, flehentlicher Betonung heraus:

„Bitte wann gehen Sie?“
„Bin ich Jhnen denn ſo ſchrecklich? That ich irgend

etwas, was Sie wirklich verletzen konnte? Mein armes
Mädchen. Sie ſind krank, und Niemand fühlt mit Jhuen
ſo ſehr wie ich

Specia zog die Schultern. „Jch ſagte Jhnen doch,
daß ich weinen muß, daß ich mich verzehre, wenn Sie
ſpielen. Und Sie thaten es!“

„Ja, ich that es, obgleich Sie mir die Saiten zer
ſchnitten. Jſt Jhre Bitte nicht thöricht, und hatten Sie
ein Recht, in mein Gemach zu dringen zu ſolchem Thun
Wenn ich Jhnen nicht ſo gut wäre, ich hätte Sie be-
traftf Sie aber zuckte abermals die Achſeln und ſagte: „W. s

iſt mir das alles! Ruhm, Ruhm! Etwas können! 9
Gott, weshalb gabſt Du mir dieſe furchtbare Qual

„Sie wird ſich alſo löſen, wenn ich fort bin?
Wirklich

„Ja!“ ſagte das Mädchen feſt und ſah den Mann
leidenſchaftslos, ja, mit hartem Ausdruck an.

„Gut, ſo will ich gehen, weil weil ich Sie
liebe Specia

Er ſprach mit leiſer, tiefbewegter Stimme und ſchritt
langſam von ihr fort.

Wenige Tage ſpäter reiſte Händel ab, er folgte den
Aufforderungen ſeiner Agenten, die ihn für Concerte be
ſtimmten, und er thats mit einem gewaltſamen Trotz,
ſchon v die Bitten ſeiner Mutter rührten.

„Du gehſt, mein Hans? Wann ſehe ich Dich wied r?
Vielleicht nie

„Voch, doch, Mutter!“ entgegnete der Mann zerrt
und in ſich gekehrt.

„Wer weiß, vielleicht komme ich früher als Tu
dacht.“



en Generalſtabes, zum Oberſten beförderk. v. Schlegell,
Najor vom 3. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 71, unter Beauftragung

mit den Fuuctionen des etatsmäß. Stabsoffiziers, in das 2.
Großherzogl. Heſſ. Juf. Regt. (Großherzog) Nr. 416, Graf von
Saint-Jguon,. Major vom 5. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 94
(Großhexzög von Sachſen), als Commandenr des 1. Bats. in
das 3. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 71, verſeßt. Trützſchler
v. Falkenſtein, Major aggreg. dem 5. Thüring. Jnf. Regt.
Nr. 94 (Groſperzog von Sa in dieſes Regt. wieder ein
raugirt. v. Bardeleben, lt. nud etatsmäß. Stabs
offiz. des Großherzogl. Mecklenburg. Füſ. Regts. Nr. 90, unter
Befördernng zum Oberſten, zum Commandeur des 1. Schleſ.
Gren. Regts. Nx. 10 ernannt. Knappe, Oberſtl und Com-
mandeur des Eiſenbahn Regts, Weinberger, Oberſtlt. und
Commandeur des Magdeburg FeldAxt. Regts. Nr. 4, zu
Oberſten befördert. Amann, Oberſtlt., beauftragt mit der
Führung des Greu. Regts. Prinz Carl von Preußen (2. Brau
denbang.) Nr. 18. v. Boſſe, Oberſtlt, t
Führung des 2 Naſſau. Juf. Regts. Nr. 88, untex Beförderung zu Hbertten. zu Commandeuren der betr.

nannt. v. Mützſchefahl, Major vom 1. Magdeburg. Jnf.
Regt. Nr. 26, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäß.
Stabsoffiz. in das Großherxzugt. Mecklenburg. Füſ. Regt. Nr. 90
verſetzt. v. Reclam, Major vom 1. Magdeburg. Juf. Regt.
Nr. 26, zum Bats. Commandeur ernaunt. Frhr. Rüdt von
Colleuberg, Major aggreg. dem 1. Magdeburg. Jnf. Regt.
Nr. 26, in dieſes Regt. einxaugirt. Frhr. Boecklinv.Boeck-
linsan, Oberſtlt., beauftragt mit der Führnng des 2. Thür.
Jnuf. Regts. Nr. 32, unter Beförderung z. Oberſten, zum Com-
mandenr dieſes Regts., ernannt. v. Meyer, Pr. Lt. vom
Magdeburg. Cür. Regt. Nr. 7, in das Brandenburg. Eür. Regt.
Kaiſer Nicolnus 1. von Rußland) Nr. G verſetzt. Krauske,
Sec. Lt. vom 2. Magdeburg. Jnf. Regt. Nr. 27, n Pr. Lt.,
Ruuge, Pr. Lt. vom 4. Thüring. Juf. Regt. r. 72, zum
Harptm. und Comp. Chef, Haehling r. Lanzenauer,
Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt., Graf v. Baſſewitz,
Unteroſf. vom Thüring. Huſ. Regt. Nr. 12, zum Port. Fähnr.,
T befördert. v. Scharfenort, Major vom 7. Thür. Juf.
Regt. Nr. 96, zum Bats. Commandeur ernannt. v. d. Lühe,
Major aggreg. dem 3. GardeGren. Regt. Königin Eliſabeth, in
das 7. Thüring Jnf. Regt. Nr. 96 einrangirt. Begemann,
Pr. Lt. vom 7. Thür. Junf. Regt. Nr. 96, z. überzähl. Hauptm.
befördert. Nethe, Hauptm. vom Generalſtabe der 2. Div.,
als Comp. Chef in das 1. Thüring. Juf. Regt. Nr. 31 verſetzt.
Brouſart v. Schellendorff, Vicewachtm. vom Laudw.
Bezirk Roſtock, um Sec. Lt. der Reſ. des Magdeburg. Lür.
Regts. Nr. 7 befördert und vom 1. Jannar k. J. ab auf einJahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. commandirt. von
Dewi'b gen. v. Krebs, Pr. Lt. vom Thüring. Ulau. Regt.
Nr. G, zirm Rittm. und Escadr. CEhef, Nathuſins, Sec. Lt.
von demſelben Regt., zum Pr. Lt. befördert. Dieckmann,
Pr. Lt. vom 4. Magdeburg. Juf. Regt. Nr. 67, in das Juf.
Regt. Rr. 736. Lehmicke, Hauptiw. à la suite des 2. Thür.
Jnf. Regts. Nr. 32 und Lehrer bei der Kriegsſchule in Hanno-
ver, als Comp. Chef in das 4. Oberſchleſ. Jnf. Regt. Nr. 63,
Sſchwow., Hanptmann vom 3. Magdeburg. Jnf. Regt. Nr. 66,
amiter Stellnug à In suöte dieſes Regts, als Lehrex zur Kriegs

fchule in Caſſel, verſetzt. v. Eſtorff II. Sec. Lt. vom
J. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 31, als Jnſp. Offiz. zur Kriegs
Schule in Potsdam, Khüm, Ser. Lt. vom Magdeburg Drag.
Negt. Mr. 6, als Jnſp. Offiz- zur Kriegsſchule in e
wommandirt. Schüler Sec. Lt. vom 3. Magdeb. Jnf. Regt.
Nr. 66, zum Pr. Lt. befördert. v. Behling, Pr. Lt. vom
Magdeburg r Nr. 4, unter Belaſſung in dem Com-
augndv als Erzieher bei dem Cadettenhaufe zu Bensberg,
a da vmite des 2. Heſſ. Juf. Regts. Nr. 82 geſtellt. v. Otto
Sec. t. vom Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 5, unter Beförderung
zum Pr. St. in das Magdeburg Jäger-Bat. Nr. 4 verſeht.
v. Preſſentin, Pr. Lt. à Ia suite des 1. Thür. Jnf. Regts.

Nr. 31 und commandirt als Adjut. bei der 37. Jnf. Brig., zum
überzähl. Hauptm., v. Scheliha, Pr. Lt. à la suite des
Brannſchwoig. Jnf. Regts. Nr. 92 und commandirt als Adjnut.
bei der Juſp. der Jnf. Schulen, unter vorläufiger Belaſſung
in ſeinem Commando, zum überzähl. Hauptm., Haupt, Sec.
Dt. vom Thüriny. FeldArt. Regt. Nr. 19, zum Pr. Vt., be
fördert. Frhr. v. Ketelhodt, Pr. Lt. vom Thüring. Feld

Art. Regt. Mr. 19, unter Beförderung zum Hanptm. und Battr.
Chef, in das Weſtpreuß. FeldArt. Regt. Nr. 16, verſetzt.
Baner, Hauptm. vom Magdeburg. Fuß-Art. Regt. Nr. 4,
unter Entbindung von dem Commando zuni Jngenicur-Komitee
und unter Beförderung zum Major, zum etatsmäß. Stabsoffiz.
ernannt. Dobwrzyüöski, Sec. Lt. ä la suite des Magdeb.
FußArt. Regts. Nr. 4, unter Entbindung von der Stellung bei
der VerſuchsComp. der Artillerie-Prüfungs-Commiſſion und
unter Beförderung zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent, in das
Schleſ. FußArt. Regt. Nr. 6, verfetzt. Lanter, Hauptm.,
bisher Comp. Chef vom FußArt. Regt. Nr. 10, unter Verſetz
ung än das Magdeburg. Fuß-Art. Regt. Nr. 4, zum Jugen.
Komitee, Reichert, Sec. Lt. von der Reſ. des Thür. Feld
Art. Regts. Nr. 19, vom 1. Jannar k. J. ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem Oſtpreuß. Train-Bat. Nr. 1 commandirt.
v. Reibui Gen. Lt. und Commandeur der 18. Div., zum
Gonvexneur von Mainz, v. Bergmann, Gen. Major und
Jnſpecrtenrx der Jufanterie-Schulen, unter Befördernig zum
Gen. Lt., zum Commandenr der 18. Div., v. Jena, Oberſt u.
Commaudeur des 4. Brandenburg. Juf. Regts. Nr. 24 (Groß-
berzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin), unter
Beförderung zum Gen. Majox, zum Jnſpecteur der Jnfanterie-Schulen, ernannt. v. d. Decken Oberſt und Tommans.
der 10. Cav. Brig., v. Treskow, Oberſt und Commandeur
der 6. Cav. Brig., zu Geu. Maj. befördert. Michaelis,
Oberſt, beauftragt mit der Führung der 4. Jnf. Brig., unter

beauftragt mit der

Regimeunter er

VBeſord eſaha zum Gen. Major, zum Comuandeur dieſer Brig.,
ernannt.

Den Vorſitz im S tkepuitee des Berliner Kreisver-
bandes der Genoſſenſchaft re Kraukenpfleger im Kriege hat nachdem der ſeit e Vorſitzende
Dr. v. Lucanus zum Chef des Zivilkabinets des Kaiſers berufen
den iſt, der Unterſtaatsſekretär Naſſe im Kultusminiſterinm
Aubernommen.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Kardinal Lavigerie iſt durch ſein neuerliches

Auftreten in verſchiedenen europäiſchen Städten, wodurch
er einen Anſtoß zu dem gegenwärtigen internationalen Vor
eben gazen die Sklaven Voaula gegeben hat, wei
teren Kreiſen bekannt geworden. Einige Angaben über
ſeine Perſon dürften von Jnuterefſe ſein. Der Erzbiſchof
von Algier, Kardinal Sharle Martial Allemand Lavi
iſt 1825 zu Aire ſur la Lays im Deparktement Pas de
Calais geboren. Nachdem er Prieſter geworden, wurde er
zum Lehrer am lnstitut eoelesiastique des larmes inParis ernannt und erhielt, da er beſondere Befähigung

zeigte, ſpäter einen Lehrſtichl an der Sorbonne, Er trug
dort auch Kirchenrecht vor, was nachher dazu führte, daß
ihn Papſt Pins IX. zum Anditor der Rota für Frankreich
berief. Jm Jahre 1863 wurde er zum Biſchof von Nancy
berufen uud wußte ſich als ſolcher mit der Kaiſerlich na
poleouiſchen Regierung auf den beſten Fuß zu ſtellen;
daher kam es, daß dieſe ihm 41867 dem Papſte für das
erledigte Erzbisthum Algier in Vorſchlag brachte. Algier

war damals in großer Aufregung, man ſah neuen Auf
ſtänden entgegen. Lavigerie entwickelte dort eine noch grö
ßere Thätigkeit als in Lothringen; er bereiſte die Provinz
nach allen Richtungen hin, errichtete Kirchen und gründete
namentlich Miſſionen. Von Tag zu Tag ſtieg des Erz-
biſchofs Einfluß in Afrika, und die Kurie ſah bald in ihm
einen nnentbehrlichen Faktor für ihre ziviliſatoriſche Miſ-
ſion im ſchwarzen Erdtheile. Zuerſt zum Primas von
Afrika ernannt, bekleidete er auch nach und nach die Wür
den eines apoſtoliſchen Delegaten für den Sudan, die
Sahara und Aequatorial-Afrika. Nachdem Lavigerie von
Leo XIII. den rothen Hut empfangen, wurde er von dieſem
auch auf den wieder hergeſtellten Sitz eines Erzbiſchofs
von Karthago erhoben, ohne jedoch ſeine Reſidenz in Al
gier aufzugeben. Der Primas von Afrika betrachtet ſich
geiſtig als Nachfolger des heiligen Anguſtinns, und von
ſeiner Metropole zu Algiar pilgerte er manchmal zu dem
nahe Grabe des großen Presbyters von Hippo. Lavigerie
hat ſich um die Kultivirung ſeiner bei Karthago belegenen
Ländereien ſehr verdient gemacht.

Zu der Frage nach der Richtigkeit der Meldung
von Gefangennahme Emin Paſchus und Stanmleys
wird der Nat.Ztg. gemeldet:

London, 18. Decbr. Sir Franeis de Winton, der Gou-
vernenr des Kongo-Stagates, behauptet. daß weder Stanley noch
Emin Snider- Gewehre beſgß. Ein Train -Ofſizier Stauley's
a chwt. daß Stanley nur Remington- und Winchefter-Gewehre

Bekanntlich hat Osman Digma dem Konnmnandanten
von Snakin Patronen des Suider-Gewehrs, als angeblich
bei der Gefangennahme Emins und Stanleys erbeutet, als
Beweisſtücke überſandt.

Jn Bezug auf die aus Capetown am 15. Dez.
hierher gelangte Nachricht, wonach Kamaherero der Häupt-
ling der Hereros die der Deutſchen Colonialgeſell-
ſchaft für Südweſt-Afrika“ ertheilten Minencon-
ceſſionen beſtreitet und die Priorität der dem Engländer
Robert Lewis gewährten Conceſſion, ſammt allen darauf
bezüglichen Rechten behauptet, wird uns von betheiligter
Seite folgendes mitgetheilt:

Das Gebiet der Herero's deren Oberhäuptling Kapitän
Maharero Katyamugha iſt, gehört nicht zuden Beſitzungen der Colonialgeſellſchaft für, Südweſt-
Afrika, ſondern es hat Kamaherero, welcher ſich und ſein
Land im Oktober 1885, laut Vertrag mit dem Kommiſſar des
deutſchen Reiches, Herrn r. Göringfreiwilligunterden Schutz des
Deutſchen Reiches geſtellt hat, dem Vertreter der genannten Ge
ſellſchaft generelle Minenrechte in ſeinem Gebiete unentgeldlich
verliehen, mit der ausdrücklichen Bedingung, daß dieſe Rechte
ſich nur auf diejenigen Gebiete erſtrecken ſollten, für welche
nicht bereits anderen Perſonen Minenrechte ertheilt ſind. Es
kann ſich demnach nicht, wie colonialfeindliche Blätter verbreiten,
um bevorſtehende Umruhen im deutſchen Schutzgebiete handeln,
ſondern es wird durch den Reichs-Kommiſſar lediglich
feſt zuſtellen ſein, wem die Minenconceſſion in dem Ge-
biete, in welchem ſich die kürzlich entdeckten Goldfunde befiuden,
zuerſt übertragen worden ſind. Jn dem Umſtande, daß der
Reichskommiſſar Dr. Göring ſich in der Walfiſchbay befindet, iſt
nichts Beunruhigendes zu finden, da derſelbe ſtets bei der Au-

---„J„, „„J„-—„ nnecere—-ZDJDer Sommer war verzogen, der Herbſt mit Sturm
und Sonnenſchein in wechſelnder Laune gewichen und hatte
zuletzt dem nngeftüm anftretenden Winter Platz gemacht.

Drunten im Hans ſah's traurig ans. Die alte Frau
lag abermals krank. Sie hing mit allen Faſern ihrer
Seele an dem Sohn, und er hatte ſie faſt ungeduldig ab-
wehrend verlaſſen. Nun nahte ſich das neue Jahr; die
Weihnachtsbänme ſtanden ſchon wieder, ihres Schmuckes
entkleidet, auf den Höfen und in den Gärten. Und da
prötzlich klopfte es an die Thür des kleinen Hauſes, und
Hans Händel trat ein und fiel, wie im Sommer, vor ſeine
Mutter auf die Knie.

„Jch bin abermals da! Bevor ich auf längere Zeit
gehe, wollte ich Dich noch einmal ſehen!

Inzwiſchen hatte Specia wieder zu ihrer Violine ge-
griffen und geſpielt. Jmmer hörte die alte Frau zu, und
ihr Herz bebte bei den Tönen. Das Mädchen ſpielte das
Inſtrument wie ein Meiſter. Jmmer ſchöner wards, oft
ſang die Geige Melodien, die der Fran innerſtes Herz er-
griffen. Und ihre Gedauken waren zu Haus gezogen
und zu dem Kinde. Sie liebte es jetzt, weil es das ſchäßte,
was ihr Sohn über alles hoch hielt. Er hielt auch
mit Fragen nach denen oben nicht zurück, obgleich er in
einem gleichgültigen Ton ſprach.

„Sie ſpielte den ganzen Tag, und ſchön, herrlich,
Hans bis plötzlich alles verſtummte. Seit Wochen hörte
ich ſie nicht mehr ſingen und ſpielen, Alles iſt ſtumm, wie
todt droben.

Er ſagte nichts. Am folgenden am Neujahrs-
tage ſtand er in ſeinem Gemach und es ergriff ihn
all gewaltig.

Nach der Melodie: „Wach auf mein Herz und ſinge!“
ſpielte er ein altes Neujahrslied:

„Wir gehn dahin und wandern
Von einem Jahr zum andern,
Wir leben und gedeihen
Vom alten bis zum nenuen.

Und nochmals und abermals ging der Bogen über die
Saiten, bis plötzlich, als er mitten darin abbrach, dieſelbe
Melodie über ihm ertönte, ja, da anſetzte, wo er anfgehört,
und ſo rein und herrlich ſtrömte es aus dem Jnſtrument,
daß dem ohnehin bewegten Mann ſchier die Thränen in's
Auge traten.

„Ah, ah, Specia, meine Specia rief er erregt,
warf die Geige fort und warf ſich lauſchend auf einen
Stuhl.

Aber nun ward's droben ſtill, doch hörte er nach kurzer
Weile, daß Jemand die Treppe herabkam und ſich Schritte
gegen ſein Gemach wandten.

Der Mann ſprang empor. Sie war's! Sein Gefühl
ſagte es ihm, er wollte ihr entgegeneilen. Aber da
öffnete ſich ſchon die Thür, und Specia ſtand vor ihm,
die Violine in der Hand.

W

Jhre Geſtalt zitterte, die Flügel ihrer ſcharf ge
ſchnittenen Naſe bebten, und ihre Hände ſtreckten ſich aus.

„Sie, Sie Specia Und ſpielten Sie nicht oben
rief Händel glücksberauſcht.

Sie aber bückte ſich faſt knieend zu ihm herab und
flüſterte demüthig:

„O, vergeben Sie und hier hier iſt die
Geige! Schließen Sie ſie ein. Da Sie gingen, griff
ich wieder nach meinem beſten Freunde, aber er gab mir
nicht, was ich ſuchte. Jch verlangte nach anderem
gauz anderem nach

Die Stimme erſtickte.
Er aber hob ſie ſtürmiſch auf und ſuchte ihr Auge.
„Specia! flüſterte er.
Da fiel ſie ihm ſtumm um den Hals, und ihre weichen

Lippen drängten 4 zu den ſeinigen.
Drinnen aber ſaß die alte Frau, und ihr Auge ward

wieder klar. Das neue Jahr hatte Alles Allen gebracht,
wonach ihr Herz verlangte.

e

Der Abdruck unſerer Originalngacheichten iſt nur ait vollſtändiger

einer der bekannten Poſſenfabrikanten einige Kouplets ge

Rom. Freſenins in Wiesbaden und Lothar

kunft des Seglers Louis Alfred., welcher die Verbindung i
der gtadt berſtellt, in der Bay anweſend zu ſein pflegt, a
die Poſt in Empfang zu nehmen. Wie vorſichtig übrigen
derartige von engliſcher Fe werbreiteten Gerüchte aufzufaſſe
Kind, beweiſt der Umſtand, daß ſchon vor Kurzem einmal d
Nachricht aus C t eintraf Kamagherero habe ſich ge-
weigert, den mit Dentſ oſſenen Schußvertrag an
zu nuen, was b e a ſch erwies. Ebent ie l r nufgetanchte Nachricht, daß die in der

alfiſchbay an enen Europäer durch Ueberfälle ſeitens der
Eingeborenen bedroht ſeien, anf Unwahrheit, denn ſowohl doe
in Folge dieſer Nachrichten nach der Walfiſchbay entſandtea wie auch das engliſche Kriegsſchiff ehrten nnverzüglic

apſtadt zurück, nachdem ſie ſich von der Grundloſigkeit
überzeugt hatten.Gerüchtes

Kirche, Schule, Mi
Der hygieniſche u

n ſern

nach

des
fſion.
für S ulbeamte

miſt a ſr den Geheimen Medizinalrath
Prof. Dr. Koch in dem hygieniſchen Jnſtitut, Kloſterſtr,
36, zu Berlin eröffnet worden. An demſelben nahmen 13
Herren Theil: Aus Stettin Geheimer Regierungs und
Provinzialſchukrath Pr. mann und Regierungs und
Schulrath Hauffe; aus n OberRegierungsrath Per
kuhn und Regiernugsrath Dr. Mayer; aus Magdeburg
Geh. Regierungs und Provinzidlſchulrath Dr. Todt und
Regierungs und Schulrath Bode, ferner die Rektoren Dr.
Knörich aus Dortmund, Steger aus Halle, Lakoſchuz
aus Schlawe in Pommern, Erfurt aus Potsdam, Gaſt
ans Guben; nus Berlin der Unterrichts Dirigent der
königl. Turulehrer-Bildungsanſtalt Prof. Dr. Euler und
Lehrer Siegert.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften e.
Halle. Der Privatdocent in der Bonner juriſti

ſchen Fakultät Dr. Max Rümelin hat einen Ruf als
hen mee Profeſſor au die Univerſität Halle er

alten.
Berlin. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat in

ihrer letzten Sitzung vier Chemiker zu u beruſen:
die Profeſſoren Beilſtein in Petersburg, Cannizzaro in

v eher inTübingen. Mit Cannizzaro zählt die Berliner Akademie jetzt
zwölf italieniſche Gelehrte zu ihren Mitgliedern.

Madrid. Binnen wenigen onaten werden acht
Profeſſuren der deutſchen Sprache an Gymngſien (lusti-
tutos) und Handelsſchunlen zur Beſetzung gelangen. Zu der dazu
erforderlichen Prüfung können Deutſche zugelaſſen werden, wenn
ſie bereits vier Jahre im Lande leben. auch ohne die ſpaniſche
Staatsangehörigkeit erworben zu haben, außerdem ſpaniſche
Bürger. Die Prüfung iſt theils in dentſcher, theils in ſpaniſcher
Sprache abzulegen.

Todesfälle und Pewolage.
Der Dichter Hermann Kleinſteuber zu Leipzig

früher Redacteur der „Enxopa“, iſt geſtorben.

Kuuſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Jbſeu's Frau vom Meere iſt vom Königl.

Schauſpielhauſe zu Berlin zur Aufführung erworben
worden. Die erſte Aufführung ſoll im Februar des nächſten
Jahres ſtattfinden.

Die Kaiſer Fried rich- Literatur kommt m
der von der Kaiſerin veranlaßten Biographie von Rodd
nur zu einem vorläufigen Stillſtand, denn es befindet ſich
im Beſitz der kaiſerlichen Wittwe ein überaus reiches und
werthvolles Material, das auf die Dauer dem deutſchen
Volke nicht wird vorenthalten werden, und deſſen Sichting
ſich die Kaiſerin perſönlich angelegen ſein läßt.

An Stelle des jüngſt verſtorbenen Pr. ans Witt iſt
Domkapellmeiſter Schmidt in Münſter zum eralpräſes
des allgemeinen deutſchen Cäcilienvereins ernannt wor
den. Er wird auch die von Witt ins Leben gerufenen muſi
kaliſchen Fachzeitſchriften, die „Fliegendan Blätter für katholische
Kirchenmnſik“ und die „Musica sacra“, redigiren.

Die Stadt Liverpool hat dem Maler Sir Frederid
Leighton 4000 Guineen für deſſen „Gefangene Andromedt
gezahlt. Wie Sir Frederick angiebt, hat er die letzten fünfund
zwanzig Jahre an der Conception und zwei volle Jahre an der
Ausführung gearbeitet. Ein Privatmann hätte ihm 8000 Guineen
zahlen müſſen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 19. Dezember.
uellenang ad

geſtattet.

r. Jn der am 17. d. Mts. im „Reichskauzler“ abgehaltenen
Generalverſammlung der gemeinſchaftlichen Ortkrankenkaſſe für
die in gewerblichen Etabliſſements zu Halle a/S. beſchäftigten
Arbeiter wurden in den Ausſchuß zur Prüfung der Jahres
rechnung die Herren Ziegeleibeſitzer Fleiſcher. Fabrikat
E. Augnſtin und Friedrich Plötz gewählt. Der Vorſtaue
wurde ergänzt durch die Wahl der  Selterwaſſerfa
E. Schoüdorf hier, Lonis Heder-Giebichenſtein, Vetter
Giebdichenſtein, Hermann Zwarg hier. Der Vorſtand wählte
darauf die Herren Kaufmann H. Koven zum Vorſitzenden,
Maurermeiſter A. Henſel zum ſtellvertretenden Vorſitzende
und Wilhelm Merz zum Schriftführer.

Dem Poſtillon Liebecke hierſelbſt iſt die Ehrenpeitſcht
verliehen.

o Wegen Unpäßlichkeit des Frl. Goldſticker ſingt in
der heutigen Aufführung des „Dou Juan; im Stadttheater
die Kammerſängerin Frl. von Dötfcher die Partie der Donno
Elvira. Der verwalter Paul Schönberg aus Trotha iſter Poſtverwa P
zum 1. Februar in gleicher Eigenſchaft Ja

äk. Das „Viktoriater-Theater“ für geſtern
Abend die Jakobſon-Michaelis'ſche Poſſe: „Ein rm a hler
Mann“ wieder aufgenommen Und erzielte damit einen (ob der
Dlutigen Kalauer fretlich oft mit „Aul Rufen untermiſcht
Lacherfolg. Es iſt über die Poſſe ſelbſt kaum etwas Neues R
ſagen: ſie iſt wie alle ihre Spreeſchweſtern wenig mehr als A
Conglomerat mehr oder minder zweifethafter Witze, Pach a

hat. Was thitt das auch: man umüf ch mid lacht mnit,
Die Aufführung zeigte im Allgemeinen jenen friſchen a
welchen wir der jetzigen Leitung der Bühne mehrfach e
atteſtiren konnten. Herr Peterſen machte die typiſche ging
des Geldprotzen Paſewalk zu einem unausgeſetzten Attenta u
die Lachmuskeln des Publikums. Er iſt ein guter Chara n
komiker: „da kann man nicht dran tippen“, aber er Ah
Üebertreibungen (geſtern z. B. im Vortrage des Negl
Konuplets) und ſucht ſein Heil allzuviel im Souffleurkaſten. m
MalerTrifolium Randow, Wallberg und Ulfert hatte (ickliche
Herren Wendt, Fiſcher ung Tſchiltſchke eine ſebr ander
Beſeßung erfahren. Namentlich Erſterer als Spreewa Herr
verkleidet, war na, „ich habe lange nicht ſo gelacht C al
Freeſe repräſentirte ſowohl als Feuerwehrmaun, wie 5 den
Gott Vachus mit der an ihm gewohnten Würde. t uis
Damen traten Frl. Treumann als Toni, Frl. 854 el die
Elſe Paſewalk und Frl. Clara Roth als HPagd Dort 7
uns nur an einigen Stellen zu derbdraſtiſch angefaßt Tanns
durch gute Leiſinngen aus dem Nahmen des Ganzen un

nan g88 aen ginn Fwhrdert der ein
uns ſehr getheilte Empfindungen; jedenfalls telegte Walzer: „Meine Lieb t inein Leben aus Vfingſten

1 worden.

Florenz eine größere Geſangeskunſt, als ſie ri. Treuman

echſel eingetreten. wie uns ſchien nicht zum
Ganzen. Zum Mindeſten die Entre-Akts wurden 7

ger Verfügung ſteht. Jn dem Orcheſter iſt
r
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einer Reſtaration auf dem teinwege mit anderen Gäſten n
au, die ſchließlich Si re ansarteten. Die Auffor
derungen des Wirths, das Lokal zu e

ürzlich einvorgen, indem ſie angab, daß ſie eine
a

ergen ausgeführt. Mit

auch flottere
die Einleitungsmuſik zu

verſchleppt. Große Anſtrengungen hatte die Dem beſonders imponirte
Uns die Affenbude auf dem er

d en ihr paſſirte der Kettenfer Nr. Capt. Zabel, die Gimritzer Schleuſe und hatte
als Anhang 3 beindene Kähne, welche mit 6100 Etr. Rogarn
und 1600 Ctr. Petroleum s waren. von H g
kommend und nach d. ggen wird von Halle
nach Böllberg weiter durch kleiuere Kähne, die Halleſche

en am ne e 2800 r Petroleum beladener Kahn, welser
m le uge in abges war und inGiebichenſtein etwas ansgeladen en nach Halle

machte.
Vor einigen Tagen

Tempi geſter

fingen 2 Maurer in ei u

r rrückſichtigt, ſchlugen vielmehr noch einen Bierſeidel und mehrere
rterſetzer entzwei und zertrümmerten 3 rade m der

a rbeigeholt wurde, machtene ſich endlich davon
Die verehelichte Arbeiter B. hier in der Budwigsſtraße

kam zur Wittwe M. und bat dieſelbe, ihr ei lege
müſſe,

Die

Hülfe her

hre eigenen Sachen aber aus Geldn verſetzt habe
M. ließ ſch denn anch beſtimmen, ihr neues Kleid im Wertbe
von 18 der B. zu übergeben und iſt dadurch daſſelbe los ge
worden, denn die B. hatte ihr in Betreff der Hochzeit nur

vorgeſchwindelt und das ſofort für 3 verkauft.
Sutzfehler-Berichtigung. Der Parademarſch in

„Sneewittchen“ zuird wie der Setzerteufel in das
geſtri uggelt, von 8 Dänmlingeil“, ſondern
von s Damenun Unter dem Nindviehbeſtand des Gutsbeſibers Albert
Knanut zu Lies kan iſt die Lungenſenche ausgebrochen.

Ge wurden ein Schneidergeſelle und ein Ar
beiter dabei abgefaßt, wie ſie einen ziemlich großen d ſchweren
Kaſten ans der e wegſchaffen wollten. Wie ſic
ſpäter Hernusſtellte, war derſelbe vom Markt geſtohlen und
enthielt ren. Die Diebe wurden verhaftet

Hier trribt ſich irgt ein der ſich als
ron ausgiebt und vei gut ſitnirten Perſonen Geld

borgt, das er andern Tags wieder zu verſpricht. Dat
der das Wiederbringen ſtets ſei vor ihmgewarnt

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgedung.
Der Ard uck nuſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Ounrlenaungabe ge gitet.Oſtrau Kreis Vitterfeld), 17. December. (Kirchen
einweihung.) Geſtern wurde unſere Kirche nach ihrer
Neuherrichtung feſtlich eingeweiht. Die Feier verlief unter
Anweſenheit des Geueralſuperintend. Möller, Conſiſtorial
rath Nitze, Superintend. Schmidt, Patronatsherrn v. Velt
W und ſonſtiger zahlreicher Theilnehmer in würdigſter

eiſe.
e Niemberg (Saglkreis), 18. Dezember. (Unfall.) Am

rigen Tage gerieth der Sohn des Gutsbeſitzers Br. in deme der mit dem Treiben der Pferde
ſchäftigt wavor der Dreſchmaſchine x, in letztere und verlor

mehrere Zehen.
n Naumburg, 18. December. (Cigarren aus

Witnland.) Von dem bekannten Afrikareiſenden Guſtav
Denhardt, der ſich als bevollmächtigter Vertreter des
SugheliSultanats nunmehr wieder auf 5 Jahre in Lamu
nud Wito befindet, iſt ſoeben an einen hieſigen Freund ein
Weihnachtsgruß in Geſtalt einer Cigarrenprobe diesjähri
ger eigener Ernte eingetroffen. Das Urtheil über die hier
in Rauch aufgegangenen 5 Cigarren iſt ſehr gut ausge
fallen. (Ueber die ſechſte haben wir ein eigenes Urtheil,
welches dem der Herren durchaus an
ſchließt. Dank für die a Sendung! Die Red.)
Auch der hier Vielen perſönlich bekannte Salhe ben Wa
ſiri ſendet ſeinen deutſchen Freunden viele „Salam's“.

Prettin, 18. Dezember. (Obſtbauvereiu. Stroh-
mangel). Jn Verſammlung des bieſigeh Obſtbanvereins
wurde über den angekauften Ryder'ſchen Dörrapparat Nr. 2
(Mayfarth Berlin) Bericht erſtattet. Die Reſultate können als
et ete bezeichnet werden da das damit gedörrte Obſt das in

er n e t r Tläßt. z Ausſtellung am 6. r hatte ein
Witglied des Vereins eine Collection der beſten Ftentlinger
Sorten ſchicken laſſen, um davon die für hieſige Gegend am

teſten ſich eiguenden herauszuſuchen. Aus circa 80 wählte
man indem man ſie ppobte, 20 Sorten aus. Die Mitglieder
des Vereins, der ſtetig im Wachſen begriffen, wollen ſtreng
Darauf halten, daß in den hieſigen Obſtbaumſchulen nur dieſe

ten angebant und verkauft werden. Würde in weitern
iſen unſeres Vaterlandes ebenſo ſtreng nach ſolchen Grund-

ſäten verfahren, ſo könnte man der Concurrenz des Auslandes
wirkſam entgegentreten. Statiſtiſche Tabellen haben ergeben,

ß in einem Jahre nur von Vöhmen für 27 Mill. Mark Obſt
nach Norddeutſchland geliefert wurde. Welche Summen gehen
ſo dem Vaterlande verloren. Zum Schluß wurde noch freudig
Sie Mittheilung begrüßt, daß im Jahre 1889 auf beſondere
Veranlaſſung des Kal. n Landraths des Torgauer Kreiſes
in der Kreisſtadt eine Obſt Ausſtellung für Kreisür den ganzenveranſtaltet Den ſolle. S Der Strohmaugel

ar. ge em ie Beſitzer vondungen durch Verkauf von Streunadeln gute Geſchäfte.
Deſſau, 18. die ettebſ ne t eng Einhieſiger e hech e ame gemacht,

z ein in ſeinem äft bethätigt geweſener junger
Mann ſich Unterſchlagungen in Höhe von mehr als 1200
Mark hat Schulden kommen laſſen. Da der junge
Mann erſt ſeit einigen 73 in einem ähnlichen Geſchäft
in einer nahen größeren Stadt beſchäftigt iſt, ſo iſt die
Anzeige nach dort ergangen mit dem Erſuchen, den untreuen
Commis zur Verantwortung zu ziehen. Als die Mutter
des jungen Mannes von dem Entſetzlichen erfuhr, nahm
ſich nach der „Cöth. Ztg.“ die Bemitleidenswerthe dieSache ſo zu Herzen, da Pitden ihr Geiſt umnachtet iſt.

De Mann iſt gefänglich eingezogen.
V Cöthen, 18. Dezember. (Verſuchter Raub-

anfall.) Jn der Stiftsſtraße in der Nähe der katho
liſchen Kirche wurde geſtern in den Abendſtunden von zwei
unbekannten Männern gegen den Boten einer hieſigen Be
hörde ein Anfall verübt. Als der Beamte um dieſe Zeit
die ziemlich dunkle und menſchenleere Straße paſſirte, be
gegueten ihm zwei Männer, von denen der Eine rief: „der
iſt's, der hat Geld!“ Gleichzeitig erhielt der Bote einen
Schlag in die Seite, ſo daß er zu Boden ſtürzte. Die
Strolche wären nun ſicher an die Beraubung ihres Opfers

egangen, wenn nicht glücklicherweiſe mehrere Perſonen des
eges en wären und die Thäter in die Flucht ge

e n derr Fau T wegt zur Anzeige gebracht,
och iſt es lei jetzt noch nicht möglich geweſen,Licht in die Sache zu bringen. ſt vuöguneh gewe

Der Herr iernngspräſidentordnet nach ine e Bezirksausſchuſſes

Durchfahren der Schiffe und Flöſſe bei den Fähr-
r auf J er Weh er mit überngenden, aber zu werfen ilen iſind, daß Wer Schiffsführer, welcher Se

r r en h 9 ritz, n, itz, a, öllbergv. will, den Fä Lechheing und mindeſtens
10 Minuten vor der Durchfahrt zu benachrichtigen hat,damit derſelbe die uöthige Zeit Jet, das Fährſeil zu

werfen. Ueber das Fährſeil darf nicht mit geſpannten,
nur mit eingezogenen Segeln er werden.

uunng von 100 m ſetwa 26,6 Ruthen) ober

in Merſeburg vert has

is auf Ent
und unterhalb des Fährſeils darf vom Schiffer kein Anker
geſchleppt werden. Fiſcherkähne und kleine Fahrzeuge,
welche Maſten und Segelſtangen haben, die von einem
Maune gehoben oder gerichtet werden können, diirfen nur
unter dem Seile mit medergelegten Maſten oder Stangen
durchfahren. Für den Flöſſerei-Betrieb muß an den oben
bezeichneten anſtalten das Querſeil ſtets derart ge
ſpannt ſein, daſſelbe 95 em über dem Waſſer ſchwebt
und die Flöſſe mit ihrer Bemannung es r J
paſſiren können. Jede Uebertretung der vorſtehenden Vor
ſchriften wird mit einer Geldſtrafe bis zu 30.4, an deren
Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt,
geahndet, vorbehaltlich der Verpflichtung zum Erſatz des
angerichteten Schadens.

Perſonaglien.
Dem Generalmajor von Oetinger, Kommandeur der

10. Jnfanteriebrigade, iſt das Kommandeurkreuz 1. Kl. Herzogl.
Anhäalt. Hausordens Albrechts des Bären verliehen.

Herr GerichtskaſſenControleur Heiſer in Mühlhauſen
i. Thür. iſt vom 1. Februar 1889 ab zum GerichtskaſſenRen
dauten in deburg ernannt worden.

Den Amtsrichtern Meiners in r Velt-
huvſen in Mühlhauſen i. Thür., Schlemm in Eisleben iſt der
Charakver als Amtsgerichtsrath verliehen.

Aus aller Welt.
Modenotiz. So ſchwer es in manchem Falle iſt,

paſſende Weihnachtsgeſchenke herauszufinden, ſo kann man mit
manchen Dingen doch ſicher ſein, ſtets Freude zu bereiten. Jn
erſter Reihe gehören hierher Stoffe zu nenen Toiletten, be
n auf den bevorſtehenden Bällen und Geſellſchaften zu
glänzen.

Für die Toiletten der tanzluſtigen Jugend bietet die Mode
diesmal eine Auswahl, wie wir ſie noch ſelten ſahen. Alle
Farben ſind dabei vertreten, doch dominirt neben Roſa und
Blaßblau das reine leuchtende Weiß, und zwar ſowohl in denfeinen, weichen Woüſtoffen, wie unſere Großmutter ſie dereinſt
trugen, als auch in leichten duftigen Geweben wie Tarlatan,
Tüll, Batiſt und Seidengaze. Tüll und Tarlatan, die
meiſt auf gleichfarbigem Steſſtüll, nicht auf Seide gearbeitet
werden, ſieht man häufig in drei- und mehrfacher Stofflage;
der untere Rand wird in den ſeltenſten Fällen geſäumt, oder
wenn dies ehight. werden Bänder durch die Säume geleitet.
Glatter einfarbiger Tarlatan oder Tüll iſt ſtets ſicher, duftig
und zart zu erſcheinen, doch auch die Muſterungen ſind derart
gehalten, daß ſie dieſe zarte Wirkung nicht beeinträchtigen. Ein-
gewebte ſeidene Blumen oder kleine Chenillemnſchen, Sterne
gus Gold oder Silberlahn, glitzernde Steinchen und feine
Perlen in der Farbe des Grnundes oder weiß bilden zierliche
Muſter, die abor faſt von einem der einfachſten übertroffen wer-
den; es ſind dies nur kleine weiße oder farbige Punkte, die in
Größe von Hirſekörnern dem Gewebe erhaben aufliegen, aber
wie ebenſo viele winzige ſtumpfe Perlen erſcheinen. Wir ſahen
derartigen nilgrünen Tüll zu einer anmuthigen jugendlichen
Toilette verwendet, deren Rock einfach eingereiht worden und
an einer Seite mit einer breiten Schärpe ein lauges Ende
und eine darüberfallende Schlinge aus mattroſa Moiréband
geſchmückt war. Die kurze ansgeſchnittene Taille trat unter den
Gurt des Rockes, welchen ein ziemlich breiter roſa Gürtel deckte.
Dazu in den ufer dunklen Locken ein Kranz Heckenroſen ohne
Laub, mit Schleifen aus nilgrünem Moireéband befeſtigt. Doch
kehren wir zu den Stoffen zurück. t

„Seidengaze ſahen wir einfarbig und glatt, wie auch ge
ſtreift, und zwar waren die Streifen theils gleichfarbig, theils
bunt, auch mit Goldfäden gemiſcht, oft ſchmal und gleichmäßig
von einander entfernt, oft in Gruppen geordnet und von ver-
ſchiedener Breite; häufig findet man auch die breiten Ränme
zwiſchen den atlasartig gewebten Streifen noch durch einge-
ſtrente Blümchen auf's Freundlichſte belebt. Ganz anderer Art
ſind die Gazeſtoffe, welche abgepaßte Muſter haben, nämlich in
Rückläuge mit der Maſchine beſtickt ſind. Dieſe Stickerei bildet
entweder eine ſehr breite Borte, die ſich nach oben in einen
Plein auflöſt, oder ſie ſetzt ſich aus verſchieden breiten Vor
düren zuſammen, welche durch ein Pleinmuſter verbunden ſind.
Das letzte Genre iſt vielfach bei den kremefarbenen Batiſt-
ſt offen üblich, welche auch die Stickerei (Spachtelſtickerei) nur

W zeigen, wogeßen ſie auf Seidengaze bunt und im
omipadourgeſchmack vorhanden iſt. Spitzenſtoffe werden

noch immer gern getragen, ſowohl die kräftigen, ſogenannten
dentelles de Saxe, welche dem Tülldurchzug ähnlich ſehen, wie
auch feiner Blondentüll, farbig und ſchwarz, deſſen Blumen
muſter in origineller Weiſe von glatten Streifen durchſchnitten
wird. Chantilly-Spitzenſtoffe in guten Jmitativnen ſind nicht
allein ſchwarz, ſondern auch in allen hellen Farben vorhanden.
Ganz neu iſt ferner der ganz grobe, ſogenannte Erbstüll, wel-
cher mit dem Tarlatan kounkurrirt.

Von den nicht tanzenden Damen wird erepe de Chine den
luftigen Stoffen vorgezogen und gern mit ſchweren gemuſterten
Geweben zuſammengeſetzt, zu welchen Brokat und Brokat-
ſammet (velours eiselé), ſowie die in Atlas- und Repsgewebe
geſtreiften Stoffe (pekin) gehöreu. Faille. Reps und peoau do
voie, ein lederartig weicher, aber ſchwerer Seidenſtoff, gelten als
beſonders gediegen; ſie werden deshalb nur mit irgend einem
Garniturſtoff vereinigt, welcher nach Belieben auch die Schleppe

eben kann. Für dieſe zieht man die eckige meiſt der runden
Form vor. Auf eine Einlage aus Watte oder Filz verzichtet
man wieder, doch legt man gern zwiſchen Oberſtoff und Futter
feinen Wollſtoff oder weichen Batiſt. Das Futter ſelbſt, Atlas
oder Seide, muß in der Farbe mit dem Oberſtoff überein-
ſtimmen, doch gilt es als elegant, das Futter etwas heller zu
wählen. Anſtatt der Balayeuſe aus Spitzen umſäumt die
n Schleppe eine dicke Rüſche aus ansgeſchlagenem

eidenſtoff.
Zur Wetterlage wird der „B. Ztg.“ ans Karlsruhe,

17. Dezember, Folgendes geſchieben: Die Wetterlage iſt etwas
unſicherer geworden, ſeitdem eine tiefe Depreſfion im Norden
Finnlands am Sonnabend erſchieuen, welche ſüdwärts ihren Einfluß bis Mitteldeutſchland erſtreckte. Jm Zentrum des höchſten
Druckes wurde die Witterung durch jene Depreſſion wenig be
einflußt. Es blieb in Süddentſchland vorwiegend ſtill und kalt,
im Narden dagegen ſtieg bei lebhaftem Weſtwind die Tempe-
ratur. Am Sonntag theilte ſich gegen Mittag in Karlsruhe der
Nebel, und es zeigte ſich der Himmel mit Zirrusgewölk be-
zogen, deſſen Streifen nach Nordoſt dem Zentrum der De-
preſſion, wieſen, während die Bewegung ſich aus Nordnordweſt
vollzog. Auch führte das Barometer eine undedeutende
Schwankung aus, verharrt aber hier noch auf der Höhe von
12. Millimeter über normal. Am Montag herrſche bei friſchem
Südweſtwinde früh 4 und Mittags 2 Grad Celſins Froſt, ſo
daß bei dem vorhandenen Nebel ſich dichtweißer Nauhfroſt
bildete. Eine weſentliche Aenderung des ten waratters
iſt nicht zu erkennen; etwas Froſt wird auch für Norddeutſch
land erwartet.

Der famoſe engliſche Kapitän Bailey iſt in Brüſſel
unter ſicherer in belgiſcher Gendarmen eingetroffen und
ſofort in das Gefängniß abgeführt worden. Die preußiſche

ei hatte ihn am Rhein verhaftet und ſofort auf Erſuchen
n Regierung am reperte Welkenraedt den bel
örden überliefert. er Jnduſtrieritter warie

vor drei Jahren als W Vertreter derſerbiſchen Regierung t

Poli
der
giſchen

elgien gekommen, um
Kanonen für die er e Armee zu beſtellen. Er
wurde von den höchſten Kreiſen glänzend aufgenommen man
räumte ihm an allen Tafeln den Ebhrenplatz ein und gab ihm
ſogar einen Offizier als Fest ter. Zum Dank dafür
benutzte er die gute Gelegenbeit, die gröbſten Schwindeleien
S iieren Kurz vor ſeiner Abreiſe machte er bedeutendeinkäufe le mit großen Anweiſungen auf die London

ount Bank und ließ ſich ſtets den Ueberſchuß herauszahlen,
Aber dieſe Anweiſungen waren gefälſcht

Ueber einen MädchenAndja und ihre Entführer.

in t erze r wir d t n 3olac geſchrieben: „Dieſer Tage kam Paul SamardziStuben aus dem Dorfe Dabar in die eine halbe Stunde von

Stolac entfernte Ortſchaft Dragovilje, um das Mädchen Andja
Milutinovic mit Gewalt zu entführen. Sie ſandn dieſelbe guf
der Weide bei der Schafheerde mit einem ihrer Brüder. Dieſer
wurde an einen Baumſtamm leſe dam zf nicht die Eltern
des Mädchens S en könue, Audja ſelbſt aber führten die
Räuber trotz ihres ubens mit ſich. Als aber die Burſchen
mit dem entführten Mädchen über eine Brücke kamen, riß ſich
Audja von ihren Entführern los und ſprang in das Waſeſer; in
welchem ſie alsbald unterſank. Samardzic und ſeine Genoſſen
ogen das Mädchen zwar ſofort aus den Flutbeu, allein daset war bereits todt. Paul Samardzic geriet während
eine Vegleſter verhaftet und dem Bezirksgericht in Stolac ein
geliefert wurden.

r Vom FuuJe aus dem Sago gerettet. Der in
Berlin während des Winters ſeinen Wohnſitz nehmende Ritter-
utsbeſitzer v. L. wurde der „N. Jutg zufolge vor einiTagen telegraphiſch nach ſeinem, in Mecklenburg e

berufen, da ſein Sohn Frihe An junger 25jähriger Mann, der
in der Abweſenheit des Vaters die r zu verwalten
pflegte, am Nervenfieber ſehr ſchwer erkranft ſei. Herr v. L.
eilt nach ſeinem Landſitz, kommt aber zu ſpät, denn er findet
den Sohn bereits verſchieden. Zwei Tage lag der Geſtorbene
aufgebahrt, am nächſten Tage ſoll die Beerdigung ſtattfinden,
da ſpringt ſein Hund, der bei ihm Wache 5 alten, in einemanbewachten Augenblick auf, ſeine Bruſt. Das Thier beleckte
ſeinen Herrn und zerkrallte ihm dabei mit den Pfoten die rechte
Wange. Aus der Wunde quoll friſches rothes Blut. Das
ſprachloſe Erſtaunen der ApaWerigen aber verwandelt ſich in
unnennbares Entzücken, als der herbeigerufene Arzt erklärte.
daß der vermeintliche Verſtorbene nur in einem Starrkrampf
liege. Durch geeignete Mittel wurde derſelbe gebrochen und
heute iſt alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß das Leben des
Todtgeglaubten erhalten bleiben wird.

Ob der Fabrikſtempel auf die Spur des Mörders
führt Die Londoner Frauenmorde haben die Pariſer Polizei
veranlaßt, nach London den Brigadier Jaume mit mehreren
Gegenſtänden zu ſchicken, welche die engliſche vielleichta die rechte Fährte bringen könnten. Dieſe Gegenſtäude
waren im November 1886 zu Montrouge gefunden worden, der
damals ungeheunxes Aufſehen erregte, da eine junge Frau genau
in derſelben Weiſe getödtet worden war, wie die unglücklichen
Geſchöpfe zu Whitechapel. Der Leichnam war von ihm in ein

tück Leinwand eingehüllt worden, auf deſſen Kanten ingn den
Firmenſtempel einer engliſchen Fabrik noch deutlich erkannte.und ferner war die Leinwandhülle mittelſt einer Peitſchenſchuur
zuſamniengebunden. die nur an deu in England verfertigtenPeitſchen zu finden iſt. Dieſe Leinwand, ſowie die Veilchen

ſchnur bringt Jaume jetzt nach London.

Heiteres.
Ein Dffier in Detmold richtete, wie man uns ſchreibt,

in der Jnſtruktionsſtunde am ter den an einen
Musketier die Frage: „Nun Musfetier Keller wo waren
wir denn geſtern Nachmittag „Auf dem Hermann, Herr
Lientenank.“ „Wiſſen Sie denn auch, wer Hermann war

„Ja Herr Lieutenant.“ „Nun, wer denu?“ „Derhat Deutſchland von's Chriſtenthum befreit.

e ſtrenggläubige Jeittelesgeht in eine Wirtbſchaft, um ſich an einem Glas Vier qütlic
zu thun. Dabei ſteigt ihm der Geruch von einer Bratwurſt, die
ſein Nachbar mit größtem Appetit verzehrt, verlockend in die
Naſe. Er kann der Fegen nicht widerſtehen, ruft den Kellner
und giebt ihm, auf die Wurſt zeigend, den Auftrag: „Bringen
Se mir aach ſo n Fiſchl' Aber, das iſt ja gar kein Fiſch,
das iſt ja 'ne Wurſt!“ Hob' ich Sie gefrogt?!r Kiel verlangt. Ein Herr tritt nach längerem Warten
an den ſtark belagerten Poſtſchalter. Beamter: „Sie
wünſchen Herr (ſeine ausgegangene Cigarre vorzeigend)
„Würden Sie nicht die Güte haben, mir etwas Feuer zu
gebenEtwas drann. „Jſt es wahr, mein Lieber daß es
bei Euch in Schwaben ſo viele dumme Leute giebt?“ „Ebbes
dra' iſt ſcho', ligber Herr, bei uns im Schwohbeländle geit's in eb
Dummköpf' als bei Euch dahoim g'ſcheidte Lent'!

Weihnachtsbücher.
Einige vorzügliche Werke ſpendet der Verlag von

B. G. Teubner in Leipzig der reiferen Jugend. Die
Bekanntſchaft mit dem gebildetſten Volke des Alterthums
vermitteln ihr die e n durch Alt-Griechen
land von Profeſſor H. W. Stoll. Ohne Aargatbinige
Einleitungen führt der Verfaſſer die Leſer direkt in die
einzelnen Landſchaften ein, macht ſie mit deren Natur und
Beſchaffenheit wie ihren Bewohnern vertraut und ſchildert
die berühmteſten Orte und Bauwerke, Tempel und Heilig-
thümer. Daran iſt überall in gleich lebendiger Darſtellung
das Wiſſenswertheſte aus Sage und Geſchichte geknüpſt.
Beſonders eingehend ſind natürlich diejenigen Dinge be-
handelt, die hiſtoriſch eine bedeutende Rolle ſpiclen. Das
Werk beſteht aus zwei Theilen, deren erſter den Pelopon
nes umfaßt, während der zweite Mittel und Nordgriechen-
land gewidmet iſt. Mit zahlreichen, trefflich ausgeführten:
Abbildungen, Karten und Plänen geſchmückt, iſt es für
Schüler der oberen Klaſſen ein höchſt ſchätzenswerthes
Hilfsbuch, was ihnen über viele Dinge, die der knappe
Geſchichtsunterricht nur ſlugris ſtreifen kann, klare Aus
kunft ertheilt. Wer die „Wanderungen“ ſich gründlich zu
eigen macht, darf ſicher ſein, in dieſem Zweige des Wi ſeus
unter den Mitſchülern obenan zu ſtehen. Homer's
Jlias hat nach der Ueberſetzung von Joh. Heinrich Voß
Dr. Edmund Weißenborn in verkürzter Form be-
arbeitet, und zwar derart, daß er die 16000 Verſe des
urſprünglichen Gedichtes durch Beſeitigung des Ueber-
flüſſigen und für unſeren Geſchmack Anſtößigen auf 4500
Verſe herabminderte. Wird mit ſolcher Verkürzung der
Freund des unverfälſchten Homer nicht einverſtanden ſein,
ſo entſpricht ſie doch dem Bedürfniß der Schulen ohne
griechiſchen Unterricht wie derjenigen Erwachſenen, die
ebenfalls ſolchen nicht gehabt haben, aber doch die Jlias
kennen lernen wollen, ohne durch ungen und
Nebenſächliches ermüdet zu werden. Eine Einleituug be-
handelt die trojaniſche Sage, Homer's Bedeutung für das
Alterthum wie unſere Zeit und die Schliemann'ſchen Aus-
grabungen, Endlich giebt noch ein Namensverzeichniß
Auskunft über die in der Dichtung vorkommenden Per
ſonen. Charles Lamb's Shakeſpeare Erzähls
ungen, die im Vaterlande des Dichters ſeit 80 Jahreu
berühmt ſind, liegen in muſtergiltiger Bearbeitung von
Karl Heinrich Keck vor. Es giebt keine beſſere Ein



führung in das Verſtändniß des großen Briten, als ſie
hier in der klaren Darlegung der einzelnen Dramen
boten wird. Gleich dem Jnhalt iſt die Ausſtattnug aller
drei Werke eine vorzügliche; mit weihnachtlichem Glanz
verbindet ſie ſolide Gediegenheit.

Jm Verlage von Ednard Hölzel zu Wien er
en Dr. W. Junker's Reiſen in Afrika, nach
einen Tagebüchern unter der Mitwirkung von Richard
Buchta herausgegeben von dem Reiſenden ſelbſt. Welche
Bedeutung Wilhelm Junker für die Afrikaforſchung
wonnen hat, braucht nicht näher erörtert zu werden.
war es, der, ſelbſt lange Jahre für verloren gehalten, eine
ähnliche That vollführte, wie einſt Stanley mit der Auf
ſiſchung Livingſtones. Jhm gelang es, bis zu dem vonallem Verkehr mit der Zivilſation ahgeſchnittenen Emin

Paſcha vorzudringen, und es glückte ihm auch das nicht
minder große Wagniß, die Küſte wieder zu erreichen. Als
vor etwa anderthalb Jahren die Kunde hiervon nach
Europa draug, wurde ſie erſt mit Unglauben aufgenommen,
aber um ſo größer war unter der ganzen gebildeten Welt
der Jubel über die ſichere Beſtätigung und die verbürgte

Thatſache, daß Emin Paſcha noch immer unentwegt auf
feänem Poſten ausharre. Gerade jetzt, wo das Schickſal
Gnin's wieder alle Gemüther beſchäftigt, wo die Frage
ſchwebt, ob die neue zu ſeiner Hilfe beabſichtigte Ex-
pedition zu Stande kommen wird, und zugleich über den
Verbleib Stanley's noch immer jeder Auhalt e erade
jetzt haben die Reiſeſchilderungen Junker's Anſpruch auf
die allgemeine Theilnahme. Sein Mitarbeiter Buchta
hat ſelbſt einen großen Theil der Länder, welche Junker
r kennen gelernt, und die Abbildungen, welche
er von ſeinen Afrikareiſen heimgebracht, erfreuen ſich längſt
in der wiſſenſchaftlichen Welt des wohlverdienten Anſehenh.
Anßerdem werden noch Abbildungeg von Profeſſor
G. Schweinfurth, dem berühmten r und
dem Maler Ludwig Hans Fiſcher ver
e ſeine Studien auf afrikaniſchem Boden gemacht.

as Werk ſoll etwa fünfzig Liefernngen mit ungefähr
300 Original-Jlluſtrationen umfaſſen. on der vortreff
lichen Ausführung der letzteren giebt die erſte Lieferung
zahlreiche Proben.

Standesamtsngchrichten.
Halle 17. Dezember. Aufgeboten: Der Schloſſer Johann

Heinrich Och, n e 30 und Minna Anna Gülzner,
Sikhegerghe 92. Der Handarbeiter Jogchim Friedrich
Wilhelm Riemann, Halle und Emma Marie d erbet
Oppin. Der Vorarbeiter Karl Guſtav Murrl, Giebichenſtein
und Jda Auguſte Dorothee Sprott, Oſterweddingen. Eheſchliezungen: Der Conditor Lonis Franz Wenßie, Leipziger-
ſtraße 44 und Friederike Henriette Bertha Gierſpeck, Ladeburg.
T Keboren: Dem Poſthilfsboten Otto Dieling 1 T. Wanda
Elsbeth Hedwig, Wörmlitzerſtraße 50. Dem Handarbeiter
Auguſt Schröer 1 S. Friedrich Hermann, große Märkerſtraße
23. Dem Reſtauratenr Wilhelm Riethauſen I S. Korl Fried
rich, Landwehrſtraße 3. Dem Schloſſer Otto May 1 T.
Emilie Ling Margarethe, Spitze 31. Dem FabrikärbeiterHermann Wiegandt 1 T. Marie Henriette Hedwig, Moritz
Zwinger 7. Dem Jngenieur Julius Friedrich 1 Marie

aroline Petronella, Lindenſtraße 6. Dem Kaufmann Julius
Bethge 1 T. Charlotte Eliſabeth Gertrud, Leipzigerſtraße 2.
Dem Eiſenhobler Zug Wels 1 T. Maria Laura Emma, Gom-
mergaſſe, 26. Dem Mechaniker Otto Kranz 1 T. Auguſte

darie Anna, Reilſtraße 1. Dem -Reſtaurateur Otto Klein
d De Henriette Frieda und 1. S. Oswald Max, Reilſtr.

Böllbergerweg 30. rerTäſchner 1 T. Martha Lucie, gr. Klausſtraße 10. Dem
Maurer Karl Pötzſchle 1 S. Willy Paul, Zwingexſtraße 17.2 unehel. T. Geſtorben: Die Wittwe Marie Sophie Cario
eb. Harland 76 J. 1 M. 24 T. Leipzigerſtraße 15. Der
äckermeiſter Eduard Karl Koch 42 J. 3 M. 3 T. Mittelwache

13. Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Braumann 57 J. 2M. 25 T. Dorotheenſtraße 7. Des Handarbeiter Karl
Hüpfel S. Gotthilf Adolf Willy 1 J. 3 M. 7 T. Feldſtraße 8.

T. Der Papiermacher Johann Karl Schröder 69 J. 21 T.
Königſtraße 9. Des Handarbeiter Wilhelm Schirmer Ehefrau
d geb. Bürger 50 J. 7 M. 23 T

ittere u Des M. 14 T. Thalgaſſe 6. DerRittergutsbeſitzer Hans Georg Weidlich 40 J. 3 M. 11 T.

mann 1 T.
S. 29 T. Hoheſtraße 12.

Trotha, 25. Nov. 10. Dez. Fnſgetnten; Der Schuhmacher
einrich Chriſtian Halbig und Katharine Marie Erneſtine
reund, Trotha. Ehefchließungen: Der Ziegeleiarbei er Friedrich
udolf Otto Griegel und Emilie Emma Reinhardt, Trotha.

Der Arbeiter Friedrich Auguſt Franz Pfeiffer und Johanne
Auguſte Stibane, Trotha. Ceboren: Dem Stellmacher Franz
Kicinski 1S. Trotha. I unehel S. Trotha. Dem Arbeiter
Friedrich Fehſe 1 T. Trotha. Dem Arbeiter Moritz Schwarz
1 rotha. Dem Kaufmann Friedrich Keufmann 1 S.
Trotha. Dem Arbeiter Ernſt Kreutzmann 1 T. Trotba.
Dem Stenermann Wilhelm Grunze 1 S. Trotha. Geſtorben:
Des Arbeiter Ambroſius Trenner T. todtgeb. Trotha. Des
Sprachlehrer Ehrhardt Fiſcher S. Karl 20 J. Trotha

Jagd, Sport, Spiel.
r. Merſeb r 18. Dezember. Auf der von den Herren

Gebr. Berger erpachteten größeren Hälfte der hieſigen Stadt
flur (weſtlich von der Stadt bis zur Schkopauer Grenze und
der Sagle) wurde geſtern eine Treibjagd abgehalten, auf der
570 Haſen zur Strecke gebracht wurden.

r. Die Jagd der Gemeinde Schleeſen, ca. 3600 Morgen
Revier, wurde am 17. d. Mts. meiſtbietend verpachtet. Das

mee

E. Steckel's Poſtheft. Ein Buch in der vorliegen-
Form piebt es noch nicht. und iſt nicht nur für jede Art vonSchulen ſondern auch ganz beſonders für kaufmänniſche Kreiſe

zur Benutzung ſehr geeignet und empfehlenswerth, da es nicht
nur den vollſtändigen Poſttarif, ſondern auch (und macht dies
das Buch beſonders werthvoll) anf 40 fakſimilirten bunten
Formularen (Poſtpacketadreſſen, Anweiſungen, Packetfahnen,
Streifbänder, Zollinhaltsertlärungen, Depeſchen 2c.) jede Art
von Adreſſen, welche im geſchäftlichen Verkehr nach dem Jn-
und Auslande vorkommen, enthält. Jüngere Kaufleute können
ſich z. B. leicht Raths holen, in welcher Weiſe eine Zollinhalts-
erklärung auszufüllen iſt. Der Verleger (Hermann Schroedel
in Halle a. S.) ſendet gegen Einſendung einer 50 Pf.-Marke
das Heſt franco zu.

em Schmid Traugott Schuhmann 1 T. Henny Luiſe,
Dem Tapezierer und Dekorateir Max

prochen, der

e M Sachen des Prozeſſes des Barons von Arvenn es
Genoſſen eeep die Leipziger Discontogeſellſchaft-
geſtern folgender Jerintereſ dine verkündet worden: „E

wird den Klägern aufgegeben, wegen der den Beklagten drohen
er Nachtheile binnen 14 Tagen von der Rechtskraft dieſes Be

luſſes an eine Sicherheit nach Höhe von 15 000 in
re Gelde oder Reichs bez. Staatspapieren bei Gericht zu

nterlegen.
Die Geſchäſtsergebniſſe der 37Lebensverſicher ungs

Geſellſchaften des Deutſchen Reich es waren im letztver-
floſſenen Rechnungsjahre noch n tiger als im Vorjahre. Durch
einen reichen Zugang an ueuenVerſicherungen beiGotha 33Mill.

Lark, bei Germania in Stettin 32 Millionen, bei apöig, 27.
Millionen, bei Stuttgart 25 Millionen, bei Karlsruhe 21 Mill

ſtieg bei allen 37 Geſellſchaften zuſammen die GeſammtVer-
ſicherungsſumme um 180 Millionen auf 3407 Millionen Mark.
Hiervon waren 2481 Millionen mit Anſpruch auf Dividende um
926 Millionen Mark ohne Gewinnautheil verſichert. An
Prämien wurden vereinnahmt 124,3 Millionen, an Zinſen ans
den Kapitalanlagen 315 Millionen Mark. Aus der Geſammt
Jahreseinnahme in Höhe von 157 Millionen Mark floſſen
zurück an die Verſicherten oder deren Hinterbliebene 58 Mill.
Mark an Auszahlungen für Sterbefälle, Ausſteuern, Alters
verſorgung und Renten, 5 Mill. Mark für PolizenRtückkäufe,
20,5 Mill. Mark als Dividende an die mit Gewinnantheil Verſicheren und 58 Mill. Mark dienten zur Kyrhung der Sicher
heitsfonds auf 919 Mill. Mark. Den 19 Aktien-Geſellſchaften

hiervon 533 495 643 oder 30,7 Proz. ihres Verß erungskapitals, den 18 Gegenuſeitigkeits Geſellſchaften

385 628 747 4 oder 28,1 Proz. ihres Verſicherungskapitals.

Concursſachen, Zahlnugsſtocknngen e.
Prag, 18. Dezember. Das Kreisgericht in Königgrätz

hat den Concurs über die Baymwoll- und Leinenwagren
fabrikanten Donath u. Popper eröffnet.

Paris. 18. Dezember. Jn die Affaire des flüchtigen
Agenten Bex ſcheint eine größere Anzahl Perſonen verwickelt
g ſein: fünf Angeſtellte des Agenten Bex ſind bereits ver
aſtet worden.

Magdeburger BVörſe, vom 18. Dezember 1888.

Reich Aunlerhe 4Magdeburger Stadt-Obliggfionen 4 1102,50 6Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5Deſſaner Gas Obligationen 4 mihe
Div. p. St.

m u ver v 1888 1 18687agderurger em. Verſich. Gefellſchafts Art.p. S vollgezahtt 25 25 615,00 6
do, Feuerverſich Actien p. St. à 3000 M.

mit 202 CEinzahiung 180 188 4160.00 S
do. Se cher.Aetien p. St. à 1500mit 38 Einzahinng 55 730,60 Bdo. Lebend-Verſich.ctien p. St. à 1500

M. mit 20, Einzahlung 21 J 260 1066,00 0
do Rück Verſich.Actien per Stück à 300

M. vollgezahlt 38 456Div. in 5,,
1886 1887

Actien- Brauerei Neuſtadt-Magdedurg 4 13 10 190,60
Caroline, conſolidirte BergwerksAcſien 4 4 5Chemiſche Fabrik Buckau-Actien. 4 2 566 00Deſſaner Gas Actien 4 10 vCiſengieherei und Maſchineu- Fabrik Rienburg 4 7

„„Keife“, Elbſchiff.Geſ.“Actien 4 2 r 7Leoph. ver. chein Fabr. St. Actien e 115.50 9Magdeburger Allgemeine Gar-Actien 4 7 5do. Bankverein Antheile 4 5do. Ban u, CreditbankAklien 4 160 10 1688,00 B
do. Bergwerks- Aktien 4 15 13do. do. SiammPriorit.Act. 5 15 13do, rivatbank-Actien 4 4 5do. traßenbahnAciien 4 3 10 234,10 G
do. Theater Ackien 3 3Marie, conſolidirte BergwerkoAefien 6 werMaſchinenfabrik Buckau-Ackien 4 0 1658.,90 GSächſ. Thär. Vraunkohlen Verwerl h. Actien. 4 7 7
do. do. Stamm Prior.Act, 5 7 7Sudenburger Machlnenfabrif-Actien 10 12 227,00 9Magdeburger Kuckerrafſinerie- Stamm Actien 6 100.00 B

do. do. Stamm Prior 6 7 112,00 G
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 19. Dezember 1888
Diskonto-Commandit-Anth. 218, MainzUndwigshafener

E.- Aktien 106.40. 4 Ungariſche Goldrente 8450. 49
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 86 20. Franzoſen 115 40. Oeſſerr-
EreditLAclien 160.25. Tendenz: Feſt, Still.

Berliner Geireide-Börſe.
Weizen Dezember 177.20 April-Mai 204. Feſt.
Roggen: u 150 50. April-Mai 55 70. MaiJuni 156.50

att.
Gerſte: loco 127 à 197.
Hafer: Dezember 138 50.
Spiritus: 70er loco verſtezert 33.90. Dezember Jannar 33.20.

70er April-Mai 34.90. Still.
Rüböl: loco 61.80. Dezember 61.50. April-Mai 59.60.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 20. Dezember.
Mäßiger Wind, ziemlich heiter und trocken, Froſt.

Neueſte Nachrichten.
Wien, 18. Decbr. (Ausführlichere Meldung.)

Das Abgeordnetenhaus nahm in der heutigen Abend-
ſitzung die Wehrvorlage in dritter Leſung mit 189 gegen
23 Stimmen an. Dagegen ſtimmten die dentſch-nationale
Vereinigung, die Antiſemitengrnppe, die Jungcezechen und
die beiden Wiener Demokraten.
Abgeordnete, welche ſich auf alle Parteien ziemlich gleich-
mäßig vertheilten. Einige blieben fern, weil ſie weder für
noch gegen das Geſetz ſtimmen wollten, der größte Theil
aber, weil ſie wegen des unzweifelhaften Ergebniſſes der
Abſtimmung ihre Anweſenheit nicht für nothwendig hielten.
Letzterer Anſicht ſcheint auch der Landesvertheidigungs
miniſter Welfersheimb geweſen zu ſein, denn auch er war
zu der entſcheidenden Abſtimmung nicht erſchienen. (V. Z.)

Rom, 18. December. Eine furchtbare Liebes-
tragödie trug ſich heute in z zu. Ein höherer
Offizier fuhr mit der Gräfin Coſta in die Umgegend der
Stadt und tödtete dort die ſchöne junge Gräfin
durch Stiletſtiche und mehrere Revolverſchüſſe, worauf er
ſich ſelbſt erſchoß. Die klerikale Preſſe iſt über
die Adreſſe der bayriſchen Biſchöfe an den Papſt
hocherfreut. Der „Moniteur de Rome“ ſchreibt: Bayern
als Italien alliirtes Land hätte ein doppeltes Recht, die
Freiheit des Papſtthums gegen die Gewaltthätigkeit Jta-

liens zu vertheidigen. (B. T.)
Tages-Kaleyder für Donnerstag 20. Dezember:

Kgl. Univ. Sibl.: von 8—1 Uhr. Jn den beiden lepten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
ar Buſeum der Prov. Sachſen f. heimartzl. Geſch.
u. Alterthumskunde: 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz Dom
aſſe 5. Vibl. u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold.Carol.
kademie der Naturforſcher: Nm. v. 3--6in der Kgl. Univ.-Klinik

am Domplatz. Börſeuverſammlung: Vm. 8 im Börſengebände
mit Cours-Notiz. Mehlbörſenverſ.: Nachm. von 4--5 Uhr.
Kohl's Reſtaurant Bienenväter-Verſammlung: Ab. 8 bis
10 im Weißen Roß“. Schachklub: Abds. 8 Uhr „Cafö
David. Steunographiſcher Verein nach Stolze: Abds.
8 Uhr Café David. Kaufmänuiſcher Turuverein Fecht
unterricht von Abends 9 Übr ab im Deutſchen Schwert',
Mittelſtr. Verband deutſch. ſgnn gehilfen, Kreisverein
Halle a/S. im „Café David', 1 Tr. Fall. Turnverein: Ab.
8 bis 10 in der ſtädt. Turnhalle. Handwerker-Bildungs-
verein: Ab. s Geſangſtunde im „Paradiesgarten“. Männer

GobauerSchweichſke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Es fehlten nahezu 130

Wicke (Toſtedt).

Mars la tour“. Handwerc Klcueſtraße Wenn

Kaufm. Geſan eh. e g.mechan uſt- u. elunv. G. Vhlig, früh 8--7 hre ich u. Waageamt: von
12 u. 2-6 Uhr. Votaniſcher Garten 8-12 u. 1-6 Uhr.

Städtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweifung. Jnſpektor Mertens
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende
ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.

Mädchen Herberge, Marthahans, Gottesacker
gaſſe.

Weihnachts- Anzeigen

sind in der Hallischen Teitung““, der in den
Kkaufſühis n Kreisen der Stadt Halle und
des F. ez. Merseburg am meisten verbrei-
teten Teitung, von erfo heter und naehbaltigeter
Wirkung.

Die Hallische Zeitung“, amtliches Publi-
Kkations Organ des Landratheamtes des
Saalkreiees, erfreut sich eines stetig wacehgen-
den Leserkreingg äder, sich vorzugs weise auf die
wohlha benden en der RevälkKers
erstreckt, und orweſst sie sich aus diesem Grunde als
AInsertionsorgan, besonders geeignet.

T
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Die besten und daher diſſigsſen fadrikafe sind
e e
C PEPTON.

FLEISCH-EXTBACT
Bouillon.

L L R Le M d 9Keimmerjoh's Produkte si00d uberalZu Weihnachtsgeſchente

wird das reichhaltige Lager von Büchern ünd Muſitalien für
Jnng und Alt, u. a. naus' und Meyer“s große undBrockkleine Konverſationslexika, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſenin der Buchhandlung von Joh. Cuetag rohe lrich
ſtraße 34, beſtens empfohlen. l4096

FamilienNachrichten.
Vertobt; Frl. Marig Huchler mit Hru. JnſtizreferendarJulius Wurſtner (Nenkirch Ebingen g. d Frl. Gertrud Olck

mit Hrn. Lehrer Karl Hoffmann (Wehlau). Frl. Marie Korn
mit Hrn Robert Liebig (Wansleben Sia Frl. Luiſe
Wintzer mit Hrn. Referendar Julius Bockamp isburg).
Verehelicht: Hr. Emil Görger mit Frl. Mathilde
bauinſpektor Stündeck (Elberfeld). Hrn. Hofbeſitzer tHa An ch). rn Waldemar v. Boeckmann Eine

ochter: Hrn. Dr. med. Knhne (Hann. Münden). Hrn. Gott
fried Sachſenberg (Deſſauß. Hrn. Amtsrichter Dr. Fitzler
(Elſterwerda). Geſtorben: Hr. Profeſſor Eduard Ringelmann
Osnabrück). Fr. Pfarrer Sophie Schlipf (Weiler zum Stein).
r. Reg.Bauführer Kübne (Königsberg). Hrn. Paſtor

Fachſer Sohn Friß (Magdeburg). Fr. Helene Schimmelpfennig,
geb. Arnsberg (Königsberg)-

Amtliche Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Albert Knnaud
ieskau iſt die Lungenſeunche ausgebrochen.zu vie Amt getan den 18. Dezember 1888.

Der Amtsvorſteher.
Otto Uart.

le
zur Hersteilung vor z

Gardinen,
passend zu allen Garnfarden, auch mit buntep Streifen,
empfehlen zu billigsten Preison das Meter Von

8 Pfg. an bis zu den feiogten Sorten.
Passende Zwisehensätze. lL Hub Co

8. gr. Steinstrasse 8.

Congress-Sto

m

TanbſtummenAnſtalt.
der Freitag, den 21. Dezember, Nachmirtag 5 Uhrim al d h ſatſhivendenRescheerung der Zöglinge hieſiger Taubſtummen Anſtalt

werden die re Damen des Frauenvereins und alle ge
ehrten Freunde der Anſtalt hierdurch herzlich m r

Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer liegt
eine Preisliſte bei, „Empfehlenswerthe Schriften
bei der Buchhandlung von Sehroedel e Simon
in Palle a. S., zu haben ſind [4140

Verlag der Aktiengeſe ſchaft u Pritpr zu O r z
t.

Verankwortlich: Redakleur Dr. HamelFeuilleton und e Inhalt ausſchließlich des Rachbezel geh
dakteur Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielled, r und Muſtk,
Lehmann ſür den Vörſen- und Fuferatentheil ſämtlich zu Halle. dakt

Tie Redaktion iſt geöffnet von 5 ühr Morgens an. Der Chefre
iſt zu ſprechen Vorm. ſ0-- i 13 Uhr und Nachm. wirst 1-2. Am
wendet man ſich ſchriſtlich an die Redaktion. Reda
ſprechen Vorm. i 10 und von 12 Uhr.
ſeratenannahme ünd Geſchäftsaugelegerdeiten) it offen von 7

7 Uhr Abelde
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Verhütung der Verunreinignung der Flüſſe.
Die preußiſche Staatsregierung hat die Frage wegen Ver

hätung von Verunreinigungen der Flüſſe durch ſchäd
liche Stoffe in Erwägung genommen und es wird dem preu
ßiſchen Landtage wahrſcheinlich ſchon in der bevorſtehenden
Seſſion eine diesbezügliche Vorlage gemacht werden. Seit
Jahren ſind die Abflußwäſſer aus Fabriken, Färbereien, Bier
drauereien, Schlachthäuſern ee., überhaupt aus ſolchen Etabliſſe-
ments, welche organiſche Stoffe verarbeiten und ablaſſen, Gegen
u häufiger Klage, weil ſie einen üblen Geruch verbreiten,

äche und Flüſſe verunreinigen und für Fiſchzucht, Viehtränke,
BVerieſelung c. unbrauchbar machen. Zur Verunreinigung des
dingt tragen, wie amtliche Ermiktelungen ergeben baben,
am nächſten bei: die Textilinduſtrie, insbeſondere die Färbereien,
Bleichereien und die Wollmanufaktur, ferner die Papier
ter fatign die e erberriteng, der Bergbau, die Jnduſtrie
er Leuchtſtoffe, die chemiſche Juduſtrie, die Metallverarbeitung
und die Jnduſtrie der Holz und a Es wird aller
dings nicht leicht ſein, die in Rede ſtehende Materie in einer,
alle dabei in Betracht kommenden Intereſſen gerecht wahrenden
und verſöhnenden Weiſe zu regeln. Während ſrüher nur die
Frage aufgeworfen wurde. welchen Schutz in der Sache die
Land wirthſchaft gegenüber der Jnduſtrie zu beanſpruchen

abe, wird heute mehrfach die Frage geſtellt, inwieweit die
ndüſtrie eines Schutzes bedürfe. Auch die Fiſcherei Inter

eſſenten erheben bei Benutzung der Waſſerläufe zur Ableitung
von gewerblichen Effluvien Anſprüche, da ihr Gewerbe in Folge
Verminderung des Fiſchbeſtandes durch ſolche Berpuregigungen
des Waſſers weſentlich geſchädigt wird. Man hat in Vorſchlag
gebracht, die Schmutzwaſſer von gewerblichen Anlagen, bevor
ſie in die Flüſſe gelangen, ſo weit zu reinigen, daß ein ſchäd-
licher Einfluß nicht mehr zu erwarten iſt. Folgende Reinigungs
methoden waren bisher am üblichſten: 1) zur Entfernung der
ſuspendirten organiſchen Stoffe läßt man die eine
Reihe ger und zweckmäßig angeegter Klärteiche paſſiren, in
denen die Schlammtheilchen alsdann zu Boden ſinken. Um
dieſen Prozeß zu beſchleunigen, ſetzt man je nach der Beſchaffen
beit des aſgers chemiſche ſogenannte Fallungsmittel hinzu
z B. Kalkmilch, welche durch Bildung von kohlenſaurem Kalk
ie organiſchen, Theilchen mit niederreißt. 2) Ein Theil der

Abflußwäſſer wird entweder direkt oder nach vorheriger Reini-
guug in Klärteichen zur Berieſelung der Wieſen benutzt. 3) Jn
anderen Fällen läßt man das faulige Waſſer an Gradirwerken
herunterrieſeln, oder filtrirt es du paſſende, unten mitAſinthrgirhren verſehene ginn icht von Koks, Sand c.
Die in Preußen bisher zur Verhütung der Verunreinigungen
von Flüſſen erlaſſenen miniſteriellen Verordnungen wichen in
de pi der Praxis von dem Gutachten der Sachver

ändigen ab.

Sitzung des Schöffengerichts
vom 18. December 1888.

Wegen Vergehens acgen das Krankenkaſſengeſetz war ange
(lagt der Tapezierer V. bier, der ſeit 1887 einem Lehrlinge den
vollen Verſicherungsbeitrag am Koſtgelde abgezogen hatte. Der
pueeh verſuchte ſein Verfahren damit zu erklären, daß er
mit des Lehrlings Mutter vereinbart habe, es ſolle der Kranken
kaſſenbeitrag im Koſtgelde inbegriffen ſein. Solche Verträge
verbietet aber 8 80 beſagten Seit da eben der Arbeitgeber

des Beitrages aus eigenen Mitteln geben ſoll; überdies
ergab die Zeugenausſage der Mutter des Lehrlings die Un
richtigkeit bezüglig Erg Vereinbarung Der Angeklagte wurde
gelind mit 10 Mk. Geldſtrafe er

Wegen vorſätzlicher Körperverletzung, verübt mit der eiſernen
Rolle eines RouleauxStabes, einem gefährlichen Werkzeuge
wurde der 60jährige Arbeiter R. hier, der am 26. September
enes e die Wittwe T. begangen und. ſelbige am
vpfe verletzt hatte, unter Annahme mildernder Umſtände zu

einem Monate Gefängniß verurtheilt.

Halle, Donnerstag, 20. December 1888.

Gleichfalls wegen vorſätzlicher Körperverletzung angeklagt
war der l9jährige Fleiſchergeſelle Sp. hier, welcher am 24
Auguſt auf dem Ackerwege zwiſchen dem Geſund-
brunnen und dem Stadtgute den 17 jährigen e erleben
Fritz Gebhardt ſo derb geohrfeigt hatte, daß derſelbe eine Zer
reißung des linken Trommelfelles davongetragen. Der
Angeklagte erklärte, nur deshalb den p. Gebhardt geſchlagen zu
haben, weil derſelbe auf verbotenem Wege des Spatzier'ſchen
Ackers gegangen ſei. Der Verletzte iſt 14 Tage kliniſch und
dann noch zuhauſe ärztlich behandelt worden, ſein Schaden aber
jetzt glücklich geheilt. Es konnten ſongch mildernde Umſtände
angenommen werden und lautete das Urtheil auf 50 .4 Geld
ſtrafe ev. 10 Tage Gefängniß.

Der 29 jährige Schmiedegeſell B. aus Sennewitz hatte mehr-
fache Betrügereien verübt, die er im Weſentlichen einränmte mit
dem Vemerken, daß ihm ſein Anzug auf der Herberge geſtohlen
worden ſei, und er ſich als Erſatz dafür Geld habe verſchaffen
wollen. So verübte er im Dezember v. J. in Zellewitz eine

echprellerei im Betrage von 4,65 und in 6, weiteren
llen Betrügereien im Betrage von 60 4 bis über 22 4.

Wegen Betrugs in 7 Fällen ward der vorbeſtrafte Angeklagte
zu Monaten Gefängniß verurtheilt.

Wegen öffentlicher Beleidigung angeklagt war der
Straßenbahnkutſcher Heinrich F. aus Giebichenſtein, der kürzlich
im Laden des Kaufmanns W. hier in Beziebung auf den
Polizeiſergeanten Henze eine nicht erweislich wahre Thatſache
behauptet hatte, welche geeignet iſt, denſelben verächtlich zu
machen und ihn in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen,
indem der Angeklagte in Gegenwart anderer Perſonen geäußert:
„Henze hat während ſeines Poſtendienſtes im Laden gefeſſen
und Vier und Schnaps getrunken.“ Wegen dieſer Beleidigung
wurde auf 10 Mk. Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängniß erkannt
z e Beleidigten Publikationsbefugniß im Hall. Tabl. zu-
geſprochen.

Wegen Diebſtahls angeklagt war die 22 jährige unverehe
lichte K. aus Giebichenſtein, welche geſtändig war, am 19. Juni
ihrer frühern Dienſtherrſchaft Kinderwäſche und ein Frauen-
hemd, 13,50 .4 werth, entwendet zu haben. Die Angeklagte
wurde ze 2 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Erheblicher war der Fall der unverehelichten Arbeiterin
W. hier, aus Drgplig gebürtig, die im September und October
ihrer Hausgenoſſin, der Wittwe G. in Halle, viermal nach einander Geld im eſammtbetrage von 120 entwendet hatte,
was die Arere einräumte. Die Beſtohlene et 56 4 zu
rückerlangt: die Angeklagte wurde wegen Diebſtahls in 4 Fällen
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Abdruck unſerer Orlgingl-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

Ouellenangabe geftaitet.

u. Hobenthurm, 17. Dez. (Unglücksfall.) Wiederum
iſt in dem benachbarten Braſchwitz dem Gutsbeſitzer Brückuer
ein Unglücksfall begegnet. Der 16 jährige Sohn deſſelben, der
erſt vor kurzer Zeit den Arm gebrochen, iſt heute aus Unvor

tigkeit in die Göpeldreſchmaſchine gekommen und ſo gefähr-
ich und entſetzlich an den Füßen beſchädigt und zerriſſen worden,

ſo daß eiligſt ärztliche Hilfe geſchafſr werden mußte.
W Magdeburg, 18. Dezember. (Hufbeſchl.ag.)

Der Ausfall der in letztvergangener Woche in Magdeburg
abgehaltenen Hufſchmie rung hat wiederum den Be
weis geliefert, daß die roh der Prüflinge entweder
gar nicht oder nicht genügend vorbereitet ſich derſelbenunterziehen. Es hatten ſich zur Prüfung 13 Pruüßflinge

gemeldet, von denen nur 4 das Befähigungs-Zeugniß er
theilt werden konnte. Angehende Schmiedemeiſter, welche
ſich der Prüfung unterziehen wollen, ſollten zeitig genug
an die dazu unbedingt nothwendige Vorbereitung denken

Erſte Beilage zu. 299 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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und nicht, wie es jetzt meiſtens e erſt 4 Wochen
oder gar nur 14 Tage vorher. Schmieden, welche ſi

kändig machen wollen, iſt dringend anzurathen, erſt
ie Prüſung v bevor ſie ſich durch Pacht oder

Kauf binden. Jmmer kommen die Fälle wieder vor, daß
Schmiedemeiſtern, wenn ſie die abgelegte Prüfung nicht
beſtanden haben, die fernere Ausübung des Hufbeſchlags
von der betreffenden Behörde auf Grund des Geſetzes vom
18. Juni 1884 unterſagt wird. Dadurch geht aber Kund
ſchaft und, was wohl noch ſchlimmer iſt, das Vertrauen
des Publikums verloren.

Nordhaufen, 17. Dezember. Stadtverordneten
ſitzung.) In der heutigen Sitzung unſerer Stadtverordneten
ſtimmten dieſelben der Magiſtratsvorlage auf Gewährung von
UÜmzugskoſten an Magiſtratsmitglieder, Gemeindebeamte,
ſtädtiſche Lehrer und Lehrerinnen zu mit der Einſchränkung,
daß wenn eine Gehaltsverbeſſerung in Höhe der Umzugskoſten
ſtattfindet, die Vergütung derſelben fortfallen ſoll. Die nach
weislich erwachſenen Apegiten ſollen zur Hälfte vergütet
werden und ihre J ung erfolgen, wenn der betreffende
Beamte binnen 5 Jahren freiwillig aus ſeinem Amte ausſcheidet.
h eines Antrags auf Schulgeldfreiheit der an derkädtiſchen höheren Töchterſchule angeſtellten Lehrer für ihre
dieſe Schule beſuchenden Töchter beſchloß die Stadtverordneten
Verſammlung, „dieſen Antrag auf ſich beruhen zu laſſen. Die
Stadtverordneten haben nämlich erſt im vorigen Frühjahr
a für alle Kinder ſtädtiſcher Elementarlehrer in
der Mittelſchule beſchloſſen.

W Gotha, 18. Decbr. (Verlegung des Eiſen
bahnbetriebsamts der Thüringiſchen Eiſenbahn.)
Wie man hört, ſoll das Eiſenbahnbetriebsamt der Thürin
giſchen Eiſenbahn von Caſſel nach Gotha verlegt wer
den, und zwar in das jetzige Bahnhofsgebäude. Der neueBahnhof u nach der Uelleberſtraße zu auf dem Domä-

nengrundſtück hinter dem Park erbaut und damit ſchon im
rühjahr begonnen werden. Hiernach würde die beabſich

tigte Erbauung eines Schlachthauſes auf dieſem Domänen-
grundſtück, wozu das nöthige Terrain bereits vom Stadt
rath von der hzgl. Domäne erworben worden iſt, wohl
eine Veränderung erleiden.

L. Aus Braunſchweig, 17. Dezbr. (Verweige
rung der kirchlichen Ehrenbezeugungen berTrauungen.) Auf der vorjährigen Jnſpektionsſynode

der Jnſpektion Ottenſtein kam unter Anderem die Tone
zur Verhandlung, ob und in wie weit bei kirchlichen Trau
ungen den Gefallenen die kirchlichen Ehren, wie Myrthen-
kranz, Geläut, Orgelſpiel, Geſang, Brennen der Altar
lichte 2c. c. zu geſtatten oder zu verweigern ſeien. Auß
Grund eines Berichtes wurde beſchloſſen, den in Unehren
Zuſammengekommenen neben Aberkennung der gebränch
Uchen Aufgebotsehrenprädikate auch ſämmtliche ge-
bräuchliche L vbrgeervoldate Seitens der Kirche
zu verweigern. Dieſer Be chluß wurde auch den Kirchen
vorſtänden in den einzelnen Gemeinden mit dem Erſuchen
mitgetheilt, demſelben zuzuſtimmen und in den betreffenden
Fällen danach zu 38 Jm Allgemeinen ſind denn
auch ſolche Beſchlüſſe in den einzelnen Gemeinden seſz s
worden. Gelegenheit zur thatſächlichen Ausführung des
Beſchluſſes gab nun in der Gemeinde B. kürzlich der Falt
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„Beſter Freund!
Was hatten Sie vorgeſtern nur? Hat Ellen Sie unwiſſentlich verletzt?

Warum blieben Sie denn nicht, bis Major von Waldſtedt gegangen? Freunde
ſind ſich doch e ſchuldig! Wozu die Grauſamkeit haben, Jhre Freundin
zwei Tage in dem Gedanken zu laſſen, daß ſie Grund gab, von Jhnen miß-

verſtanden zu werden Mir brachte der heilige Abend heute die erwartete
raſch Nachricht von Hackney aus NewYork. Jch weiß nun mindeſtens,
woran wir ſind. Poten lebt! Er hat die Brillanten meiner Mutter vier Tage
nach dem Brande in NewYork verkauft und ſich am 14. Oktober auf der
„Hammonia“ nach Hamburg eingeſchifft. Meine Mutter iſt von dieſen Vor
gängen durch Onkel Lewis in Kenntniß t Doch darüber ſprechen wir
morgen. Es erübrigt mir noch, Sie deſſen Paſſion für alte Bücher ich
kenne, zu bitten, die Bibel meines Vaters, welche er trotz ihres künſtleriſchen
Werthes in den g Jahren nie von ſich ließ, als Zeichen meiner beſonderen
freundſchaftlichen Hochſchätzung anzunehmen. Die beiden Buchzeichen, welche
Sie in der Bibel vorfinden, ſind von mir geſtickt und bezeichnen unter Anderem
Stellen, die ich in letzter Zeit viel geleſen und die mir ſo recht ans dem Herzen
herausgeſchrieben ſind.

In der Hoffnung, Sie morgen nicht zu ſpät begrüßen zu köunnen, wünſcht
ein geſegnetes Feſt Jhnen und den Jhren zugleich mit vielen Grüßen

Ellen Cote.“
Endlich ſchien Burgsdorf Ellens Brief geleſen und verſtanden zu haben, denn

er ſchob denſelben in ſeine Taſche. Statt aber ſich ſofort an die Beſichtigung
ſeiner Geſchenke zu machen, umarmte er in jugendlicher Haſt ſeine Mutter und
drückte einen auf ihre Stirn. Dann erſt nahm er mit einem unterdrückten
Jeengerp das in gepreßtem hellen Lederrahmen koſtbar eingefaßte Bild ſeiner

reunde in Augen ein und hörte nicht auf, Maſchkupat ſeine Freude über dieſes
Geſchenk ganz beſonders auszuſprechen.

Und dann nahm er die umfangreiche Biebel in dem verſchloſſenen ledernen
Einvand zur Hand, aber er öffnete ſie nicht. Er hatte keine Ahnung davon, daß
er da in ſeinen Händen ein Kunſtwerk hielt, welches aus der Werkſtatt Johann
Gnuttenbergs etwa um das Jahr 1454 hervorgegangen und als eine Biblia Sacra
vulgata bekannt, eines der größten Kunſtwerke der Erde, allein für ſich ein ſehr
namhaftes Vermögen repräſentire. Am allerwenigſten kam es Burgsdorf in dieſem
Argenblick auf den Werth dieſes Geſchenkes an. Jhm genügte, daß Ellen ſich der
Biebel r aters entäußert, um ihm eine Freude zu machen, und daß ſie ſelbſt
dieſe Bibel zu ihrer Erbauung benutzt habe. Zur Verwunderung der Seinen eilte
er mit dem Buch der Bücher hinweg und barg es in ſeinem Schreibtiſch. Er be
nutzte dieſe Gelegenheit zugleich, um in wenigen Zeilen Stendten und deſſen Frau
wie Ellen ſeinen innigſten Dank auszudrücken und ſich vorzubehalten, Alles das,
was ihn bewege, morgen mündlich auszuſprechen.

Die Geheimräthin fand zwar 7 dieſen Brief die Abweſenheit ihres Sohnes
raotivirt, als ſich Maſchkupat nach Belohnung mit einem blanken Thaler und em-
pfangener Erquickung auf den Heimweg begeben; allein Elsbeth ging nicht da
von ab, es für merkwürdig zu halten, daß Burgsdorf die Bibel ſofort verſchloſſen,
als ſei ſie von Zucker und ſie ſeine Se geneen ein unerzogenes Kind
Der Getadelte verſtand es übrigens, die berechtigten Bemerkungen der Schweſter
877 von dem Gegenſtande abzulenken, daß er mit dem übergebenen ſilbernen

lüſſel das auch äußerlich überaus koſtbar ausgeſtattete mediciniſche Beſteck erſchloß. Eine ungeahnte Eleganz bot ſich Bargedor und den Seinen dar. Sämmt-

(3) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 119
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lediglich die Gelegenheit benutzt hat, um unter Mtnahme der noch vorhandenen
Mittel Jhre Mutter ſchimpflich im Stich zu laſſen, und irgendwo ſein Abenteuer
leben weiter fortzuſetzen. Kann man wiſſen, ob er nicht zu dieſem Zweck allein
den ganzen Brand inſcenirt hat?“

Frau von Steudten, die geſpannt hinübergehört hatte und die ſich in dieſem
Augenblick an den Heimweg zur hohen Sonne und Potens unwürdiges Benehmen
erinnerte, flüſterte mehr als ſie ſprach: „ihm ſähe das allerdings ähnlich.“

„Major von Waldſtedt läßt fragen, ob er die Ehre haben könne, ſeine Auf
wartung zu machen““ trat der Burſche meldend ein.

„Ja, Liebchen, was meinſt Du, willſt Du ihn ſehen? Glaubſt Du, Burgs
dorf, daß es Alma zu viel werden könnte?“

„Ein kurzer Beſuch wird ſicher nichts ſchaden!“
„So bitte den Herrn Major in den Salon!“
Man begab ſich in den Salon, um den Major zu begrüßen, und Burgsdorſ

benntzte dieſe Gelegenheit, um Frau von Steudten anzurathen, ſich mit Rückſicht
auf die bevorſtehenden Erregungen des Weihnachtsfeſtes nach Austauſch der Be
grüßungen und Höflichkeitsformen recht bald zurückzuziehen. Er legte ihr an's et
daß für ihren Mann und den für den kommenden Tag erwarteten Vater b
erſt durch ihre Gegenwart in voller ſeine ganze ſegensvolle Be
deutung empfangen werde, und Frau von Steudten verſprach, W in Allem folgen
zu wollen, wenn Burgsdorf ſich verpflichte, am erſten Feiertag ei ihnen zu Mittag
zu ſpeiſen. „Jch weiß,“ fügte ſie hinzu, „welches Opfer Sie uns bringen, wenn
Sie ſich am erſten Feſttag von den Ihren trennen; allein Sie müſſen den in
meiner Einladung liegenden Egoismus ſchon meinen noch nicht wieder in Ordnung
befindlichen Nerven zu gut halten.“

Gegen dieſe Einladung vermochte Burgsdorf nicht zu widerſtehen und ſagte

er, auf des Angenehmſte berührt, ſein Erſcheinen zu.
Major von Waldſtedt trat der Frau des Hanſes auf der Schwelle zum Salon

entgegen und über ſeine guten Züge flog ein freudiges Lächeln, als er Steudten
mit herzlichem Druck die Hand ſchüttelte, Almas Rechte ergriff und wortlos einen
Kuß auf dieſelbe drückte.

Es war bezeichnend genug für ihn, den weltgewandten Cavalier, daß ihn
die durch Freundſchaft und Mitgefühl hervorgerufene Bewegung und ſein für ge
wöhnlich ſorgfältig bewachtes affektirtes Weſen mit einem Schlage natürlich und

offen erſcheinen ließ.
Ellen und Burgsdorf, die ihm Beide nach der Begrüßung mit Frau von

Steudten vorgeſtellt wurden und von denen Jeder ſchon mancherlei über Herrn von
Waldſtedt von den verſchiedenſten Seiten gehört, ſagten ſich in einer gewiſſen Ueberein
ſtimmung unwillkürlich: „wie hat da wieder Fama übertrieben, aus einer Mücke
einen Elephanten gemacht.“

Waldſtedt, der unter dem erſten Eindruck des erſchütterten Wiederſehens mit
der geneſenen Frau ſeines alten Kameraden ganz vergeſſen hatte, daß ihm Hell
muth geſtern ſeine neue Hausgenoſſin als ein entzückendes Geſchöpf und eine enorm
reiche Erbin dargeſtellt, war viel zu gewandt und geſchickt, um nicht mit einem
Blick zu bemerken, daß er Burgsdorf und Ellen gegenüber gut thue, nicht ſeinenewohnten Ton anzuſchlagen. Die Duzbrüderſchaft zwiſchen Steudten und Burgs

orf gab ihm ohne Weiteres die Direktive, wie er ſich gegen Letzteren zu
ellen, und alt Frau von Steudten ſich empfahl und mit zwingender
iebenswürdigkeit bat, ſich durch ihr Zurückziehen nicht ſtören zu laſſen, war



Daß ein vie lirchliche Cinſegnngg wilnſchendes Paar, von
welchem der eine Theil nicht mehr im Beſitze des bezüg
lichen Ehrenprädikates war, um Gewährung der dort W
üblich geweſenen kirchlichen Ehren r welche aber
Seitens des Predigers auf Grund des Kircheworſtands
beſchluſſes verweigert wurden. Das Paar erklärte, unter
ſolchen Bedingungen auf die kirchliche Einſegnung verzichten
zu wollen; da es aber nicht gewillt war, ſich eine der
artige Beſchränkung gefallen zu laſſen, wandte es ſich zu

en r t an das tet heeeide
onſiſtorium. e oberſte Kirchenbehörde forderte von

dem Prediger Bericht ein und hat darauf entſchieden, daß
den h in derartigen Fällen nicht das Recht
Zugeſtan en werden könne, die bisher üblich geweſenen
?hrey ben muhen zu verweigern.

Ein höchſt trauriges Bild von den Zuſtänden,
wie ſie mitunter auf dem Lande in Thüringen vörkommen,
entrollte ſich 4 Tage in Schwarza. Schon längerals zwei Jahre, ſo r die übolſt tg.“, war dort
ſelbſt der Arbeiter Macheleidt mit ſeiner Frau vent
Derſelbe hatte r eſchäftigung in der ſrüheren Eſſig
fabrik; als dieſelbe jedoch ſeiner Zeit den Betrieb einſtellte,
mußten ſich die M. ſchen Eheleute anderswo Arbeit ſuchen.
Eine feſte Wohnung beſaßen die Beiden nicht; ſie lebten
und ſchliefen, wo es nur immer anging. Jm Sommer
ging das auch gut, aber nun kam der Winter und die
Arbeit wurde flau. Fran M. war wie man ſagt, dem
Trunke ergeben, er aber ſcheute nicht die Arbeit. Um ſolche
und dazu eine Wohnung oder doch Schlafſtelle zu erlangen,
wandte er ſich an den Gutgsſchüldheiß Mackeldey; denn
dieſer mußte ja für Unterkommen ſorgen, da die M's zwei
Jahre lang dem Orte Schwarza angehörten. Der Schult
heiß bewarb ſich auch um Alles bei ſeinen Mitbürgern und
wandte ſich zulett an das Landrathsamt. Aber Niemand
in Schwarza wollte die Beiden, deren Ruf allerdings auch
nicht der beſte war Sie zogen deshalb in
Gottes freihe und rauhe Winternatur und bewohnten ſeit
mehreren Wochen eine Felſenhöhle, dort, wo der „Kalk
berg“ ſeine Klüfte und Schlupfwinkel birgt. Vor den weiten
Eingang hatten ſie einen großen Reiſighaufen geſchleppt und
die primitive Thür mit einem Stück Zeug gebildet; oben
war eine Luke gelaſſen, um Licht führen Dort kochten,
aßen, tranken und ſchliefen die M's; der Mann ging am
Tage auf Kiesarbeit und die Frau „beſorgte die Wirth
ſchaft“. Als aber an einem der letzten Morgen ein Bote
in die Höhle kam, um den M. zum Schultheißen zu be
ſtellen, war derſelbe nicht anweſend, aber ſeine Frau lag
in einer Ecke neben dem auf dem Feuer ſtehenden Kaffee
topfe regungslos am Boden noch ein Musbrod in der
Hand haltend. Als man die Frau aufhob und an den
Tag brachte, that ſie noch einen Athemzug und verſchied.
Der Schlag ſchien ihrem traurigen Leben ein Ende ge
macht zu haben. Selbſtverſtändlich brachte man die Todte
ſogleich nach dem Orte, und auch der Mann wird jetzt ein
Unterkommen erhalten.

Ueber das Erſcheinen ſehr ſeltener Gäſte aus dem
Süden liegen Nachrichten aus n vor.
Jn der Nähe von Kaſſel wurden nämlich drei Bienen
freſſer erlegt. Dieſe prächtigen Vögel, welche die Mittel

ewohnen, verfliegen ſich ſehr ſelten ſo weit
nördlich.
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bald eine lebhafte Unterhaltung im Gange. Der Major glaubte aus der Schule
plaudern zu dürfen, daß ſich ein Comité von Kameraden gebildet, um bei andauern
dem Froſt an einem noch zu beſtimmenden Abend zwiſchen Weihnachten und
Neujahr ein großes Monſtre-Eisfeſt bei bengaliſcher Beleuchtung auf der RouſſeauHerren und Damen ſollten nJnſel zu veranſtalten.
Tracht zu erſcheinen, und ein Theil der höchſten
Erſcheinen huldvollſt in Ausſicht geſtellt.

blickte aber fragend zu Ellen hinüber.

Schlittſchuh-Quadrille mit ihm zu tanzen.
Da nun Ellen eine leidenſchaftliche Schlittſchuhläuferin war, und ihr auch

Steudten dringend rieth, ſich das farbenprächtige Feſt nicht entgehen zu laſſen, ſo
kämpfte heitere Jugendluſt und die wie ein Alp auf ihr liegende Erinnerung an

Leid ei Wie vorhin Burgsdorf bei ihr,ſo gedachte ſie ſich jetzt durch einen Blick bei ihm Rath zu holen. Aber ihr Freund
ſchien gar keine a davon zu haben, daß ſie ſeiner Hülfe begehre.

ie

der Mutter Leid einen Augenblick in ihrer Bruſt.

ihm denn nichts, daß
trachte

Nein! Burgsdorf nahm mit geradezu auffälligem Jntereſſe ein von Steudten

erworben Er vermeinte, ſeinenGleichgiltigkeit für Alles bis auf das Jnnerſte für die geniale Schöpfung Airaſows
ky's gegeben zu haben. Wie irrte er ſich! Während ihm bei Waldſtedts Einladung

Ellen und ſeiner Schilderung des in Ausſicht genommenen glänzenden Feſtes
blitzartig die nach ſeiner Anſicht unüberbrückbare Kluft in den Verhältniſſen zwiſchen
ihm und Ellen vor den Augen geſtanden, hatte er ſich beim Anblick des Bildes
mit gewaltiger Anſtrengung bemüht, über das, was in neueſter Zeit beſeligend
ſeine Bruſt bewegt, für alle Zeit zur Tagesordnung überzugehen. Seine Augen
hatten auf der ſtrandenden Brigg geruht, als gedächten ſie den Hülfe Flehenden
auf dem Hinterdeck Rettung zu bringen. Und ſie brachten Hülfe! Der ſtarre, ent
alen Ausdruck in ſeinen Zügen ſagte Ellen genug, und ohne Zaudern hatte
ie ihren Entſchluß gefaßt. Mit höflichem Dank, aber beſtimmt, lehnte ſie die Ein

zugleich Steudten erklärend auf die Nachrichten hinwies,

nen erworbenes Seeſtück in Augenſchein.

an E

ladung ab, indem ſie
welche ſie jeden Augenblick aus New York erwarten könne.

Für Burgsdorf hatte das feſſelnde Seeſtück ſeinen Reiz verloren. Eine eigen
thümliche Veränderung war bei Ellens Entſcheidung in ihm vorgegangen! Er, derfür gewöhnlich die Ruhe ſelbſt, ſtürzte ſich erregt in die politiſche Unterhaltung,

die er ſonſt ängſtlich vermied, nahm hier ein Bild zur Hand, um es im
Moment wieder hinzulegen, und ger durch ſein nervöſes Weſen Steudten

ide Schlüſſe zu ziehen. Der entſchloſſene
Zug um den Mund aber hielt vor, und bald empfahl er ſich in augenſcheinlicher
Keſt unter dem Vorgeben, daß er noch einen dringenden Beſuch zu machen habe.

bſchied die Hand reichte, ergriff er dieſelbe bei den äußerſten
Fingerſpitzen. Er vermied es unker einer Verbeugung, ihren Blicken zu begegnenund eilte von dannen, nachdem er Steudten erſt nach einem ev 3

Anlaß, auch ſeinerſeits gewiſſe nahe lieger

ls ihm Ellen zum

enverſprochen am erſten Feiertag ſich möglichſt zeitig einzufind a den Tag

mit ihnen gemüthlich zu verleben.
Friedrichshagen bot am heiligen Abend den ſeltenen Anblick einer effektvollennordiſchen Winterlandſchaft. Den Reiſenden, welche mit Kiſten und Packeten ſchwer

errſchaften habe bereits ſein

Als Waldſtedt von der Möglichkeit ſprach, den Freund mit ſeiner Frau und
Miß Ellen bei dem Feſt erſcheinen zu ſehen, dankte Steudten ſofort für ſeine Frau,

Der Major faßte dieſen Blick ruhig auf
und ſprach die Erwartung aus, daß ihm Miß Ellen geſtatten werde, die erſte

mit allen Fibern ihrer Seele in ſeinen Augen zu leſen

t In Tautenhain bei Eiſenberg fand der Holz
hauer Karl Arnold beim Stockhacken eine wohlerhaltene
alte Londoner Taſchenuhr und fünf alte türkiſche Silber
münzen in der Größe eines Fünfmarkſtückes. Die eine
Silbermünze zeichnet ſich durch reiche Verzierung und viel
Aufſchrift vor den anderen aus, die kleinſte iſt in der
Nähe des Randes durchbohrt und ſcheint als Amulet ge
tragen worden zu ſein. Alle tragen den Tughra (Namensg des Sultans.

Die mächtige Kiefer auf dem Wege von Düben
nach Dommitſch und Torgau bei Coſſa, wegen ihres hohen
Alters und ihrer anſehnlichen Stärke weithin bekannt, im
Volksmunde „Siebentwiſſel“ genannt, iſt dieſer Tage
gefällt worden. Sie hatte am Stammende 4,25 Meter
und an demſelben wurden 256 Jahresringe gezählt. An
Scheitholz wurden aus dem Rieſenbaum 18 Raummeter
genommen.

t Jn Siebleben bei Gotha verletzte ſich ein junger
Menſch beim Abbrennen von Pulver im Geſicht derart,
daß ihm ein Auge ausgenommen werden mußte.

Jagd, Sport und Spiel.
Aſchersleben, 17. December. Bei der heute gfgeten

Verpachtung der a in der Feldmark unſerer Stadt
wurden folgende Höchſtgebote abgegeben e bisherigen Pächte

ud in Klammer beigefügt): 1. Bezirk Graf re 1360
400 2. Bezirk Graf Douglas 1020 (320 3. Bezirk
entier H. Beyſe 750 S 4. r Holzhändler Alig

455 (280 -40), 5. Bezirk Oberamtmann Braune in Winningen
700 (460 6. Bezirk Hauptmann v. Schirp, 1200 e (71

T. e Kaufmann W. Kerſten 800..7 (540 8. Je
Gärtner E. Stolze 811 (702 .4), 9. Bezirk Gärtner G. Böhme
410 (403 .4). gn Summa ſind 7506 gegen 4135 in
der abgelaufenen Pachtzeit erzielt, alſo mehr 3371

Eckartsberga, 17. December. Bei der heute in hieſi
ger Flur abgehaltenen Treibjaggd wurden 49 Haſen erlegt, viel
weniger als in den früheren Jahren.

v v 17. December. Bei der heute in den Flu-
ren von Oſterfeld, Pitzſchendorf, Waldau und Haardorf abge-
haltenen Treibjagd wurden 296 Haſen erlegt. Gegen das Vor
jahr kann dieſes Reſultat als ſehr günſtig bezeichnet werden,
deun in letzterem wurde kaum ein Drittel der in dieſem Jahre
geſchoſſenen Haſen erbeutet. fDeſſau, 18. Dezember. Seine HLit der Herzog be
ges ſich Montag früh 10 Uhr mit ſeinen Jagdgäſten, Seiner

urchlaucht dem Fürſten von Sondershauſen, Seiner Königl.
Hoheit dem Erbgroßherzoge von MecklenburgStrelitz und Jhren
Hoheiten dem Prinzen Eduard, dem Prinzen Friedrich vonHohenzollern und Prinzen Albert von achſene ltenburg, zur

Hofjagd nach dem Forſtrevier Moſigkauer Haide. Die Jagd
beſtand aus zwei offenen Treiben und zwei eingeſtellten Jagen
unweit der Hobeſtraße bez. des Dorfes Lingenau. Die Jagd
endete gegen 4 Uhr.

Verkehrsweſen.
J Weimar, 18. December. Seitens des hieſigen Zweig

vereins des ThüringerwaldVereins wird mit Rückſicht auf den
außerordentlichen Umfang der Benutzung der combinirbaren
Rundreiſebillete bei der Centralverwaltung für Secundärbahnen
in Berlin beantragt, zur Jevpug des Verkehrs nach Weimar
und Umgebung auch die Eiſenbahn Weimar-BerkaBlankenhain,
bezw. Kranichfeld, in dieſen Verkehr einzubeziehen. Gleichzei
tig wird die Herſtellung ſog. Verbindungs (Fußtour) Coupons
von Blankenhain oder Kranichfeld nach Rudolſtadt und Arn-
ſtadt empfohlen, welche die bequemſte Bereiſung der berrlichen
Partien im Jnnern Thüringens ermöglichen würden.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Nach Schätzungen in Finanzkreiſen dürfte die Dividende

der Anhaltiſchen Landes bank für das Geſchäftsjahr 1888:

Schneelaſt, wie e
ein, in altdeutſcher

Sagte

ügen zur Genüge

ögern

hat hen Maſg
ür W d dürfte auf 5 bis 6 pCt. zu ſchätzen ſein.

Die

Firma Ed. dcondenſirte und ſteriliſirte Mil
Namen an lgäuer RahmMil
Preis, die goldene Medaille, zuerkannt. Dieſe
et bei den meiſten gen n ehe an Stelle

er mit t nd'ſcher Milch ver
eht; dieſelbe verträgt die Reiſe um die Welt ohne die ingſte
eränderung und bietet zu jeder Zeit und in jedem Klima den

Genuß einer ausgezeichneten, reinen und fettrſ den Alpenmilch.
Die North Britiſh and Mercantile-Feuer-Veridexungs-& efellſchaft ben am 4. d. M. den Gedenktag

der vor 25 Jahren der Geſellſchaft ertheilten Zulaſſung zum
Geſchäftsbetrieb in Preußen, welcher bald die gleichen Conceſ
ſionen Seitens der übrigen deutſchen Staaten nachfolgten. Jn
der That hat die Geſellſchaft alle Verawſe gung auf die Ent
wickelung ihres deutſchen Geſchäfts mit Genugthuung zurückzublicken. Während diverſe engliſche Geſellſchaften Nach kurzer

Thätigkeit in Deutſchland dieſes Geſchäftsgebiet unter mehr
der weniger erheblichen Verluſten wieder aufgeben mußten,

die North Britiſh and Mercantile Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft es verſtanden, mit Hülfe der zielbewußten und energ
iſchen ihrer Generalbevollmä tigten für Deutſchland
ein umfangreiches und ſolides Geſchä Deu W airfzu
bauen, welches auf einer weltweſ zweiten und vrag durchge

r varigezg beruht. Nach der letzten Geſchäftsüber-
icht beſißt die Geſellſchaft in Deutſchland 34 ala
mit über 4000 betrug die

eitung

eneralagenturen
nteragenten und rämie aus demdeutſchen Geſchäft pro 1887 2 770 277. Dieſes Reſultat giebt

den Beweis, daß es der North Britiſh and Mercantile ge
ingen iſt, ihrem alten, a Solidität und Loyalität im gechäftlichen Vorgehen baſirenden Ruf au auf ulven 6e-

biet Geltung zu verſchaffen. Die Geſellſchaft hat es vorgezog
on allen äußeren Feſtlichkeiten abzuſehen, dagegen aberat ſie den Angeſtellten ihres deutſchen Geſchäftes eine nam

et rneration am Eingangs erwähnten Gedenktage zu
ießen laſſen.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Erefeld, 18. Dezember. Die eng ſt vom 17,

Dezember 8 Uhr 25 Minuten Abends iſt re lieben. Grund
i in Vliſſingen den Anſchluß verfehlt. Starker Nebel
auf See.

Berlin, 18. Dezember. Die Poſt von dem am 7. No
vember aus Sydney abgegangenen Reichs Poſtdampfer „Nürn
berg iſt in Brindiſt eingetroffen und gelangt für Berlin vor
ausſichtlich am 21. früh zur Ausgabe.

Hamburg, 18. Dezember. Der Poſtdampfer „Rbaetia
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Actiengeſellſchaft i
von n kommend, geſtern Abend 10 Uhr in New Yo
eingetroffen.

Kaldenkirchen, 18. Dezember. Die engliſche Wvom 17. Dezember ab London 7 ühr 10 Min. Vormitt.,
ausgeblieben. Grund: Starker Nebel auf See.

Liſten der Schiffsſchleuſen an der Saale.
Gimritz. Thalwärts. 17. Dezember: Zabel, von Halle

nach Bernburg, leer. Hoffmann, von Halle nach Wettin, leer.
Knöchel (2), von Halle nach Brachwiß, leer. Jordan, von
Röpzg nach Brachwitz, leer.

ergwärts. 17. Dezember: Zabel, von 8 burg nach
Halle, leer. Schade, Trebs, von Hamburg nach Halle, Roggen.
ten von abrrgen Halle, Petroleum Winter, von

anbufß ma n zember: Franke, von Dröb
albe. alwärts. 15. Dezenach Hawburg guagr 17. Dezember: Kettenſchiff Nr. 3, vo

Bernburg na arby, leer.
Bergwärts. 16. Dezember: Frei [de, von Stettingern Nienburg, Roggen. Schmidt von Barby nach Nienburg,

oggen.

beladen von Berlin kamen, um die vielleicht mit manchem namhaften Opfer er
worbenen Chriſtgeſchenke in letzter Stunde unter den bereits ausgeputzten Tatinen

baum erſchienen die ſauberen Villen der Waldſtraße unter ihrer
enſo viele eingeſchneite, unförmliche ruſſiſche Bauernhäufer. Und

die Kiefern, welche bei dem noch immer in dichten, ſchweren Flocken nie erfallen
den Schnee die gewaltige Laſt hie und da nicht mehr zu tragen vermochten und
krachend von der Krone ab zerſplitterten, boten mit ihrem wirbelnden Chaos von
Aeſten, Flocken und zerſtäubenden Schneemaſſen einen herrlichen Anblick.

Mit dem Zuge, welcher um 5 Uhr 5 Minuten aus Berlin anlangen ſollte,
der ſich aber um eine Viertelſtunde verſpätet hatte, langte in
mit umfangreichen Packeten belaſtet, Steudten's Burſche an.
folgte der ihm von ſeinem Herrn gegebenen Beſchreibung, durch fußtiefen Schnee
watend, und fand ſich bald einem Hauſe gegenüber, in das er ohne Zögern ein
trat. Mit leichtem Tritt näherte er ſich einer Thür, aus welcher ihm in milden
Tönen das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht!“ entgegenklang, und nachdem der
Geſang geendet, klopfte er leiſe an, und kurz darauf öffnete ihm Burgsdorf.

Dieſer ſeinerſeits hatte Steudten's Leibknappen ſofort erkannt und trat dem
ſelben mit einem „Nun, was bingen Sie?“ entgegen.

„Ein Bild, ein Buch und einen Kaſten, Herr Doktor! Das Bild habe ich
wohl geſehen, was aber in dem Kaſten und dem Buch drin iſt, weiß ich nicht.
Aber ich habe ja zwei Briefchens, darin wird es wohl ſtehen. Hier, Herr
Doktor, das eine vom Herrn Rittmeiſter, das andere mit der Schwalbe dar

auf von Miß Ellen.“
Burgsdorf, an deſſen Seite ſeine Mutter

pfang genommen und Maſchkupat aufgefordert,
ſeine Schweſter ihm ein Glas Punſch bereiten wolle, um ſein Blut nach der un
gemüthlichen Fahrt zu erwärmen.

Während Maſchkupat, der einem Glaſe oder Punſch gegenüber,
wie alle Litthauer, niemals nein ſagte, ſobald dies mit 6der ergangenen Aufforderung näher trat, und die Geheimräthin mit zitternden
Händen ſich daran machte, die überbrachten Geſchenke von ihren Hüllen be
freien, durchflog Burgsdorf die empfangenen beiden Briefe. Mit Steudtens
worin ihm dieſer mittheilte, daß das beikommende gemeinſame Bild von ihm, Alma
und. Ellen zur bleibenden Erinnerung an ſeine drei dankbaren Patienten beſtimmt,
ein Geſchenk von ihm, das mediziniſche Beſteck aber mit der darauf gemalten
Charitas ein Zeichen unauslöſchlicher Dankbarkeit ſeitens ſeiner heute recht aus
gelaſſenen Ehehälfte ſei, war er bald fertig.
geboten wurden, hatte ihn erfreut, ja entzückt;
zum Oeffnen bereit, in den Händen.

Warum zauderte er?
Warum ging ein nervöſes Zittern durch ſeine Hände, ſo daß die Schwalben

poſt faſt ſeinen Händen entfallen wäre? Es ſtand ihm wiederum 7
des Liebe und Vergebung predigenden Chriſtbaumes Glanz das projektirt

farbenprächtige Eisfeſt auf der
Erbin dahinſchweben am Arme der ſtolzen Garde-Officiere, o
daß ſie Waldſtedt's Einladung abgelehnt, und weg war jedes de
ſchalt ſich innerlich einen träumeriſchen Thoren und erbrach energiſ

Wieder und wieder las er:

riedrichshagen, auch
leichte Cavalleriſt

etreten, hatte die Briefe in Em
ich den Baum anzuſehen, während

einer Pflicht zu vereinbaren

eilen,

Die Art, wie dieſe Geſchenke
aber nun hielt er Ellen's Vrief,

ouſſeau-Jnſel vor Augen. Er ſah Ellen dierin a eich er wie
den Brief
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Galle, Domerstag, 20. December 1888.

Weingroßhandlung von Johannes Grün, Hoflieferant.

ge Gegründet 1852. D
alle a. S. und Winkel ſ. Rheingau.Zum bevorſtehenden Weihnnehtsſfeste, ſowie für die Winter- Saison halte ich mein Lager in- und aus ländischer W eine beſtens

Rhein-, Mosel- und Pſalz-Weine.Die 1888er Ernte hierin war im Quantum befriedigend, in der Qualität gering. Trotzdem wurde viel davon zu unver ältnißmäßiPreiſen, die ſich nur durch das gänzliche Fehlen älterer brauchbarer Weine auf dem Lande erklären laſſen aufgekauft. Jch bin in er anaen pakig v

ſjcdentenden Vorrath alter Weine fie zu können, und dieſelben meinen Kunden ohne Preisaufſchlag abzugeben.
vezug ab Halle: Jedes gewünſchte Quantum in Flaſchen und Gebinden nach meinem Preiscourant.
Bezug g. 8 b Oeſtri e inkel oder Geiſenheim: Jn Originalgebinden Fuder, Stück und Halbſtück, oder in Waggons von 4--7 Stück nach

Augenblicklich per Fuder von 500 M., per Stück von 600 M. an ohne Faß.
Feine CabinetsWeine in Flaſchen in HriginalPackung.
Verſandt vom rheiniſchen Lager bei günſtiger Witterung event. per Frühjahr.

Rothe Bordeaux-Weine.Jn Bordeaux (Gironde Dépt.) iſt man dank der jahrelangen Bemühungen, durch Neupflanzungen und andere Maßnahmen die Verheerungen der Reblaus abzuſchwächen, mit der Ernte hinſichtlich des Quantums dieſes Jahr ſehr zufrieden. Wegs See Qualität find zwar die Meinungen noch getheilt man

glaubt aber annehmen zu können. daß der 1888er mindeſtens ein guter, branchbarer Wein wird, und ſcheint man demnach, da auch 1887 einen hervor
ragenden Wein lieferte, mal wieder auf guten wohlfeileren BordeanxWein rechnen zu können. Jch habe auf meinem Tranfſitlager in Halle, das unter
ſteueramtlicher Controle ſteht, bedeutende Poſten der ſchönen 87er Vordeanyx liegen, und lade Reflectanten ein, dieſelben am Faſſe zu probiren.

J älteren ſlaſchenreifen Bordeanx Weinen in Gebinden und Flaſchen bietet mein Tranſit. ſowie mein ollfreies Lager reiche Auswahl.
Für den Bedarf in billigen rothen Tiſchweinen müſſen aber zunächſt immer noch andere Weinbau treibende Gegenden und Länder wie Südoſt-

frankreich, Spanien, Jtalien, Dalmatien u. ſ. w., die übrigens zum Theil ſehr ſchöne Produkte liefern, herhalten.eadrängt Die franzößiſch italieniſchen Zollkrieg iſt in Frankreich der Zoll auf italieniſche Weine v e geſchraubt, daß dieſelben vom franzöſiſchen Markte

rdro Jn Folge dieſer Maßregel ſind die Preiſe der italieniſchen Weine zunächſt beträchtlich heruntergegangen, und werden vorausſichtlich wieder ſteigen, ſobald
T en gen ehe Weg tee Frankreichs ſich andere Abſatzgebiete zu erſchließen, oder ſich mit Frankreich wieder bezüglich neuer für beide Theile n

L habe den günſtigen Augenblick benutzt, mir zu billigen Preiſen anſehnliche Poſten von vorzüglichen

Rothen iütalienischen Tisch weineneinzulegen, und empfehle dieſelben in Flaſchen verzollt von 90 Pf. ab incl. Glas, in Oxhoften verzollt von 180 M. ab incl. Faß.
Soweit die Produkte der andern Weingegenden und Weinländer Europa's als Ongarn, Spanien, Portugal, Italien, Griechenland, Cöte

g'or (Burgund), Pays de Sauternes, Vépts.: Auäe, Herault, Pyreénées orient. (Muscatweine) Intereſſe für die deutſchen Conſumenten haben,
bin ich ſtets r geweſen, deren Wünſchen zu entſprechen und danach meine Einkäufe einzurichten.

Ich kaufe von derartigen Weinen unr reelle, haltbare Sachen direkt aus erſter Hand, und gebe ſie zu mäßigen Preiſen ab, als Sheries,
Priorato, Tarrogona, weise und rothe Portweine, NMadäeira, Malnga, Lagrimas, Marsala, Samvs, Oedenburger, Erlauer,Ofner, Ruster, h Rurgunder, französische Muscatweine, weisse Sauternes ete. Ganz billige Sorten, die ich früher auch
geführt, haben fich nicht bewährt, oder hier zu Lande keinen Anklang gefunden.

Vorzügliche deutsche Schaumweine (rheiniſche), vom französ. Champagner die beſten Marken.
Von Spirituosen nur ächten Cognac, Arac, Rum und feine LiKöre.
Vorzügliche ostind. r aus Singapore direct importirt.G Comptoir und Détail- Verkauf in Halle a. S. Rathhausgasse s im Hofe rechts.

Fernſprech Anſchluß Nr. 271.Johannes Grün, Leingrosshanélung,
Weitere Verkaufsſtellen meiner FlaſchenWeine zu den Original- Preiſen n Heoa un innern

ei Herrn Wheodor Stade in Halle a. S., Königſtraße,
Theodor Schneider Geiſtſtraße,Eduard Höfer in Merſeburg, Ob. Burgſtraße,
Otto Arzt in Cönnern.

Deutsche Schaumweinfabrik.
Aetien-Capital 1,000, 000 MarK,

Wachenheimn (Rheinpfalz)
empfiehlt ihre nach patentirtem Verfahren aus garantirt reinem Traubenweinund W kö dar e un Wie dte wenn Uhrmacher,Halle aſs.,chaumweine, die Flaſche e n Mcett (3807k. 1,75.

(3104Bei 25 Fl. tritt Preisermäßigung ein. und Brüderſtraße 18--20,errn Reinh. Pietseh, Merſeb.-Str. 41 b.Verkaufsſtellen bei Franz Beeck, Leinen 1. empfiehlt e ausge
B. Jent2seh, Leipzigerſtr. 31. Uhrenl ager4 6Ha up tni ederl a g e r e rer Goldene und silberneTaschenuhren

für Herren und DBamen,Zu Stickereien paſſend:
BequemeLehnſtühle, Klavierſeſſel, Schankelſtühle,
Faulenzer, Fußkiſſen, Rückenkiſſen, Pouffs c.
Stickereien werden geſchmackvoll garnirt.

Großes Lager in:

lands und der Schweiz.
Stutzuhren, Regula-
teure, Weckuhren

S u. dgl.ſhmackvollften Formen.

Mässige Freise.

Jolius Ileyer,

aus den erſten Fabriken Deutſch

in den neueſten u. ge-

Gut genarbeitete Werke
Mehrjährige Garantie.

Trumeaux und Pfeilerspiegeln.
Vertikos, Schreibtischen,

ſowieO nmpl. Zimmer Einrichtungen.
Nähtische, Etagèren, Süulen-Fantasietischchen

als paſſende Weihnachtsgeſchenke. [3006

Otto Maseberg jr.
Große Ulrichſtraße 11, Hars-la-Tour.

Vollſtändig Män gehende
Singer

zu Weihnachtseinkäufen

II. Drecefs,
Mechaniker und Optiker,

Geiſtſtraße 26——27

ähmaſchinen,

Thermometer, Laterne Magiea, Kleine
Dampfmnnaschinen und vieles andere empfiehlt

[3975

zweite Beilage zu. 299 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

S 3 4 1 mm eEPyramidales. S
Liebhabern einer feinen, milden

Cigarre, gehen und hocheleganten
Formats Facon) erlaube mir,
dieſe vorzügliche Qualität angelegent
lichſt zu empfehlen. Dieſelbe eignet
ſich wegen ihrer eleganten und origi
nellen Ausſtattung auch vorzüglich
als Weihnachtsgeſchenk. [4091

robezehntel ſtehen gern gegen
Nachnahme zu Dienſten und ver-
ſende 500 Stück, bei Vorhereinſen
dung des Betrages ſchon 300 Stüg
poſtfrei nach ganz Deutſchland. Bitte
gewünſchte Farben zu beſtimmen.

Walter durekhartt,

1. Dachritzgaſſe 1.
S Kein Laden.
18882 Importen

in größter Auswahl, bei billigſter
Preisftellung empfiehlt 92Walther dch.

Citronat
Orangeat
TafeloblatenSalmiak zum Backen
RosenwasserOrangenblüthenwasser
Citronenöl
Gewürzöl
Vanillin
Vanillepulver.Sämmtliche Gewürze in nur rein ge

ſtoßenen Qualitäten empfiehlt die Drogen
handlung von

Helmbold Comp.
3682] Leipzigerſtraße 109.

jedesäckKsel, Quantum,
aus reinem Roggenflegelſtroh ge
ſchnitten à Otr. M. 5,00 liefert
3963) H. Köppe, Triftſtr. 36.

Weihnachtsbitte
aus Neinstedt a. Harz.
„NReinſtedt eine Minute.“
Die Neinstedter Anstalten

bilden eine Gemeinde von etwa 709
Seelen. Mit ihren Diakonen und
ſonſtigen Pflegern wohnen in 5 großen
Häuſern die verſchiedenen gung und
Pfleglinge jeden Alters und Geſchlechts,
Blödſinnige, Schwachſinnige, Evpilep-
tiſche, Verwahrloſte, Verwaiſte. Das
älteſte Glied dieſer unſerer Elendsge
meinde zählt mehr als 70 Jahre, das
jüngſte iſt kaum 5jährig.

Auch diesmal rechnen wir auf die
ſeit 4 Ah nteß uns gütigſt bewie-
ſene Mithülfe und auf viele u. vieler
lei Gaben zur Beſtellung unſerer Weib-
nachtstiſche. Wir bitten herzlich unſre
Freunde in der Nähe u. Ferne, ſich mit
uns zu dieſer Bethätigung chriſtlicher
Barmherzigkeit aufs Neue zu verei
nigen und unſrer Bitte „nur eine
Minnte“ Gehör zu ſchenken.
Neinſtedt, eine kleine Station, liegt

zwiſchen Quedlinburg und Thale.
„Neinſtedt eine Minute“, den Ton hörte

ich wohl ſchon tauſend Male.
„Neinſtedt eine Minute man fährt

ſchnell hindurch mit allen Zügen.
Ueserſehen, überhört bleibt oft das

kleine Neinſtedt liegen.
So im Sommer. Aber jetzt bin ich der

Schaffner, der euch fährt;
„Neinſtedt eine Minute“: Setzt euch

„nur eine Minute“ und bört:
Schöner als das ſchönſte Eiland,
Schöner als der Berge Pracht
Iſt die Stätte, wo der Heiland
Bei den Seinen Wohnung macht,

Sein unendliches Erbarmen
Füllt mit Licht den dunklen Raum,Und ſo ſehen auch die Armen
Seines lichten Kleides Saum.
Aus dem lauten Weltgetriebe,
Aus des eignen Herzens Pein

Vau de Cologne von Johann Maria Varina
gegenüber dem Jülichsplatz in Köln a. N. in h

u. Korbflaſchen,

10.

Gänzlicher Ausverkauf.
sachen u. Scherz-Artikeln,
igungs-Müittel.

schrank u. s. w. Gute Canarienvögel.
I Glanuchaiſche Kirche 12.

Bau de Vologne 4711“
empehlen in Kiſten und einzelnen Flaſchen

Helmbold Co. lIeiprigerstr.

von Puppen, Puppenköpfen, 1000 verſchiedenen Kinderspiel-
Fröbelscher Kinder-Beschüäſt-

Verkauf von Ladentisech., GIaskasten, ſt
3511

Flieh'n zu dir wir, heil'ge Liebe
Und in dein verborgues Sein.

Wo du unter Kranken wohneſt
Wo du unter Armen weilſt,
Wo du nnter Kindern throneſt
Und auch unſre Schmerzen heilſt.

Peiaktedt. Anfang Dezember 1888
8234 Paſtor Kobelt.

Vom Büchertiſch.
Deutſcher Colonialkalender für 1889.

Herausgegeben von Guſtav Meinecke, Redacteur der
Deutſchen Colonial-Zeitung“. Erſter Jahrgang. Verlagfür Sprach und Han Aswiſſenſchaf. (Dr. P. Langenſcheidt),

erlin. Dem Kalendarium ſind coloniale Gedenktage ein
Pligt. Das Diarium bietet Raum zu Notizen. Das

üchelchen enthält im Uebrigen eine Rundſchau, ein Ver
zeichniß der deutſchen Colonien und alles Wiſſenswerthe
über dieſelben.

Hoffmanns Erzählungen. Jlluſtrirt von C.Köyſtrand. In 20 bis 25 Lieferungen von je 40 bis

48 Seiten zum Preiſe von 30 Pf. (Wien, Verlags-
buchhandlung Franz Bondy.) Unter den Meiſtern deutſcher
Erzählungskunſt ragt der geniale E. T. A. Hoffmann, der
phantaſievollſte aller Novelliſten aus alter und neuer Zeit,
durch die herrlichen Meiſterwerke ſeiner Feder hervor. Es
giebt kaum einen zweiten Dichter, der gleiche Meiſterſchaft
der Darſtellung mit einer geradezu zügelloſen Phantaſie des
verbindet und deſſen Novellen derart tief empfundene
Seelengemälde ſind; Alt und Jung ſchwor einſt mit Be
geiſterung zu der Fahne dieſes genialen Poeten und des
halb kann es als eine glückliche Jdee des rührigen Ver

gabe dem Publikum zu bieten, die den Namen einer Pracht
ausgabe vollauf verdient. Der flotte Stift C. Köyſtrand's
Du zu den lebensvollen Figuren des Dichters reizvolle

ilder geſchaffen, die ſich harmoniſch in den Text fügen
und ſo kann das neue Unternehmen, das durch beſondere
Billigkeit ſich von ſelbſt empfiehlt, g den beſten GabenVüchermarttes gezählt werden. er ein Freund geiſt

voller und dabei ſpannender Lektüre iſt, der greife nach
Hoffmann's Erzählungen, die in ihrer neuen Ausgabe dem
Dichter tauſende neuer Freunde zufihren werden.

Die Herausgeber von Kalendern ſind unausgeſetzt
legers Franz Bondy in Wien bezeichnet werden, die beſtrebt, von Jahr zu Jahr Neuheiten auf den Bücher
Meiſterwerke Hoffmanns in einer durchaus modernen Aus markt zu bringen, welche ſowohl durch ihre Ausſtattung,



P. Voretasch,
Aaslxätrector. e

S i e S Halle a/S. Wilhbelmsetr. S.
e Roesonator-System

e Maps, Franeke,Apollo ete.
(tummer Tug).

Kreuz Pianiuos und Flage

450 3600 N.

Größtes Geſchäft am
hieſigen Platze.3 denen ehe

m Leipräger Strasse G.
geradeüber dem „goldenen Löwen““,

R welches mit allen Neuheiten für die Herbſt- und Winter-Saiſon
F ausgeſtattet, beſtehend in:

Damen Und Mädchen-Hänteln,

Schwarzen eiderstoffen in Wolle u. Seide,
Winter Tricots, Blousen u. laquets,
J ſoll und muß ſo ſchnell wie möglich

zu jedem nur annehmbaren Preiſe
an 237 werden.

Leipi er Strasse G.
ein „goldenen Löwen. [2961

Schueeritt. 373. F. A. Dietze, Seinen 37/3

MIalIIe a. S.
Größtes Maaßgeſchäft u. Lager am Platze
et jetzigen Saison ſein reichhaltiges ſeger aller Arten feiner und dauer

amen-, Herren- u. Kindér-Schuhe u. Stiefeln
von vorzügli t ſtem Material zu billigſten Preiſen.

Elegante Ball- u. Geſellſchaftsſchuhe in größter Auswahl.
Wafſſerdichte Jagdſchnürſtiefeln.

Feine Vilaschuhe u. Pantoffeln. Gnrtſitzende Tuech- Gamasechen
für Damen u. Herren.

Größtes ger von prima russ. u. franz Cummischuhen u.
Stieſeln für Herren, Damen und Kinder, ebenſo alle Sorten von Vin-
iegesohlen, Lederlnek, beste Stiérelsehmiere, Kidieder-
lréème u. S. W.

W Anfertigung nach Maaß, ſowie Reparaturen

prompt und reell. [3961Beste
Waumkerzen
Seein Waehs, Stenarin und Paraffin.

W Neu
gedrehte StearinKkerzen!

in Cartons zu 15 und 24 Stück à Cart. 65 Pfg.

Vachsſtöcke, Renaiſſancekerzen
zu billigſten Preiſen.

Gebr. II. Lechtpalter
Gr. Ulrichſtraße 10.

Odeurs in allen Gerüchen und Größen, ſowie verſchiedener Quali-
täten, deutsehe, englische und französische Fabrikate.
v Toilettenseiſen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen

reiſen.Geſüllte Toületten-Kästenen und Körbehen in hochfeiner
und einfacher Ausſtattung.

FPomaden, Hanaröle, Stangenpomaden,
äc Quinine, Brillantine, Leichners Fettsehminken und
FPuder, BReispuder, Puderquasten. ZAerstäuber, Riechkissen.
r. Badeschwämme, Lufahschwämme, Kämme, Kopf-
biürsten, Zahn- und Nagelbürsten, Zahnstocher, Zahnpasta,Zahnseiſen, Seiſendosen halten in großer Auswahl und zu bie ge

Preiſen beſtens empfohlen 680
Helmbold Comp.,Leipzigerſtraße 109.

als auch durch das Praktiſche und Gemeinnützige ihres

Jnhalts bemüht ſind, ſich die Anerkennung des Kalenderdanfenden Publikums zu erwerben. Es iſt aber noch nicht

Alles dageweſen auf dieſem Gebiete, denn etwas ganz
Neues und zugleich Originelles iſt der ſo eben im Verlage

von Fr. Wilh. Grunow in Leipzig erſchienene Mann
im Mond-Kalender, welcher ſich durch ſein Geſicht wie
durch ſeinen Jnhalt allen rn naturhiſtoriſchen Hu-
mors auf das Vortheilhafteſte empfiehlt, auch allen Trüb-
ſinnigen wird er ein erheiternder Zeitmeſſer für das Jahr
1889 ſein. Reizend illuſtrirt, enthält derſelbe unter an-
derem n wiſſenſchaftliche Wetterregeln,
Sprüche der Weisheit, Bauernregeln, politiſche Sinnſprüche,

Klemmer.

[3701

geführte A

zu sehr mässigen Preisen:

Geschv. Jüdel,
Halle a. S. 105. Leipzigerstrasse 105,

empfehlen zu Weihnachtsgeschenken geeignet in allen Qualitäten und

Leinen, Hemdentuche, Cniffons, Shirtings, Bettzeuge, Tischzeuge,
Handtücher, bunte Tischtücher und Thee-Gedecke, Küchen-, Haus-,
Thee- und seidene Schiirzen, Taschentücher in Weiss, gowie Weiss mit

bunten eleganten Mustern, Puppen,
fertige Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche,

Kragen, Manchetten, Bamer- und Kinder-Unterröcke, ferner unsere Specigutzt:

Sämmtliche n h für Kinderbis zu 1I6 Jahren. [4114

Scherſchuytoaaren.

unterhält in

von 4 Mark 50 FE, an.

Sehuhtabrik mit i z Dampfbetriob

Gotthard Eunlce, 6Groſtzs och ſ. S.
Halle aS. 52 gr. Ulrichſtrae 52

ein grosses Fabriklager und erlaubt sich ühr anerkannt bestes und vllligetes
Fabrikat in enpfehlende Erinnerung zu bringen.

W Elegant und danerhaft, aus beſtem Material gearbeitete:

Damenzug- u. Kuopfſtiefeln Herrenzug u. Syaftſtiefeln

Kindersticfeln und chuhe in allen Preislagen.
Damen und Herrer-Winterſtiefeln mit Wollfutter u. Ferrtſohlen:

vor Kälte und Näfſfe ſchützend erlaube ich mir ganz beſonders zu empfehlen.

Die Preise sind nach wie vor auf die Sohlen Kgestempelt.

von 7 M. an.

S
S

t

S

J

e

2

u

S

9

2

Vereine u Jnſtitute, welche mehr als 12 Paar Stiefel und Se e beziehen wünſe g.
roißſch in Verbindung zu treten

52 gr. Ulrichſtr. 52
owie die Herrn Händler bitte ich, mit meiner Firma ina

Feinste ob enen
l in Vanille, Macronen, Marzſpan, Masel-J muss, weiase Nirnberger, Raseſer Leckern,
r. Chocoladen, Mandel- u. WalluusekKnuehen, S
Mallegeho v ehe in Schachteln, Car I

ens u acketenHonigKkuchen-Häuser,
ttet mit den verſchiedeuſten Märr Sreiger re

ff. Dessert- u. Tafel -Chocoladen.
Rallensor COgoeo.

ff. Desserthonbons
in Fondant, Gelkée, Crkme, Murzipan undOhocoladen e h und von dor
r. Wenn n. lühecker Narzipan

J in Schachteln und ausgewogen. Qemüsokördohbes eto.

Baum-Confecte,
ſhönſte Auswahl u. verſchiedenſte Sorten in h h eI. BISAVIT,täglich friſches, eigenes Fabrikat.

e werden in bekannter Süte angefertigt.

Präsent- Chocolade
für Kauſlente, ſeine Hackung.

e ä

Pinands Eau

Von Auſoriiton emyſellen und seit et 29 Ia Jahren dern

ächt., concentr., usten,u Halz-Extractä ev et e n- Malz-Extract Baum
ne es e (hinin Halz- Prtract re
m itto Kalk- Mal Irtr. le

Leberthran-Halz- Extract
Zu haben in allen Apotheken, wobei stets

zu er von Ed. Löflund, r

Rezepte fürs Haus, die (im humoriſtiſchen Sinne ver-
ſtanden) nichts zu wünſchen übrig laſſen.
heitsrath, der volle Beachtung verdient, beſonders, da er
als Univerſalheilmittel den Loofa ſchwamm in allen Zur
erdenklichen WendungenSchluß dieſes ſehr hübſchen Almanechs, welcher gewiß als

Weihnachtsgeſchenk in allen Kreiſen, wo man gern lacht,
ſehr willkommen ſein wird.Was ſchenke ich meiner Frau? Es giebt
kein zweckmäßigeres Geſchenk, als ein Abonnement der

„Wiener Mode für das Jahr 1889. Die reizend aus-
kbonnementskarte iſt in jeder Buchhandlung für

zehn Mark rhltlich.

Ein Geſund-

humoriſtiſch feiert, bildet den
Criminalſtatiſtik. II.

Schulenburg.

ſprechung.

Christbaumschnee un a Hr-
Kimmer,m in Gold, Silber und

uprePatent Onristhanmltehter-
halter,Wachestöcke, V JeWacheztscue, èWachs-Pyrami e

Wachs-TarelKerzen,
Wacehs-KronenkKerven,
Wachs-Baumliehter,
Wachs-Kinderlicehte
Wachs-Renaiseanee-Kerzen,
Wachs-Altar-Kergen
Wachs-Waxen-Kerz
Wachs-CGaszünder,

Stearin- Ater, wund bunte,
Stearin-Baumliehter (e

deutseche) gedrehte,
Stearin-Taſelkergen,
Stearin-KronenKerven,
Stearin-KronenKerzen

deutsche) gedrehte,Stenrin-Kronenkerren, t.
malte (Dwiebelmuster),

Stenarin- 258 enKerven,
Stearin-WVachtliehter,
FParaſſin-Baumliehter, weise

und bunke,Faraſfün-BRrillantkerzen
hält billigſt empfohlen die Drogenhand
lung von

Helmbold Comp.
3681] Leipzigerſtraße 109.

La uſer,
billige Qualitäten,Reisedecken,
beſſere Sachen, verkaufe, um gänzlich
damit zu räumen, unter Einkaufs
preiſen.

Lehmann.früher Pfaſfenbersg,
Königſtraße 830.

Tägl. fr. e Würſtchen, Thü
ringer Knackwürſtchen, ff. Sülze, Lachs
ten gordeicniez ernſt ges el
ieberwurſt gek. Zunge BraunL F zelteurſi t ügenwalres

neEänſebrüſte ohneKeulen i
eiſch u. Gänſeſchmalz diverſe

Ruſſiſcher Salgt, garnirte
im beſten Arrangen chraten,Schüſſein

ch, Königl. Hoflieferapt
Leipzigerſtraße 75Moe Anſchin r. 166.

emp We

re
Nummer 38 des „Deutſchen Wochenblattes“,

herausgegeben „Dr. Otto Ärndt, enthält:
des Privilegs er Reichsbank und der Privatnotenbanken.

r Frage des Dombaues für Berlin.
Oberlandesgerichtsrath Vierhaus, Caſſel.

Dr.
Deutſche Handelskammern im Ausland.

Das neue ExerzieJnfanterie. Aus den Berliner Lheatern Bücherbe

Die Kündigung

Von
Die deutſche

Land raf, Mannheim.
K. A. von

rReglement für die

m.

Verantwortlich Dr Hamel (Text), L. Lehman n (Juſerate) Halle a S Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.“Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 17, geöfſnet pon 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Acaes. e GebauerSchwetke ſche Buchdruckerei

Goist

div. Gr

I

habe ich

Ver
erſte B
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ne

c

gr. UlrichstrasseG. Peſſicciom Comp.
Arossartigo Kunstgewerdloho Weidnachts-Ausstolung,

Specialität: Korallen aus Neapei. Le
Bitlige Preise. n vor kommende Bedienung.

lio Dobootesson- u Woinbancllungev T e

senthal Go,
vonM ctte a8., gr. Ulrichſtraße 24 eſchien n Vehradeefſe Julius Bethgoe,

Wunderknäule 25 4, 30 50 60 75 4, 1,00 näkelkästchen mit Vorlage 40, 50, 60, 75 4. m alio S. e
Stickkästchen à alten Spiegel Auetern, ſeiugte erteee cPuppenkamm. Garnituren 60, 75 ar. Kincen Pulen, Capnunen Bangen Manne Waldeennepren, mir-
Rüschen u Rüschenkasten mm groſzer Auswahl Wwild, Haselhühner, sSchnvehühner, Rehrücken, Keulen. e
plüsch-, Atlas- u. Per“- Iabots ver 3. ſerbie, prima graukörnigen Astrachaner PerbCaviar, S
Corsets gut ſitzend zu billigſten Preiſen. e reinesten Ural- und Elb-Cavlar, Strassburger Gänseleber- und WHädpasteten, P v 9

h frische Périgord Trüſfſfeln, Pistazien, französ. Imperinal-Paumen. Prunes- S
istoles, italienisene Prüncllien, lange Istrinner und ſeinste Zeller Nüeee,
arna-, Grenobler-, Marbot's und Cocosnüsse, Bngl. Celery, Algier. Salat,Escarol, Endivien, Algier. Radieschen, Wandarinen von Malta, neue Tafel-Ceigen in Kistehen, Kalifad und Marocenaner Datteln, aueh in eieganten Car-

tons, Traubenrostnen, Kraehmandein à la präncesse, Almerin Weintrauben,
Tiroler Taſeläpfel, glasirte Frückchte, Genueser T Ornngeat, Wurzener 9
Biscuits, Chocoladen von Suchard und Hauswaldt, hollkänud. Cacaopulver von S
van Houten. Rlooker und van Hagen, Chinesische Thee's in vorzüglicher
Qualität eigner Packung, feinste Rourbon-Vanille in Glasröhren, echt West- Sfalischen und Moabiter Pumpernieckel, Fromage de Brie, de Keursenatel.
BRoqueſfort, Camembert, Gervais demi sel, Chester Royal, holländer Rahm-
Käse, Eidamer in Kugeln, Parmesan., garuirter Ramadour-rima vollenaftiger Emmenthaler, grüner Kräuter-Käse, Gothaer un

raunschweiger Wurst- und Fleischwanaren, Strassburger Günselebertrüffel-
wurst, Rügenwalder Gänsebrüste, Westfälischen Schinken, Hamburger

Tricottaillon

en Zur Hallſaiſon empfehlen
Spitzen-Stoff ereme, roza, neiivinu,

„Volants
Atlashand in auen modernen Farben.

Perlbhesätze, Soutache u. Seidenbesätzoe,
Ornamente in allen Farben. (3345

W

in

S

W

2

S
e
2
We

Buer

v c

J R

c. D

S Rauchfieisch und Tangen, Rheinische Compotfrüchte in Gläscrn und Dosen, r
LüneburgerFürstennennäugen, Vhristianiag-Anchovis, Appetit-Sild, Delicatess-

o w neringe in pikanten Saucen, Sardines à Vhuile, nur feinste Marken. Relehr assortirtes Lager aller Arten Deutscher, Frauzösischer und Englischer
Gemüse, Pickles, Saucen, Pasteten, Gélée's, Marmeladen, Liqueur de la e hHonigkuchen Fabrik grand Chartreuse, Benedictiner von Fècamp, Liqueur von Wynand Focking S

Se in Amsterdnm, Maraschino von Luxardo in Zara, EBlixir de Spa von Schaltin, r
von h Pierry Co., Schwedischer Punsch von Cederlund's Söner in Stockholm. S eI t Fs Punschessenzen nus Arac, Rum, Burgunder. Ananas von Joser Selner in S 5I n G. W J r v Nienhaus r echten a cWe re de Gon ognnae ine nmnpagne von MHennessy narte outelleann We SJnh. Otto Schumann. S und Neucow, frangös. ha Heutsene Scnaumweine von Matheus S

Goiststr 54 II Gegründet Be Müller Eltville und Gebrüder VFeist Söhne, Frankſurt a. Main. Gut assor- a0 92 9 859. h ttrtes Lager aller Sorten Rhein-. Pſalz-, Mosel-, Bordenux-, Burgunder-, und Sempfiehlt zum Weihnachtsfeste e Vngar-Weine, alten Dry Madeira, Sherry, Portwein, Malaga, Lagrimasg, a
f. I oniglcu ch en Pajnerete, Marsala, Malvasin. [4109W[4058 div. Größen und Sorten in bekaunker Güte und feinſtem Geſchmag: c Aufträge aller Art auſ Artikel für die Taſel werden t S

4 Feinste Lebkuchen. a prompt und sorgſältig ausgeführt von S9 Baſeler Gewürzkuchen, Nüruberger Lebkuchen rniß Franzöſ. Gewürzkuchen WMandelkuchen tSchokoladen Kuchen, Waünußkuchen, J I l B thg egen r San e II en, 2 2 AnR. Eliſenkuchen, Vaſeler Leckerli. Leipzigerstrasse 2. e n5. C Fpamische Weino degnitzer Bomben eTwr efernüeschen u. Kleine Scheiben zum Spielen C 1 e t k iithten. gie h aadeira, Snerrya Baum-Confect A O No. Malvasia, FPajarete, u. n 45an in größter Auswahl gr. Steinſtraße 58 h 9alder P. empſiehſt ſein reichhaltiges Lager e i tT. Außer meinem r Geiststrasse 54 m Bett- und Fischwüäsene- Julius Bethge. e
abe ich noch, wie alljährlich ST den ver m averſe riCOrRaSemnnirte Verkaufsstand auf dem Woeihnachtsmarkte, für Herren und Damen [4094 Englischo ßiore l

ment x in Baumwolle, Wolle u. Selde. Ale Rürton, mild, Ale S(2006 erſte Bude von der Marktkirche aus, ſowie eine iliagle bei T h t h Eale, vitter, von Baes a. aerant Adolf Schrei 2 C L Co. in London, Porter, de 75. Herrn 0 chreiter. BVäckermeiſter, in Leinen, Batist und Seide. echt Double Brown
e u(3917) Monogramm-Stickereien in geſchmackvollſter Ausführung. (StoutKins u. Co. in London von

direkten bedeutendenGOOtttboa n BVRB BfüGmmwso Großer WeihnachtsAusverkauf Wegen Verkauf des Hauſes und Aufgabe des Geſchäfts e
2

e

e

werthnken. von Sonneberger Spielwaaren, Puppen, Holz, Metall Wachsguß und Total- Ausverkauf Julius Beth 0Vorzellanköpfe, Bälge. i ößte Liche ehe mee in Gold, Silber- und Alfenidewaaren Leipeigeretrases
heim. n Preiſen. Teid ler Töpferplan 11 2496] unter Fabrikationspreis nur noch kurze Zeit. Veſtes Geſchenk S

von A0s J inzi iW u e Leider Tun Bdmund BRaumann, [-iprigerstr. 13. fur Fandwirthergel J Empfehle paſſend als Weihnachtsgeſchenke: c rarten ahm und ſprechend), Sittiche, Kardinäle, Prachtſinken, Kaua E. er tzscher, Leipri ergtrasse 27. ſämmtlicher mit Preis gekrönten n
L Dogelbauer, e J (auch Thiere dazu), Tuffſteingrotten, empfehlt sein er von Handsehuhen, Hosenträgern, Cravatten, Pferde, Rinder, Schafe u Schweine

oldſiſche, Netge, Gläſer und Ständer, alles zu billigſten Preiſen. Schürden in h P Leder, sowio Gummi-Tisechdecken, Form, 232029 em. Preis complet inTeidler. Töpferplan 11 guren Von 265 Pſg. ap, in grosser Auswanl zu m e W 20 P otogr
am Leipziger Thurm). CGeatiexte Hosenträger von H. 1,25 a. n 2. erüin W. ünter d. Lnden



Gr. ihr. W. Assmanp,
Delikatessen gegründet 1874 Conserven

enpſein beſtändig großes Lager Ceiner Wurst- u- Fleischwanren,
Ce Pomimmn, Gänsebrüste, Geflügel-Pastete, Truthahn-

albs- u. Rinderroulade,tägl. fr. Kalbsbraten, Roast-Beef,
u. Sardellenleberwurst, Russ-

feinsten Astrachanuer
in Fäosehen und Doeen

FPastete, feinste Gänseleberwurst,

frische gel. hL.

burg
von R. an. Siler. Aale, Gelée-Anl, chs-ücehse 1.4 30 ſelnete Brabanter Sardellen, Sardines
à lhuiſle, ſeinste Panziger in u ASchocken.alie Sorten Käse, Kapper, Feriawiebeln, Saure, Senf- und
Freſffergurken, Heringe. Mariafrte MHeringe, alle So
Gemüse- und Frucht-Conserven in Dosen als Stangens

Erbsen, Ceinate, Schnittbohnen, ErbeenKosen u. BPrdbeeren ſehr bilis. [4128

FIerseburg?
Bestellungen auf die Mallieche
Teitunsg far die Stadt Merse-
Dur werden Vom Unterzeichneten schon
jotzt enfgegengenommen.

gel Brechspargemit Carotten, Ap

Buchhandlung

Bekanntmachung.
Jn Gegenwart des Notars Ludwig Merswſelsd hierſelbſt ſind heute

auf Grund der Beſtimmungen des 20 des revidirten St tuts der Landſchaft
der Provinz Sachſen und dex von dem Fwia gen Kommiſſarius genehmigten

e eedit-Verban er Probinz Sachſen an o rden:h i eNo. 32 381 418 672 814
Zu 500 Thlr. 1500 Mk.

No. 51 358 359 736 909
Zu 100 Thlr. 300 Mk.No. 26 300 353 483 749 49 1265 1307 1479 1569 1828

u 50 Thlr. 150 Mk.
o. 119 236 251 281 314

Zu 25 Thlr. 75 Mk.
pfandbrefe werden vierniit d b EiDie ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Juhabern zur Ein-löſung durch War I des Neunwerthes am 1. Juli 188 gen igt und

müſſen t Verſal eit uebſt den noch nicht fälligen den Talonsoupons un
in kursfähigem Zuſtande eingeliefert werden.e Vuir a der fehlenden Conpons wird dem Einliefernden von der

Einlöſungsſumme in Abzug gebrach

Die Einlöſungsſumme wird v rden Einſendern mangels beſonderer Anträge unte
ortopflichtig zugeſandt werden.v ipus e am 21. November 1888.

Die Direction
der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Scheidelwitz.
Penrs es Königlichen Tisendahm-petriebsamtes

(Wittenberge Leipzig)
W Vmbau Bahnhof Halle.Die Lieferung von rund 1500 ebw Reihen Pflaſterſteinen für die De

itzſcherſtraße iſt zu vergeben.Be a beekhnt und Bedingungen ſind gegen Einzahlung von 0,75

von der unterzeichneten Vauinſpection zu beziehen. WAngebote ſind unter Benutzung des reisverzeichniſſes und Beifügung
anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der lufſchrift:der auer et auf Reihenpfiastersteine““
I bis zum 29. Dezember 1888, Vormittags 12 Ubr

an nnd e d Wochen
uſchlagsfri ochen.an. den 8 December 1Könige EiſenbahnBauinſpection

(CGöthen-Leipig).
Große IJnventar-Auckion.

Freitag, den 28. December er.,
Morgens 9 Uhr anfangend,

ſoll auf dem W. Bönme'ſchen Gute zu Cosps bei Eilenburg das vor
wande lebende und todte Jnventar, insbeſondere

arke Ackerpferde, 1 Reit- und Kutſchpferd, 16 Stück ſtarke
Milchkühe, theils hochtragend und nenmilcheud, 1 Bulle, 2
Jahr ait, 8 ſtarke Färſen, 12 Schweine, Hühner, 2 Rüſt
wagen, 2 Kaſtenwagen, 1 Jaucheuwagen mit Tonne, 1 Schle-
ſinger, 1 Droſchke, Pflüge, darunter ein Dreiſchar. Eggen, 2
Ringelwalzen, 2 Krimmer, 1 Schlitten, 1 Dreſchmaſchine, 1
Reinigungs-, Futter und Häckſelmaſchine, Wäſchrolle,
ſämmtliche Pferdegeſchirre, Butterrolle, Milchgefäßze und
ſonſtige Wirthſchafisgegenſtände mehr, ferner 1 Ctr.
Futterrüben, 600 Cir weiße Speiſekartoffeln, 400 Ctr. Hen,
Stroh, Spren, ungedroſchener Weizen und Roggen

öffenlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Bedingungen vör dem Termin.
Cospa, den 18. Dezember 1888.

t.

bei Einſendung der Stücke durch die Poſt
voller Werthsangabe

(3980

[4055

V. BRöhme.
77500 Mark II. Hypothek Mitte
der Stadt von pünktlichem Zinszahle

Sr tgesneht. 4000 bef. d 4125 V VII
rten unter ef. d. Exp. von haſ eluen Reifſtö cken.

Aus dem Schlage irre40,000 M. I. Hypothek auf ein III des Forſtreviers Walbeck ſollen
Hausgrundſtück an der Bernburgerſtr. Sonnabend, den 29. ds. Mts.

von 11 Uhr abden r geſucht. Unter im hieſigen herrſchaftl. Gaſthofe meiſt
bietend verkauft werden.

Off. nimmt die Exp. d. Ztg. unter deif I.Nr. 4 entgegen. 9 3 hundert Reiſſtöcke r Kl.

22 IIIDie Hälſte des Steigerpreiſes iſt imAuction. Termine baar anzusablen.
Donnerſtgg den 20. Dezbr. Vorm. Walbet bei n Dechr 1888.

11 Uhr verſteigert ich im „Hofjäger“,Vndenſeraüe Ia doſelzſt in Futter g. er Förſter.
aubthiere als:Pflege unterge rachte einuar ält.1 Wolf, 1 Adler

und 2 Käſige zwangsweiſe meiſt
bietend gegen Baarzahlung (4128

eumann.
Gerichtsvollzieher in Halle.

Bär,
15.,000 I.ſicherſte Hypothek zu 4 nur von

Selbſtdarleihern geſucht. a
Off. unter S. H. in der Exped. d.

Ztg. erbeten.

P. Steffenhagen.

Gr. Mrichſtr.31 Es t. Holzrerkert.
n

üs im Vern ſchen Gaſthofe re
r igrehna aus dem Revier Gelnriche-

walde
a, Jagen 1 48

142 Eichen 293 fin. 11 Wei buchen ſ
2, f. 110 Rüſtern 45 f. 27

Rürm. und 1137 el und 450
v, Jagen 140

5 Eichen, 1 Buche und 3 Erlen ſtehend

ur Se inungx meiſtbietend verkauft werden.
ren Rothehaus, den 17. December 1888.

r Der Oberfö ſterSt uraueh,
Violine Se gaſten

und Schule dazu, für 30 Mark zu ver
kaufen. Näheres Barfüßerſtr. 10 p.

chafterin, Koch
n, Haus

Land u. Stadtwimamſells, ab z
erden geſucht u.

in,
u. Kindermädchen
nachgewieſen dur

Se Landwirthſchafterin
er 1. Januar Stellung. [3908

Offerten unt. C. I in der

aus anſtändiger an wird zur Erlernun
27 z rioſwalſt auf ein ler
gu ezes C. M. voſtlace n

Et. S. A.

tü
t

Permiethungen.

Zu vermiethen.

Paulin Fle

ehe
Eine

Gold-, Silber- und Kupfer.vroncen, Bronceltinetür,
BRroncetusenſarben, Bronce

flüſſig, neu und ſehr practiſch,
öl, Pinsel, Aquarei.

farben, Fischleim, bunte
Kreidestiſte, SpürituslackeMöbelpolitur, Schellack,
Leim, FPutzpomnade, Silber.

Reims und Pulver empfehle
elmbold Comp,

3683] Leßpaigerstr. 109.

Maxzipan,

C rnCarl Kooh's berühmter Nähr-
wieback giebt den Kindern geſundeslut, ſtarken Knochenbau ind ſchützt

Zwei Kutſ ferde, Zum 1. April 1889 mein zum Allein v e bin einzeln n,lbſt gezogen nöthigenfalls, von 6 die Lewoduen eingerichteirs berrſhgſtiche in en el dern oeh, Herren

9 We ige g3156 Haus mit ar anda, Vorder U u. in den bekannten Veruswabl, verkauft und rten, 10 Zinimer und ſaufſtellen. oRitterg. Neuhaus 5. Deli rei irthſchaftsräume, Schiller 3325
n Miethspreis 1800 Mk. Be 23. Graseweg 23
ichtig. 11--1 Uhr. Specialgesehäft.o MBrüderstr., 6 J

V HALIE A. s
Annoncen- Annahme

r alle Zeltengen des n m
ununterbrochen geöffnet vons-8 Uh

Fernſprecher 151für Halle und auswärts.

15,000--21,900 Hark
eignes Geld will ich zum 1. April
1889 auf I. Stelle verleihen, Unter
händler verbeten.

Struve, Rentier,
W Albrechtſtraße 22, II.

Suche zum 1. Jannar 1889 einen
tüchtigen und energiſchen, in Rübeuwirthſchaft erfahrenen, nicht zu jungen

Verwalter,welcher ſelbſtſtändig zu wirthſchaften
verſteht. Gehalt nach Uebereinkuuft.
ſar iihe Meldun r

riften bef.e eHalle a. S.

Die erſte Etage, beſtehend au
4 Stuben, Kammer, Küche un
pubebör für 600 per 1. Januga

J. Jägerplatz 13 zu verm.

Offene und geſuchte
Stellen.

Zur gefl. Beachtung.
Bei allen Anfragen in 23 derüber welche die Expedition
uskunft ertheilt, bitten wir zur Rück

antwort 10 Vfg. Porto be zvlügen.
Ueber ChiffreJnſerate kaun die Ex
pedition niemals Auskunft ertbeilen,
da ſie in dieſem Falle nur die einge
henden Briefe den Jnſerenten zuſtellt

Zum 1. Januar 1889 und ſpäter ſuchen
tüchtige Feld n. Hofverwalter mit
guten Zeugniſſen, Volontaire und
Heconomie-Lehrlinge, Hofmeiſter und
Anufſeher. Zu melden [4118
Landwirthschaftl. Beamten Verein

Halle g/S., Hauptbnrean
kl Ulrichſtraße 7.

Verwalter-Geſuch.
Einen älteren erfahrenen Landwirth

ſuche ich für meine Wirrcpyſt als
erſten Verwalter für 1. April 1489.
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen und
Zeugnisabſchriften erbitte ich mir bis

Ende D 3837nde Dezember.
Rttgt. Knau b. Neuſtadt a. Orla.

Paul sSchneider, Rittergutspächt.

eld-Aufſeher!
Nit 50--80 Leute ſucht zum

Zrbiahe 1889 Stellung. Gefl.
ff. u. C. 13 a. d. Exp. d. Bl

Stelle sucht sofort
od. 1. Jan. ein per thät. Mann,
40 J- alt, als Aufſeher, Lagerverwalt.,
Wiegemſtr. od. dergl. Bute Zeugniſſe
und wenn erf., Caution kann geſtellt

werden. [4144Werthe Off. unter M. Z. 414
Exped. d. Ztg erb.

Tüchtige

Kernmacher
werden geſucht. [4133Halleſche Maſchinen n Dampfkeſſel-

Armatureufabrik von
Dicker e Werneburg,

Thurmſtr. 16.
Ein junger Gärtuer, militärfr., in

allen Zweigen der Gärtnerei durchaus
erfahren, ſucht geſtützt auf gute Zeug-
niſſe und Empfehlungen Stellung auf
einem Rittergute od. Villa Off. unt.
W. S. 46 poſtl. Nanmburg a. S.

Tüchtige Sand
und Lehmformer

ucht überall das Arbeitsnachweiſungse für den Feelene We Gr
induſtrie Hamburg, [4004
HMamburg, Stubbenhnk 8 part.

Erlernung devgrr u r, Küche iſt h

Prof. Dr. Kirchner
Geſn d zum 1. April 1889

eine mittl. Wohnung mit Pferdeſtall.
Frenzel, Oberwachtmeiſter,

EGeijſtſtraße 6, II. [4108
Zwei Zimmer mit Schlafſtube ſind

n l t vermietben s gr. obere r
e 9

Daavnntän Vogler

große Märkerſtraße 271I.
Annoncenaunnghme

für Halliſche Zeitung u. alle hie
gen und auswärtigen rungen
Winnlerbroches ffuet v. 8--7

r.

Kalkwerk
geſucht. Pacht oder Kauf. Off.
mit 42uier Angabe unter E.
C. 7001 an Haasenstein
Vogler, Halle a. S. erbeten.

ür einen jungen Landwirt
ans beſſerer Fanulte ſuche ich ife

Juſpeetorſtelle
auf einem mittleren Gute mit
Rübenban, direkt unter dem
Prinzipal. 4086Halle a/S. d. 17. Dezbr. 1888.

Fenzel,
Mangsfelderſtr. 49.

Für nur 50 Pfg.
abonnirt man bei ſeiner nächſten
Poſtanſtalt auf ein hochintereſſan-
tes Blatt: die

W Thierbörſe
welche in Berlin erſcheint. Jeder
Toierliebhaber ſollte Abonnent
der Thierbörſe ſein; für jeden
grbigrgichter und Thierhändler aber
iſt das Blatt unentbehrlich. Das
ſehr beliebte Blatt, welches in ganz
Deutſchland u. OeſterreichUngarn
ſtark verbreitet iſt, bringt in jeder
Nummer prachtvolle Bilder, an
regende Artikel aller Art und einen
Briefkaſten, in dem ſich jeder
Abonnent über Alles unentgeltlich
Raths erholen kann: eine Fülle des
Wiſſenswerthen. Der Annoncen
theil iſt ſo reichhaltig, wie bei keinem
zweiten Blatt. Vom Geflügel,
Hunden, Pferden, Kühen, Schafen,
Kaninchen Fiſchen, Bienen, vis
ſelbſt zu dem kleinſten Jnſect iſt
Alles auf's Reichhaltigſte in Ange
bot und Nachfrage vertreten; aber
auch von geſchäftlichen Anzeigen
aller Art findet man eine reiche
Auswahl. Jedes Vierteljahr wird
eine hübſche Erzählung gratis bei-
gegeben. So findet in der Fa
milie Mann, Frau und Kind in
jeder Nummer Etwas, was auf's
Lebhafteſte intereſſirt. Und das
Alles für nur 50 Pfg. Manbraucht nur zu ſeiner nächſten Poſt
anſtalt zu gehen, oder wenn man
auf dem Lande wohnt, es dem
Brieſträger zu ſagen, 50 Pfg. zu
zahlen oder wenn man das Blatt
in die Wohnung gebracht haben
will, 15 Pfg. mehr und erhält jede
Woche pünktlich Mittwochs die
„Thierbörſe“. Man verſänme nicht,
bald möglichſt die Thierbörſe
bei ſeiner nächſten Poſtanſtalt zu
beſtellen.

Anuvoncen aller Art annoncirt
man am vortheilhafteſten und bil-
ligſten in der Thierbörſe. Man
ſendet dieſelben entweder direct an
die Expedition Berlin, 8. W. Alte
Jacobſtr. 110. oder durch eine
Annoucen- Expedition.

Coupons Einlöſung.
Die am 1. Januar 1889 fälligen

vonLon i PriahnPrior.,
Ruß. 5 VBodencred-Pföbr.,Ruſſ. h aneenh de
Aen a Srdvrent

e CoSagen Wieſe di
je1889 eine Stelle frei. [1098

tel erlin“,daſe a. S.

r.

werden den e ei
an meiper eingelöſt.tet h

a. Kuhkäſe, reife Waare a Scho180 2,00, V 400 u. e
weiß, villigſt. Guünſtig für Wieder

verkäufer. F. Starke.
Grün's Weinrestaurant,

thhau S.lich frische
Holländer Austern,
Reichhaltige Speise-

Karte,
Diners u. Soupers.

Hochachtend (3337

C. Sohoſee.
C. Traeger's

Weinhandlungu,
Weinstuben,
Geiststrasse 26/27.

z GiliGiliale er Seingrobbendiung vor
rans Tracger)

o0Prima Holländer Austern
in und außer dem Hanſe

à Dtzd. Mk. 2.
en gros ver 100 Stück

Mk 1
isenkarteReiennaltige s

(2623Reserv. Tmmer.

Centralgeschäſt in Halle as,
Gr. Steinstr. G3u. Brädrerst. 2.

Goläner Stern

Neues Theater.
Donnerstag, den 20. Dezember

ein Weihnaehts- Abend- Concert

vom
Hall. Stadt und Theater- Orcheſter

Billets wie gewönhnlieh.
Anfang K Uhr. Entree 50

W. Halle, Stadtmuſikdirector

Victoria Theater.
Donnerſtag, d. 20. Dezember 1888.

Zum 5 Male:
Fin gemachter Mann.

Große Poſſe mit Geſ. in 5 Bildern
For Ohriötmas Docoradloz

Mistletoo and Hollybranches

with beeries, Ivy, fowrins
Ilants and ecut ſiſowers ma
e ad at low prizes. lnGr. Stolnstr. II. Herm. Stein-

Sohmera los
i 8,u nepriruns Zähne rc. bei [2

oblbarät, prakt. Zahnartt,

Geiſtſtr. 20.Svprechſt.9 Uhr Vorwi. bis s Uhr Nach

Ehren

V 0



ienung.

Keue BRed

l

Ehrenvolle Zeugnisse u. Anerkennungen Tausender Familien u. Haus-
haltungen, sowie der

Staais- Behörden u. Allerhöchsten Kreise,

Hehl g. l
5 e Sbin Primrile wyrlen u. Ihn Vlirürrcn krun Fulhoy

T hen Aur aus Pfanzenstoſen nd sind arautirt ſrei“ von ätzenden
Gſthaltigen Theilen

Hautschutzwasser, gegen Mit-
essor, Finnen, sowie vegetabilischeu animalisehe Parasiten und Pilze
als Verursacher aller Hautkrank-
heiten, Flechten eto. in Flasohen
A 1 u. 2 F.

vVegetabtlieche Hautaeſſe, zur
naturgemässen Pflege der Haut, spe-
eiell zur Erhö der Hautthätig-
keit pro St. 60 3 St. 1,50„Bieifreter Nautpuger, durch

wie Feinheit sein. Atome absolut un-
sichtbar auf d. Gesichtsehaut, vugleioh

d iäer re ver undvorr ndern dergrosserSchweissadsonderung; in Dosen à
50 u. 1

Hnaarschutewasser, erprobt gegennethaut wie Haa ilben, Fa
Ter tonsurans, Sehinnen
etc. à 1 u. 2Fau- F, dem arten
Haar-Organismus zuträglichstes Prä-
parat zur Kräftigung u. rationellen
Pflege für Haar u. Bart; in Büchsen
à 1 u. 2

Ffanzen-Hanröl, zur erforder-lichen Fettversorgung u. Stüärk
des dünnen oder sehwachen Ku. Barthaares; in Flasohen à Iu. 2.4.

Mund u. Tahuschutzwasser,
zur Besoitigung der Bacterien (Zahn-
stocken, Caries) und des übeln

in Flaschen 1 u. 2.4.
Antiseptisches Tahnpulver,

vollk. säurefrei, wegen der grossenWoeiohnheit sein. Pfianzenatome und
durch seinen unschädlichen Charakter
das wirksamste Mittel zur dauernden

der Zähne in Dosen à
e

Ratten- u. Mäuseceonfeet, zur
schnellen u. gründlichen Vertilgung
der Ratten und Mäuse jeder Art,
garantirt unschädlich für thiere
u. Geflügel; in Dosen a I 3, 6,
12

Insekten- Pulver u. Insekten-
Tinetur, zur Ausrottungder Motten, Schwaben, Wanzen,
Flöhe, Fli e Ameisen, Sohnecken
etc. desgl. des Ungeziefers derHausthiere. des Geflügels, der Biu-
men u. Pflanzen ete. je in Dosen
rosp. Flaschen à 4, iBiumen- u. Panzen- Dit er,
zur Vertilgung des Wurzel-Unge-
zieters (Larven, Puppen, nder Verursacher des Welkens un
L r Blumen in Dosenà 1, 2, 3. 6re e zum absoluton

utz der Wohnräumse ete. vor dem
Eindringen des Ungeziefers u. d.
Bacterien; in Doson à 1,2, 4, 71/2Desinſecitons- Präparat Zur
sicheren Unsehädlichmachung der
Krankhei er (Bacterien, Pilze
ete.) in den Wohn- und Kranken-
räumen; in Dosen à 1, 2, 4, 74Putz- und Folir-Puiver, voll
ſtändig „erd- und sandfrei“, ohneätzende Stoffe und sohtäliche Ghe-
mikalien, von iüiberraschender Putz-
Kraft; erprobt bestes Putzmittel fürGoid, Sit er, Messing, Kupfer ete.,
für öry stall, Fenster- u. S piegel-echeipen für Möbel Politaren jeder

Art; in Dosen à 1, 2, 4, 72 W.Pralttiseh erprovbte Isoiir-
mittel für Bauzwecke, für Industrie
und Gewerbe aus den jüngst auf-
gedeckten „Diatomeen Erde“-Gru-ben laut Speeinal-Oatalog.

Garantirt unschädliche Toilette- Artikel u. Hülfsmittel zur „vernunftgemüässen“
Haus-, Körper- u. Krankenpflege. Voertriob moedii einis cher Hausbitcher und

populärer Schriften für Körper- und Haus-Hygiene.

J Boetr e
Deutseh geg. Nach-

0. Berlin s

l. Schneider's

Special-Geschaft
Comptoir u. Laboratorium:

Zimmer-Strasse 89.

ortofr. d. Deutseh-
u. Oesterreich. Be-

achtensw. für Familien
und Vereine.

le Sathetet

(esammt-Oatalog für Detaitl, Engros, Export gratis und franco.

Mühlgraben Ur.
früher im Hotel zum „gold. Löwen“.
Verkauf theils tadelloſer, h beſchädigter Waaren
Reißzeuge, Tuſchkaſten, Schreipmappen

Albnms, Cigarren und Arbeitstaſchen, Notes, Taſchenmeſſer, Briefpapier in Carton, Spiele, verſchie
dene e kenrtikel in
karten u. ſ. w

etall und Holz, Grainlations
[3768

Heinicke Tegetmeyer.

Als paſſende Feſtgeſchenkefür „naben empfehle e je gut r

eiss zeugein den verſchiedenſten Zuſammenſtellungen.Jul. üerm, Schmidt
h Nockler)chmeerſtraße 29.

S

Germanische Pisch-Grosshandlung

große Ulrichſtraße 37.
re fr. r arpfen à Pfd. 70-80 Pſg. Flusslachs à PId.Seezungen à P d. 110 Pfg.Cg- Schellßeche à Ed. 9 T.Dorseh à P Ed. 2 Pſg. Crüne Heringe à Pa. 10 P.

Feinst. Helg. Stromhummer à Dose I. 1,30.F. Gelée- al in 4 u. S Pd.-Dosen.
elsardinen, nur feine Marke, von 60 Pfg. an, echte Lüneb.eunaugen, Anchovis à Gias 40 Pſg., Brab. Sardellen,ehe 1 te 1885er Waare, del. Heringe, ſowie alle ſonſtigen

is e heonserven.Feinste Dänisehe u. Kieler Bücklinge, (feine Lübecker Waare),
feinste Ostoeesprotten 7 das feinſte in dieſem Artikel,

Kiel r Sprotten à Pd. 50 Pfg., à Kiste M. 1,20.
n

erlender Astrach.-Cavlar à Pd. 9 I.F. silbe
neuer UVral-Caviar à Pd. 4,50 N.4 N.a à d.einenvon à Stek. 5 à Dutzend 50 PFg. an bis zu den theuerſten.

Aen R
T. Holl. Voll-Heriage à StekK, 5-8 P.

Moſſe.

H. Schmidt. Bandagist, Geiſtſtr. 21,

echte à Prd.

32

II. Platz IV. latz 50t

Pfungſtädter Hock-Ale,
(einſtes Tafelbier, hell wie Villener g2 ſehr fein im Seldhmag, die Perl

aller Biere.

Yfnugſtä ſtädter Mär rzenbier
feinſtes Tafelbier, vorzüglich im Geſchmack.

fungſtädter Kaiſerbrän
(kaſtanienbraun), ein feines, vortrefflich bekommendes ſogen. KneitzVier,

lt de teliers, Reſtaurat ud Privaten,c. 20 Liter r u raſchenH. Lohn Piergroßhaudlung

54 e gen r h Utrighrgter Großen u. nen Ulrichſtraße,
d e in ärtern und bei Märckell in Fisleben.

NB. tritt in meine Geſchäftsräume iſt meiner werthen Kund
ft it gern geſtattet.ha ehe in in meinem Contor zu haben wird auch auf W

wancrſt zugeſandt,

Seit 1876, alſo bereits ſeit 13 Jahren und bis jetzt auch nur alein, verſie
imeine Flaſchen mit meinem a Namensſiegel, alleiniges Stzſtem, welches die Verbindlichkeit de ele

käufers mit ſich bringt, ſo daß dadurch iedem Käufer, jeder Konkurrenz, oder jedem meiner Feinde 3 Gelegen

heit geboten iſt, meine Weine zu laſſen und event. meine Behauptungen, daß ich nur garautirt
reinen, ungeghpſten franzöſiſchen rigen zum Verkauf bringe, zu widerlegen.

Daß es nun trotzdem im Laufe dieſer 13 Jahre Niemandem gelungen iſt, über meine ungegypſten,
reinen ver Naturweine irgend etwas Nachtheiliges ö ent ausſagen zu können, dient doch
wohl als der beſte Beweis meiner Reellität und der Güte meiner billigen, aber
geſunden Weine.

Andererſeits ſind (man wolle es gata oder nicht) die franzöſiſchen Weine die beſten der
rn h. fie geſündeſten, da ſie von Natur aus eiſenhaltig, während andere Weine meiſtens

g inder demnach meine Weine nicht trinkt, der ſtraft ſich ſelbſt.
und erlaube ich mir ſchließlich noch zu bemerken, da genſatz zu Len ſog. echten Bieren, welche naneueſten, vielfach aufgeſtellten Behauptungen zu der Wuiſtebent der ſo verbreiteten Zuckerkrankheit W

ſollen, meine Weine dieſe, ſowie viele andere Krankheiten S und [409Wein mußz, wie der Fürſt v. Bismarg richtig geſagt dat, das Nationgigetränk der deutſchen Nateg
werden und empfehle ich daher meine zur Erreichung dieſes Zieles eiugericielen wohlbekannten Wein

ſtuben zu zahlreichem Beſuch. Gosw arg WVier,

e Movel- Fabrik u. Magazin s

6. Schaible, re
empfiehlt ſein großes Lager

compl. Ausſtattungen u. einzelner Stücke
zu billigſten Preiſen.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke:Großvgterſtühle, Schaukelſtühle, re Nähtiſche,
Begehr Etagéèren. Kindertiſche u. ſ. v ſche 3841 S

Patent.Voikszithe erW
S
2 neueſte e fatt gite Fr
S Kfudung, die Schlagzither, Man
2 doline und Guitarre bei ſolchenC Perſonen, die ſich ein längeres

r und koſtſpieliges Studium nicht
bieten können, vollkommen er

e ebend. Indein man in der Lage
S iſt, ne eigegehener AnleitungD auf obiger wirklich reellen,
S h conſtruirten Zither(ohne otenkenntniſſe zu begen eini en Tagen

die ſchönſten Muſikſtücke: Lieder,
Arien, Tänze c. ſpielen zu können.

Preis incl. Carton, S uls,

sannj avz c o

empfiehlt ſeine gut ſitzenden r nach ärztlicher Vorfhriſt Stimmhammer und Ring
4106 9 und Nr. II. größer iDesgl. empfehle ich die patent. Teufelsche Leibbinde nebſt Gerade- gz ich di für jedes Alter paſſend. n erfolgt ſofort 54

gut n ot beiHolzwoll-Binden für Damen. Gust. l hüg, aHolzwolle, n in Deutſchland, reich England, Frankreich,

Lebkuchen
Jtalien c. einpfiehl t

V. Th. Mildebrand SohnM. Sohmedt.
u. F. G. Dürnberg,Zum Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung und des

PeſtalozziVereins. R e pan
Weihnachtsſpiel in Halle a. Haale e derſchehenen Frnen e

im großen Saale des Prinz Carl iguren,35 Die Ch ri ſtn a cht re rChocoladen, cand.

t H. Herrig (dem Dichter des Lutherſpieles), C

[4138

Gebr.gr. i 58.
Mitgliedern des Turnvereins „Frieſen“ Lüneburger Fürsten-n iler Leitung des Oberregiſſeur Kaſkna.

Die Geſänge ſind von dem Kirchengeſang-Verein „WVlricinna“
und dem Lehrer- Geſangverein gütigſt übernommen.

Veunaugen
in Wirt u. Schocken

Preiſe der Plite:
I. Platz (numm.) Laß (numm.) 1,50

Früchte ete.

ein Voltsſpiel n 7 Bildern, aufgeführt von Halleſchen Vvürgern, Lehrern

Kpß ehlen bi igſt

Gebr. Zorn,
gr. Ulrichſtraße 58.Vorverkauf und Poröcelleng van et im Cigarrengeſchä t

von C tzing am MEine Stunde vor Kaſſenöffunng wird der Vorvertauf geſchloſſen. r

Spieltage: [4002 rtit, zig ſeldorfer PunZonneretag d. Z. Dez. Uhr Abends. Donneretgg d. Er. Dez. 4 Uhr gachn a ſez W b Werzen
Sonnabend d. 22. onnabend d. 29. 8 Abends. f. V iger h jede Fongnre
Dienstag den 25. 4 Nachm. Dienstag d. 1. Jan. 1859 4 Nachm. kleine laß en Stück
Mittwoch den 26. 4 Mittwoch d. 2. Jan. 1889 4 4 empfiehlt 127aſſenöffnung 1 Stunde vor Beginn des Spieles, Heemann, gr. Ulrichſtr. e

Die Aufführungen beginnen pünktlich Das Comitéè.

er

re

e z e z

t e C

W

e e



4140) wegen vollſtändigerAufgabe des Geſchäfts. fertige Herren geh und Kinderwäſche Große Ulrichſtraße 43.M iſemno, Halle d. 99. Schmeerstr. 59. O. G. kiegcian, Huffabrik, Leipzigerſtr. I.

Große Auswahl e e Reichhaltiges LagerPoli modernſter o von W e h
Lederwaaren!

e P g. Soidonhütec

9 S

Aber

d Fxgehuhwaaren

e r r drittenCigarreuetnis, Pompadours, Schreibpulte, Billigſte Preiſe. e aus den renommirteſten
Male m e eatbnn, re dere Beſtes Fabrikat in We v Fabriken von
W zu ben annt v en r Klapphüten r a Marthaus in Oschatr,W in zwei e e (40s9M in Bnt Hallo a. S, 39. Schuneergtr. 39.,

J Größte Auswahl u. billigſte
e Bezugsquelle von

Schmucksachen

S Berugtein, koralle, Plfeubein,

Jet, Gold-Doublé, Nickel etc.
Brochen, Medaflions, Ohrringe, HalsKketten, Armmbünder,
WVhrketten z u. lang ſ. Herren u. Damen, Berloques, Binsteck-

Kmme, Hanrgabeln ganz nene Muſter [4101Neuheit: Brasilianischer Goldkäferschmuck.

R

Bruno WMiesner,

L. Römhbilddt, Weimar,
Grossherrzogl. IVof-Pianoforte-

Sächs. fabrik
Zwoiggegonntt:

ur- Anstalt benHalle a. S., Brüderstrasse 16.o
8 c h a u kelp fe F d e hochfein Fandaren

Rindlederzäumung,
Reiſe-z, Hand, Faltenkoffer, P Damen, Nmhängetaſchen, Torni er,

Halle a. S. Schultaſchen, Portemonnaies, Treſors, Cigarrenetnis rc. empfiehlt
nen x r n II. r a S en ann, 30. S ch m e erſtr. 30.ciner Hamburger un remer Fabrik von Reiſekoffern 2 Lederwaaren. [4112

ws an
Havanna-(igarren.

ſ. Cigaretten und Tabake.
o

als erte und Weihnachts- Geſchenke
e rre in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen:

Jarcinièren, Pflanzenkörbchen etc.
in verſchiedenen Größen und Zuſammenſtellungen.

Ferner blühende Pflanzen als: Maiblumen, Hyacinthen, Tulpen,
Alpenveilchen tc., Palmen und andere Blattpflanzen,für gele un d' geeignet.

Makartbonuquet 5 und Krän; ze en
Verſandt nach auswärts unter Gara des guten Eintreffens.

Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne Hochachtungsvoll

Gr. Steinſtraße 11 und

Schutz gegen Kalte Füsse

Linlkolnstiefeln h. Rat J I
4113) Poſtſtraße 9.

W

Nur 3 Mx. 50 Pfg
Zu Feſtgeſchenken empfohlen

Des Lebens Die WiedenbnWellenſchlag. Roman rgs,
Sophienſtraße 28 Herm. Stein. s Novellen von reron r.VBrackiſches Weihnachtsgeſchenk NEechit kraten s e e A. Feisers

irt dalen e d Drlageder Preislave- ar Jedem e Rt Ergebenſt empfohlen Jedem das Seine, Auf deutſchem Boden, Geiststrasse e
Schirmſahrik Frita Behrens, Roman Rovellen

Halle 3. S. Steinau C. W. E. Brauns. Eiserne

Cbritbaunntäuer
V 69. Gr. Steinſtr. 66. öde Neuuhäuſer.

COhriststollen
in ganz v er Qualität empfiehlt (4051

Elegant gebunden 5..4 50 Elegant gebunden 3

Tausch G Grosseo Herrenſtraße 1. J F Buch und Kunſthandlung. ſt anEinen großen Poſten zurücgefetzter r u bristian Claver,
Oelgemälde. Kupſerstiche. Emnaillebilder. Gr. ſausſtraße 24.

Kunstgewerbliche' Artikel Asiens.G t Christbaumlichte,kertig gerahnt te Bilder e
zu billigſten Preiſen bei

Herren vo Damenstiofeln

verkauft zu niederen Preiſen

S B. Krostewitz, e124 V Btag
Schuhmachermeiſter. 4035

ller Art (auch Ant! it), Stein-St ehmkKonhlem Leere SeCGrude-Coak und böhm. BraunkKohlen (Salonkohlen) zur Vor-
züwliahsten Stuben- und Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und
2u h Küm Preisen in ganzen I-owries, Fubren oder kleineren Quantitäten.

nkharät Schreiver, Neue Promenade 12.
Besellungen. 3. Anlieferung in's Haus werden prompt ausgeführt. Fernspr. 203.

T Sodener u. FEmser Pastillen.
Lager bei

jeder Art (4005 Emil J. ah Große
Friſch angekommen:

Buch- und Kunsthandlung. ne

V mehrere Hundert vorräthig. Wiederverkäufer n

d ges zFabri tTausch Grosse, Bücklinge, 3 W 10 Aal ger.
Gänſebrüſte u. Keulen, Sänſedölel

Verlag von Friedt. Andr. Perthes in Goth.syyrt, s 2 Bde. 5 d 2 Erzähinngen a Für Wiederver känfer
à 2.40.Brnst entzsech 9 Leipzigerſtr. 3 Hey Spester Fabeln, 1 ſchw. Ag. LlI. 3. Hare, Freifran von ounſen. geb. 15.20. Vüglioge 50 Stück 1,25,

enhandlung z. rothen Kreuz. 0 Räucherheringe 15. 15o,Rabatt gutenDiyren iſche Geflügel- Handlung. bei den e Verkaufspreiſen für Baarzahlung bei Einkäufen von ratheriuge 3 320
arfümerien und Toilettenartikeln aus den er deutſchen Fabriken. s 2.75,

Fette e Enten, Puten, Hühner eémpfiehlt [4122X. Rebuschiess, gr. Brauhausgaſſe 2.
De ſworſich T Lehmann (IJnſerate) Halle a/S.

wert v J Expedition der Halliſchen Zeilung: Gr. Märkerſtra

Perrückenmacher u. S41 à 1,70 bGustav Metzner, Bacttedane dere e helſen
Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitun Haſſe Gedagere l. gebſſnet von ühr Rorgens bis 7 Uhr Abents. ebauerSchwetke ſche Buchdru ei

Leinen, iquées, d Hettzeus

Total- Ausverkauf S. t. in Louis Kehling, Abonnen
pro Quar
eerſchein

in erſter
mittags 1
zweiter 7

rnſprecS erli
Auſchlu

m
m

T

nahm da

Andienz.
Spazierf
korps de
Potsdam

heit w
e
ſchafte!
Der A
Auszahl
betragen.

Kirche in
mit der
weltliche!
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wir Dein
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in welche
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mehr nur

durch we
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Rechte,
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